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Inland. 
Jadthe Ripper in Rew Dort. 


Grauenhafter Mord in einem Kojt- 
hauſe. 

New Nork, 25. April. In der Nacht 
vom Donnerſtag zumFreitag wurde in der 
am dichteſten bevölkerten Gegend dieſer 
Stadt ein entſetzliches Verbrechen verübt, 
ein Verbrechen, wie es eben nur der aus 
Whitechapel bekannte „Jack the Ripper“ 
oder ein ihm an thieriſchem Blutdurſt 
gleiches Scheuſal ausführen kann. 

Im Fourth Ward-Hotel, einem Koſt— 
hauſe der niedrigſten Sorte am Cathe— 
rina Slip gelegen, erſchien am Donners⸗ 
tag Nacht ein feltinmes Paar, ein 60: 
jähriges Frauenzimmer, befannt unter 
den Namen „Shaleipeare”, und ein 

‚tiva 35jähriger Mann, und verlangte 
ein Zimmer. Man wies ihm ein folches 
im vierten Stodwerfe an. Am näditen 
Morgen verfuchte der Aufwartejunge das 
Paar zu weden, erhielt aber feine Ants 
wort aus dem Zimmer und öffnete die 
Thür. 


Ein grauenhafter Anblid"bot fich ihm. | 


Auf dem Bette lag die Leiche des Frauen 
zimmers, fürchterlich zugerichtet, voll 
jtändig nadt und im Blute jhwinmend, 
Ein tiefer Schnitt zog fi) vom Unter: 
leib nad der Bruftl. Die Cingemeide 
waren aus dem Leibe gerifjen und lagen 
über das Bett verjtrent. Zwei kreuz— 
förmige Schnitte befanden fih auf dem 
Rüden der Ermordeten. Auf dem Tifche 
lag das Werkzeug des Mörders, ein ge: 
wöhnliches Tiſchmeſſer. 

Allgemein glaubt man, daß der Mör— 
der ſein Opfer erſt würgte und es dann 
abſchlachtete. Sonderbar iſt es, daß die 
That ſo vollkommen geräuſchlos voll— 
bracht werden konnte; die im Neben—⸗ 


zimmer, welches nur durch eine dünne 


Bretterwand von der Mordſtätte getrennt 
iſt, ſchlafenden Perſonen hörten auch nicht 
den geringſten Lärm. 

Die Polizei hat den Schankkellner des 
Hotels, ein Frauenzimmer Namens 
Heller und das Zimmermädchen Mary 
Mineter verhaftet. Letztere iſt übrigens 
die Einzige, welche den Begleiter der 
Ermordeten, allerdings auch nur ganz 
flüchtig, ſah. Polizeiinſpeetor Byrnes 
und Williams ſpüren dem Mörder nach. 

Heute Morgen wurde ein Mann in 
Verbindung mit dem Morde verhaftet, 
welcher ſeinen Namen als Adolph Kla— 
denberg angiebt und deſſen äußeres mit 
der Beſchreibung, welche das Zimmer⸗ 
mädchen Mineter von dem Mörder giebt, 
fogirurttch · Abrreircftturutt 

Ermordete Frau und ſtinder. 

Kanſas City, Mo., 25. April. Die 
Polizei erhielt geſtern aus Archic, Mo., 
Nachricht über ein entſetzliches Verbre— 
chen, die Ermordung der Frau E. B. 
Sooper und deren beiden Kindern durch 
den eigenen Gatten und Vater. 

Sooper kaufte ſich am letzten Dienſtag 
ein Bahnbillet nach Kanſas City. Seine 
Abweſenheit erregte Verdacht und der 
Marſchall brach das Haus auf, um eine 
Unterſuchung vorzunehmen. Ein ſchauer— 
licher Anblick bot ſich ihm im Hauſe. 
In der Mitte der Wohnſtube lag die 
Leiche eines kleinen Knaben, der Kopf 
war zu einer unkenntlichen Maſſe zer— 
ſtampft; auf dem Bett im Schlafzim— 
mer lag die Mutter und ein anderes 
Kind, beide gleichfalls todt.“ Kopf und 
Hände der Frau Sooper waren in Stücke 
zerhadt, der Kopf des’ Kindes war in 
zwei Hälften gefpalten. 

Eine Art ftand, mit Blut bejchmiert, 
in der Ede des Zimmers, auf dem Tifch 
lag ein offener Brief. 
jtand unter Anderem Folgendes: „E3 
ift das Bejte, was ih thun Tann. Ich 
habe fie erfchlagen. Verlafjen wollte 
ih jie nicht, jie hätten zu elend ji 
durch's Leben ſchlagen müſſen.“ Unter 
dem Briefe ſtand Soopers Name. 

Sooper war ein Schlächter und trotz 
ſeiner Armuth von ſeinen Nachbarn und 
Leuten, welche ihn kannten, geachtet. 


Unwürdiger Enlel Henry Clays. 

Louisville, Ky., 25. April. Hume 
Clay, ein Enkel des berühmten Ken— 
tuckyer Staatsmannes Henry Clay, be— 
kannte ſich geſtern der Fälſchung von 
ſeines Großvaters Namen unter gewiſ— 
fen Dokumenten, weldhe ihm $90,000 
einbrachten, [huldig und wurde zu acht 
Sahren Zuchthaus verurtbeilt. 

2. Pigpett verhaftet. 

Halifar, N. ©., 25. April. 2. Pig: 
gott, welder aus Teras .unter Mit: 
nahme- von $50,000, melde er durch 
den Verkauf von, feinem Arbeitgeber 
gehörigen Schaafen und Pferden erhal: 
ten, entflob, wurde hier gejtern verhaf: 
tet. Seine Begleiterin wurde in Mon: 
treal feitgenommen. Piggott wird heute 
verhört werden. Bon dem gejtohlenen 
Gelde fand man bei feiner VBerbaftung 
nur 8400 vor; aller Wahrjcheinlichkeit 
nah hat feine Begleiterin den Reit der 


Beute, 
angelommene Dampier. 
London: : „Elbe“ und „Hella“ von 


New Hort. 
New York: „Werra“ von Bremen. 


Queenstomn: „Etruria® von New 


York. 
Wetterbericht. 
Bafhington, D. E., 25. April. 
Br die nädjiten 18 Stunden folgen- 
Wetter für Minis: Wärmtr, 
ſchön; ſüdliche Winde. 


Dee een te fir 
; mouth, & ’ 
— Men, nd je gu nr 


In demjelben 


‘| brüch bes Krieges ——f———— Die 


Ausland. 


Generalfeldmarſchall Moltke todt. 


Geſtern Abend plötzlich im Kreiſe 
ſeiner Familie verſchieden. 

Für immer ſchweigſam geworden. 
Kaiſer Wilhelm vergießt bei Empfang der 
Nachricht Thranen. 

Berlin, 25. April. Generalfeldmar⸗ 
ſchall Moltke iſt todt. 

Graf Moltke hatte geſtern noch mit 
augenſcheinlichem Intereſſe den Reichs⸗— 
tagsverhandlungen zugehört, er befand 
ſich munter und geſund, unterhielt ſich 
und lachte mit dem Kanzler von Caprivi 
ſowie mehreren anderen Mitgliedern des 
Reichſstages. Nach der Sitzung blieb er 
noch eine Weile in den Vorſälen des 
Reichstagsgebäudes, ſprach mit einer 
Anzahl Armeeoffizieren, beſtieg dann ſei⸗ 
nen Wagen und fuhr nach Hauſe. 

Nach dem Abendbrod, bei welchem 
Graf Moltke mit Appetit ſpeiſte, unter⸗ 
hielt er ſich noch mit den Mitgliedern der 
Familie, und erhob ſich dann, um ſich 
zur Ruhe zu begeben. Kaum ſtand er 
auf ſeinen Füßen, als ſeine Geſtalt 
plötzlich ein Zittern überlief, er ſchwankte; 
doch im ſelben Augenblicke umfingen 
auch ſchon hilfreiche Arme die Geſtalt 
des ſterbenden Kriegers. Sorgſam 


; führte man ihn zu einem Sofa im Ne: 


benzinmer, bettete ihn hier, da man 
nod) immer glaubte, der Graf habe nur 
einen Ohnmadtsanfall. 

Moltke jpracd Fein Wort mehr, und 
wenige Minuten fpäter war der größte 
militärifche Genius des größten Reiches 
und der Friegerifchiten Kation Europas 
nicht mehr. Feldnarihall Graf Moltte 
war todt. 

Um 92.45 verjhhied der Graf, und 
wenige Minuten jpäter hatte fich die 
Nachricht von feinem Hinfcheiden bereits 
in den Theatern verbreitet. Die Dffi- 
ziere erhoben fi, ihnen” folgte das ger 
fammte Bublifum, die Hänfer leerten 
fich. 

Auf den Straßen, in den Cafes be: 
Ipraden Gruppen Militärs und Eivili- 
sten den entjeßlichen‘ Verluft, den das 
Reich erlitten.. An vielen Fällen wurden 
Privatgejelfchaften aufgehoben. Wenige 
Stunden nah dem Tode des Feldmar- 


| fchalls Tiefen bereit3 Beileidsdepejchen 


beim Neffen desfelben, dem Major von 
Moltke, und deffen Gattin ein. Inter 
den allererften befand fich eine Depefche 
vom Kaifer Wilhelm, welcher zur Zeit 
auf der Wartburg in Thüringen weilte. 
Der Kaijer wird indejjen jeden Augen: 
blid in Berlin erwartet. 

— Koiier Mitheln. deilen Merehrung 


J den alten Schlachtendenker nahezu 


an Vergötterung ſtreift, vergoß, als 
man ihm den Tod des Grafen mittheilte, 
Thränen und befahl ſofortige Vorkeh— 
rungen für ein, dem großen Todten 
würdiges Leichenbegängniß. Daſſelbe 
wird an Pomp denen des Kaiſers Wil— 
helm und Kaiſers Friedrich ebenbürtig 
zur Seite ſtehen. 

Oeffentliche ſowie Privatgebäude wer— 
den bereits jetzt in Trauerflor gehüllt. 

Kaiſer Franz Joſeph hat bereits auge⸗ 
kündigt, daß er bei dem Begräbniß des 
großen Schweigers zugegen zu ſein 
wünſcht. König Humbert hat gleichfalls 
jein Beileid telegraphirt. Das Begräb: 
nig wird mwahrjcheinlih am Dienftag 
ftattfinden. 

Helmuth Karl Bernhard von Moltfe ward 
am 26. Oftober 1800 al3 Sohn des dänischen 
Generallieutenants Viktor v. Moltke zu Par: 
chim in Mecklenburg-Schwerin geboren und 
bezog 1812 die Kadettenſchule zu Kopenhagen. 
Zehn Jahre ſpäter trat er in preußiſche 
Kriegsdienſte über. Hier zeichnete er ſich bald 
ſo aus, daß 1832 ſeine Aufnahme in den 
Seneralitab erfolgte Drei abe fjpäter 
unternahm er eine Reife in den Oriekt, weiche 
ihn dem Sultan Mahmud nahebranhte und 
zur olge hatte, daß er, für mehrere Jahre 
beurlaubt, der Rathgeber des Sultans wurde 
bei den von diefem beabjichtigten militäriichen 
Reformen. Auch war Moltfe Iheilnehner 
an dem türfiichen Feldzuge gegen Mehemed 
Ali (1839), wo dertürfijche Oberbefehlshaber 
freilich feinen verjtändigen Rath verichmähte 
und dafür bei Nifib geichlagen wurde. Der 
Aufenthalt in der Türkei gab ihm Veran: 
lajjung zu mehreren jchriftjtellerifchen Arbeiten 
über türfiiche Berhältnifie. 

Nah dem Tode Mahmuds 1839 Fehrte 
Moltfe nad) Preußen und in den Generalitad 
zurüd, ward 1842 Major, 1846 Adjutant bei 
dem in Rom lebenden Prinzen Heinrich von 
Breugen ad nach dejier Tode 1847.:-beim 
Generallommando amı Rhein. 1848- zum 
Abtheilungs-Vorſtand im großen Generalſtab 
ernannt, war Moltke 184955 Chef des Ge⸗ 
neralſtabs des 4. Armeekorps und ſeit 1856 
Adjutant des Prinzen Friedrich Wilhelm, 
nachmaligen Kaiſer Friedrich. 1858 trat er 
an die Spitze des Generalſtabs der Armee und 
erhielt im Jahre darauf den Rang eines Ge— 
nerallieutenants. 

Um die Ausbidung der Generalſtabsoffi— 
pe erwarb er jich Durch eigene Vorträge wie 

uch jtete Leitung und Ueberwachung ihrer 
Arbeiten große Verdienfie. Der Operations: 
entwurf für den beutich:däniichen Krieg war 
größtentheils jein Werf; wie er denn aud 
Ende April 1864 Generalitaabächer des Prin: 
zen Friedrich Kari, Oberbefehlähabers ber 
ltirten, ward, Ueber alles Erwarten glän- 
zend entfaltete ji) Meoltfes jtrategiiches 
Senie im beutjchen Kriege anno ’66. Im 
Quni d. %. zum General ber Infanterie ev 
nannt, begleitete er den König in das Lager 
und wohnte der enticheidenden Schlacht von 
Königgrag bei. Rad) derjelben leitete er den 
Vormarſch der Preußen gegen Wien und 
Olmütz und führte die — — in 
Nidolsburg, welche den Waffenftilftand vom 
2. Augujt zur Folge hatten. Als Auszeich- 
nung wurde ihm nom König der jchwarze 
Adlerorden und vom PVolfe eine Dotation 
— 

Unermudlich thätig betrieb er ſofort die 
Bejeitigung aller Mängel in der Organija- 
tion und Taftif der Preußifchen Armee, welche 
fid 1866 namentlich bei ber Kavallerie und 
Artillerie herausgeftellt hatten. Zugleich be- 
reitete er alles-für ben erwarteten hei: 
dungsfampf mit Kranfreich- vor. Sein Feld: 
zugsplan bewährte ſich anno 70 beim Ans- 


le Störung bewerfftelligte Beförbe: 
ge ee gr & ber 
drei Armeen aın 55* 


‚Ler. geftern Abend ie,“ 
—— 


TE essen 


Chicago, Samitag, den 25. April 1891. — 5 Uhr:Ausgabe. 


„Getrennt marſchiren, vereint ſchlagen“, 
war Molte's Maxime, und die Siege der 
deutſchen Armee haben ſie bewährt. Moltke 
durfte viel wagen, weil er genau zu beurthei⸗ 
len wußte, was er ſeinen Streitkräften zu= 
muthen konnte. Am 28. Oft. 1870 wurde 
er in den Grafenſtand erhoben, am 22. März 
1871 erhielt er das Großkreuz des Eiſernen 
Kreuzes, am 16. Juni wurde er Generalfeld⸗ 
marſchall; er erhielt auch eine bedeutende 
Dotation, die er zur Stiftung eines Familien— 
Fideikommiſſes verwandte, und ward von 
zahlreichen Städten zum Ehrenbürger er— 
nannt. Seine Vaterſtadt Parchim, ſowie 
Köln errichteten ihm Denkmäler. Der Kaiſer 
von Rußland überſchüttete ihn bei einem Be— 
ſuche in Rußland 1871 mit Ehrenbezeigungen. 

Nie verließen indeſſen Moltke ſeine Be— 
ſcheidenheit und ſeltene Anſpruchsloſigkeit. 
Seit 1867 gehörte er dem Reichstag des nord⸗ 
deutihen Bundes, danı desDeutjchenKteiches, 
jeit dem 28. Januar 1872 dem preußijchen 
Herrenhauſe an. 


In ſeinem Teſtamente wünſcht der 
Graf, daß man ſeine Leiche in Kreiſau 
in Schleſien neben ſeiner Gattin, welche 
am Weihnachtsabend 1878 ſtarb, beſtat⸗ 
ten möge. Das Begräbniß, ſo beſtimmt 
er ausdrücklich, ſoll gänzlich privater 
Natur und ohne irgend welchen Prang 
ſein. 

Trotz alledem wird der Kaiſer wohl 
wahrſcheinlich dieſem letzten Wunſche 
des großen Todten kein Gehör ſchenken, 
und dem allgemeinen Verlangen, den 
größten Krieger Deutſchlands in gebüh— 
render Weiſe zu Grabe zu geleiten, 
Rechnung tragen. 

Vanzerſchiff in die Luft gefkrengt. 
Eine große Anzahl Menſchen dabei 
getödtet. 
Buenos Ayres, 25. April. Hier iſt 
die Nachricht von einer ſchrecklichen 
Kataſtrophe in Valparaiſo, Chili, ein— 
getroffen. Das Panzerſchiff „Almirante 
Blanco“, welches ſich im Beſitz der 
Inſurgenten befand, iſt von den Regie— 


rungstkruppen mittelſt eines Torpedos 


in die Luft geſprengt worden. Der 
Bericht beſagt, daß das Schiff vollſtän⸗ 
dig zertrümmert wurde, und daß eine 
entſetzliche Menge Menſchen dabei den 
Tod fand. 

Schauerliches Blutvergießen iu Chili. 


Wehrloſe Männer, Frauen und 
Kinder niedergeſchoſſen. 


New York, 25. April. Aus Callao 
in Peru ſind dem „Herald“ bis zum 31. 
März laufende Nachrichten über die 
Vorgänge in Chili geſandt worden. 
Dieſelben enthalten Einzelheiten über 
ein furchtbares Gemetzel, welches Regie⸗ 
rungstruppen unter wehrloſen Arbeitern 
in Pozo Almonte anrichteten. Die Ar— 
beiter waren in den Salpeterlagern be- 
ihäftigt, in deren Nähe fich beide Ar- 
meen befanden. > 

Die Provifionen waren nahezu er: 
ihöpft und am Morgen des 4. März 
fandten die Arbeiter ein Gomite nad 
Megreyros, um dort die Leute zu ſam— 
meln. in mit Regierungsfoldaten ges 
fülter Zug erj&ien plößlich in Megrey- 
108 und hielt dort an. Ohne ein Wort 
der Warnung eröffneten jodann die Sol: 
daten euer auf 900 dort verfammelte 
wehrloje Männer, Frauen und Kinder. 
„eder einzige Mann wurde getödtet. 

Am 7. März fand abermals zwijchen 
den Ingurgenten und den Regierungs: 
truppen eine Schlaht nahe Pozo Al: 
monte ftatt, im welcher lektere voll: 
fommen gejchlagen wurden. Man jchäkt, 
daf; etwa 500 Mann der Rebellen und 
800 Mann der Regierungstruppen ge: 
tödtet und verwundet wurden. Die Ke: 
gierungstruppen . tödteten auf ihrem 
Nüdzuge alle Gefangenen und zerftörten 
jede Galpeterplantage, welche jie pai- 
firten. 

Die Flotte der Anfurgenten, befiehend 
aus 22 Kriegs: und Transportigifien, 
ift nad Balparaijo abgejegelt. Ihre 
Adficht ift, VBalparaifo anzugreifen. Die 
Balmaceda’ihen Panzerſchiffe Almirante 
Lynch, Almirante Condell und Picomayo 
liegen vor Valparaiſo, doch ihre Mann—⸗ 
ſchaften erklären, neutral bleiben zu 
wollen. 

Nahridten von Panama vom 12, 
April befagen, daß Depefhen aus Fima 
zufolge, Arica und Tacna in Chili fi 
in den Händen der Kongrejfionalen be- 
finden, welde nun Herren des ganzen 
Tacna = Departements find. Kämpfe 
haben dafelbjt wicht flattgefunden, Die 
Negierungstruppen flohen nad der 
Grenze Bolivias, 


— Im füdlichen Rußland mwüthet die 
Grippe feuchenartig. — 


— Tauſende von Grubenarbeitern 
haben in der Umgegend Dortmunds die 
Arbeit eingeſtellt. Leute wie Arbeit: 
geber feinen glei entjchloffen, als 
Sieger aus dem Kampfe hervorzugeben. 


Lokalbericht. 


Der Mörder feines Kameraden. 


Louis Abraham ift Schuld an dem 
Tode €. Kerzendörfers. 

In den „Chicago Stamping Works“, 
Ede der Beoria und Harrifon Str. ge: 
riethen am Donnerftag zwei jugendliche 
Arbeiter, Charles Kerzendörfer und Louis 
Abraham, in einen Streit, in deſſen 
Verlauf der leßtere ein Stüd Blech ers 
griff und es nad) feinem Gegner fchlen: 
derte. Das Geihoß traf mit der fchar- 
fen Ede das Rüdgrat endörfers 


und ohnmädtig brad ber ffene |' 


ujammen.. Man bt 
Wohnung, 339 Augu 


ihn nad) feiner 
Str., wofelbft 


Noch glüdtih abgelaufen, 


Eifenbahn » Eollifion an der 55. 
Straße. ' 

Am Donnerftag Nachmittag um halb 
vier Uhr ftieß in Folge faliher Weichen: 
ftellung ein Zug der Eajtern Jllinois- 
Eifenbahn in der Nähe dir 53, Str. 
mit einem Frachtzuge zufaitmen, Die 
Paflagiere und ‚ Zugbeanften kamen 
glüdticherweife mit dem Gchreden ba: 
von, da die Kocomotivführk Angefichts 
der Gefahr die Bremien ’ gebrauchten 
und fo den Anprall äbihmäkhten. Der 
materielle Schaden ift nicht Yuwefentlich, 
da beide Locomotiver befähigt wurden. 


* 


Frau Webers Diamanten, 


— 


Eine dunkle Diebſtahlsgeſchichte. 


Die Polizei iſt eifrig an der Arbeit, 
in eine etwas verwickelte Diebſtahls— 
geſchichte Licht zu bringen und den oder 
die Schuldigen zur Verantwortung zu 
ziehen. 

Bor einiger Zeit langte Frau Frank 
Kohn, deren Mann in. Peoria wohnt, 
bier an und miethete fih-im: Haufe No, 
112 ©. Morgan Str. ein Zimmer. Hier 
wurde ihr von der 281 W. Madifon 
Str. wohnhaften Frau Weber Schmud: 
fachen im Werthe von $500: zur Aufbe- 
wahrung übergeben, da lebtere fürdtete, 
daß ihr Mann, der ein jtayfer Trinfer 
iit, fie ihr entwenden könnte, 

Borgeftern nun jtürzte Frau Kohn 
athemlos in das „Gem“-Rejtaurant, wo 
Fran Weber als Gajjirerin angeftellt ijt, 
und erzählte, daß ihr die gefammien 
Schmudjahen geitohlen worden jeien. 
Unterfuhungen ergaben, daß weder die 
Thür no das Schloß des Koffers, wo- 
rin die Schätze lagen, gewaltfam: ger 
fprengt worden waren, fo daß der Dieb 
fich jedenfalls im Beſitze der Schlüſſel 
befunden hat. Der VBerdadht der Frau 
Weber richtet fich gegen Frau Kohn und 
deren Kojtgänger James Lhmon, wäh: 
rehd Frau Kohn den Gattin der Frau 


| Weber verbägkigtu u. ! 


Berklagt ihre Arbeitgeberin. 


2 

Frau Barbara Bunker van 259 Her: 
mitage Ave. wurde heute von .ihrem 
früheren Dienftmädhen Fännie . Frey 
auf 820,000 Scadenerfab verklagt. 
Tannie behauptet, daß, als fie ihre 
Stelle verließ, fie ihren Koffer zurüd- 
lafjen mußte und denfelben erft durch 
gerichtliche Hülfe miedererlangte. Bei 
diefer Gelegenheit befahl-Arau Bunfer 
ben Beamten, den Koffer,nach geftohle- 
nen Sachen zu durchſuchen, und für. die 
darin ausgeſprochene Beleidigung ver— 
langt Fräulein Frey obige Entſchädi— 
gung. 


Montag hängt wahrſcheinlich nicht. 


Das Staats-Obergericht wird am 
erſten Dienſtag im Oktober darüber 
entſcheiden, ob der Mörder Joſeph Mon— 
tag einen neuen Prozeß erhalten foll, 
oder nicht. Den Ausführungen nach, 
welche Richter Bailey zur Begründung 
des Einhaltsbefehles, welcher Montags 
für den nächſten Monat feſtgeſetzte Hin— 
richtung verſchiebt, machte, ſcheinen 
Montags Ausſichten ſehr gute zu ſein. 


Iſt augeblich irrſinnig. 


J. A. Richey, der Beſitzer des Hau⸗ 
ſes No. 27 Boſton Ave., ſtellte im 
Irrengerichte den Antrag, daß ſeine 
Mietherin, Frau Joſephine Stanburg, 
auf ihren Geiſteszuſtand hin unterſucht 
werden möge. Die Genannte ſoll näm— 
lich ihren Gatten, der bereits ſeit meh— 
reren Monaten durch ſchwere Krankheit 
an's Bett gefeſſelt iſt, in wahrhaft un— 
menſchlicher Weiſe mißhandeln und au— 
Berdem.die ganzeNtachbarjchaft beläjtigen. 


Betennt fid) Des Mordes Ihuldig. 

In dem Mordprozefle gegen Bartley 
wurde heute die auf dem Öterbebette 
abgegebene Ausjage des ermordeten Reed 
verlejen. Das von feinem Opfer ange: 
fihts des Todes abgelegte Zeugniß er: 
f&hütterte den Angeflagten derart, daß er 
fein Fäugnen aufgab und fi ſchuldig 
befannte. Gin Urtheil ift noch nicht 
gefällt. 


Mus ins Zuchthaus. _ 


Dem John Brennan, der feine Ge: 
liebte Minnie Martlesmann ermordete, 
wurde von Richter Tuthil ein neuer 
Prozeß verweigert, und die volle über 
ihn verhängte Strafe von 25 Jahren 
Zuchthaus beſtätigt. 


Kurz und Reu. 


* Die Geſchworenen des Richters 
Clifford ſprachen heute Vormittag den 
Grundbeſitzern am Waſhington Boule⸗ 
vard u. ſ. w., welche durch die geplante 
Verlängerung der Waſhtenaw Avenue 
zu leiden haben werden, 868, 400. 47 zu. 
Frau Edith M. Maſon, die Gattin des 
Congreßmannes Billy“ Maſon ſoll von 
diefer Summe $6,955 erhalten. 

* Gin Kind der Familie MeLain 
ftürzte gejtern in den Brunnen an ber 


Ede der 65. und Bail Str. und er: 
trank. 


*Ein unbekannter Mann verfiel ge⸗ 


6 
ange | 140 


Im Wahnfinit, 
John EN gefährliches Trei- 
en; 


Der 26 Jahre alte Zuderbäder John 
Murphy vor 1915 State Str., wurde 
geitern Abend tobjüchtig. Mit einem gro: 
Ben Mefjer bewaffnet, machte er einen 
Mordverfuch auf jeinen Bruder Henry. 
Diefem gelang es glüdliher Weije aus 
dem Bereiche ded Wahnfinnigen zu ent 
fliehen und polizeiliche Hilfe herbeizu- 
rufen. 

Als der Unglüdlihe, die Beamten 
anrüden jah, warf er fi ihnen mit 
einem gellenden Schrei, in jeder Hand 
ein großes Meffer jchwingend, entgegen. 
Sie überwältigten und fejjelten ihn je- 
do, jo daß er Fein größeres Unglüd 
anrichten Fonnte. _ Polizift Roche trug 
bei dem Kanıpfe eine leichte Schnitt: 
wunde an der Stirn: davon. Murphy, 
der fonft ftet3 für einen ruhigen Mann 
gehalten wurbe, fol in der legten Woche 
ganz unmenfchlih dem Branntwein zu: 


gejprachen haben. 
Mite, der fhläfrige Einbreder. 


Mike Wheeler, der angebliche Ein: 
brecher, welcher am Mittwoch Abend der 
Privatwohnung des No. 256 Kinzie 
Str. etablirten Wirthes Thomas Heaney 
einen etwas verdächtigen Bejuch abjtattete 
und etwas fpäter, in geſundem Schlafe, 
auf Herrn Heaney’3 Bett aufgefunden 
wurde, erwirkte heute Vormittag durch 
feinen Anwalt John Wagner eine Ver: 
tagung feiner Prozeffirung bis zum 
Mittwoch. Wheeler will feit anderthalb 
Jahren in der Deering’jchen Ernte: 
majchinenfabrit ftetig gearbeitel haben 
und nur während eines. furdhtbaren 
Raufhes, um fi einmal —— aus⸗ 
zufchlafen, mittelft. einer bereititehenden 
Reiter in das fremde Quartier und Bett 
geklettert fein. 


Ein undantbarer Burſche. 


Die Kofthauswirtfin Frau Lizzie 
Murphy von No. 136 Beoria Str., 
befhloß vor. Kurzem umzuziehen und, 
als fie geitern Nachmittag eben dabei 
war, diefen „Entjhluß auszuführen, 
fprah ein junger Mann fie ym eine 
Unterügung an. rau Murphy en- 
gagirte den Fremdling mehr aus Mit: 
leid, als daß fie. ihn wirklich gebraucht 
hätte, dazu,. ihr beim Umziehen be: 
bilflich zu fein, machte aber kaum eine 
halbe Stunde jpäter die jchmerzliche 
Entdedung, dag nicht nur ihr Schützling 
ſondern auch verfchiedene-ihrer Schmuck⸗ 
ſachen im Werthe von hundert Dollars 
verſchwunden ſeien. Die ſofort benach⸗ 
richtigte Polizei tappt vorläufig noch 
im Dunkeln. 


Hempfſtead Waſhburn vereidigt. 


Hempſtead Waſhburn wurde geſtern 
Nachmittag als der neue Bürgermeiſter 
von Chicago vereidigt und ſämmtliche 
neugewählte Aldermen werden ihre Cer⸗ 
tificate rechtzeitig genug erhalten, um 
noch an der Monntagsſitzung des Stadt⸗ 
raths theilnehmen zu können. Der 
allein noch unentſchiedene Wahlſtreit 
zwiſchen Schäfer und Jackſon in der 
vierzehnten Ward wird noch im Laufe 
des Nachmittags geſchlichtet werden. 


Frau Koch erhält Alimente. 


Richter Tuley ſprach geſtern Frau 
Eliſabeth Koch, von 181 Clybourn 
Ave., 87 Alimente per Woche von ihrem 
Mann, dem Anſtreicher Philipp Koch, 
zu. In ihrer Eingabe macht die Frau 
geltend, daf ihr Mann. mit Dina Sny- 
der, 113 Larrabee Str., jträflichen Um: 
gang pflege, fein eigenes +jähriges Töch- 
terhen in verbrecheriiger Weije ange: 
griffen und fogar verfucht habe, fie, 
jeine Gattin, durh Gift aus der Welt 
zu ſchaffen. 


Auf der Flucht verwundet. 


Geſtern Abend wurde ein „lüderliches 
Kleeblatt“, welches ein Schlachthaus in 
den Viehhöfen, zum Schauplatz einer 
Orgie gewählt hatte, von der Polizei 
überraſcht und verhaftet. Ein Mitglied 
der Geſellſchaft, Edward Murray, machte 
auf dem Wege zur Polizeiſtation einen 
Fluchtverſuch, der indes durch einen 
Schuß des Poliziſten Haggerty vereitelt 
wurde. Die Kugel drang dem Ausreißer 
durch die Schenkelmuskeln. Die Wunde 
iſt ungefährlich. 


Zu Ehren Hempfteads. 


Der deutſche Kriegerverein wird am 
Dienſtag, den 28. April Abends um 8 
Uhr zu Ehren des neuerwählten Mayors 
Hempſtead Waſhburn einen ſolennen 
Fackelzug veranſtalten. Etwa 300 
Mitglieder des Vereins werden an der 
Ecke der Illinois und La Salle Ave. mit 
Lampions Aufſtellung nehmen, um dann 
unter Vorantritt einer Muſikkapelle 
nach der Privatwohnung Hempſteads, 
an der Aſtorſtraße zu marſchiren. 


Ueberfahreun. 


— — 


Während Walker Allen geſtern Nach— 
mittag an der Madiſon Str. Ball ſpielte, 
wurde er don einem Greifwagen der 
Kabellinie niedergemorfen und. etwa 20 
Fuß weit über das Pflaiter gejchleift. 
Sein rechtes Bein wurde gebrochen, «und 
man fürchtet, daß. er. auch innere Ber- 
letzunge erlitten bat. Allen wurde 

ung feiner Eltern, 387 


— 


| Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


< 


* 
3 


3. Jahrgang. — No. 98, 


Kchendig verbrannt. 


34,000. 


. 


Berhängnigvoller Streit. 


Ein Kind und eirie Greifin bei dem | of. Poforney erliegt einer ihm 


Brande an der Chicago Ave. 
umgefommen. 


Auf der Brandftätte an der W. Chi: 
cago Ave. liegen, wie nunmehr endgiltig 
feitgeftellt it, zwei Menfchen unter den 
Trümmern begraben, ein fleines Kind: 
hen und eine Greifin. 
hörte der Yamilie nSvanjon. 
Mutter legte ihren Liebling, als bie 
Flanımen ausbradhen, auf einen Augen: 
blid aus den Armen, um ihre Erjpar: 
niffe zu retten. Gie hatte bereits bie 
Schublade der Kommode geöffnet, ala 
die über ihr zufammenbredhenden Dad: 
jparren ihre . Kleider in Brand jeßten. 
‘hr verzweifelier Berjuch, zu ihrem 
Kleinen vorzudringen, wurde von den 
tlammen vereitelt. Wahnfinntg vor 
Schmerzen, fprang fie aus dem Feniter, 
und liegt jet, an jdweren Brandwuns 
den leidend, im County Hojpital. 

Das andere Opfer ijt die Mutter des 
Nelfon Bjornjen. Die hochbetagte Frau 
wohnte mit diefem im Haufe No. 4 
Snelljtraße. Sie befand fich zurZeit des 
Brandes mit ihrer Schwiegertochter in 
der Küche des zweiten GStodwerkes. 
Beide Frauen verfuchten über die Bor: 
dertreppe zu entfliehen, fanden bieje in- 
def bereits in hellen Flammen und nicht 
mehr paflirbar. DieSchwiegertochter eilte 
dann nach einem auf das Dad) des Nadı: 
barhaujes führenden Hinterfenjter und 
verjuchte die vor Schred zitternde Greifin 
mit fi zu ziehen. Die Flammen über: 
holten jie und die junge Frau mußte 
ihre Schwiegermutter los lafjfen. Gie 
ftieg durch das Fenfter und rief ihr zu, 
ihr zu folgen. In diefem Moment 
wurbe fie von den Feuerwehrleuten er: 
griffen und ein Blid nah rüdwärts 
zeigte ihr die Greifin in einem Flammen 
meere. Bon dem Haufe jteht fein Bal- 
fen mehr. 

— — — — 

Richter Mahoneys Menſchen⸗ 

freundlichkeit. 

Die No. 435 Seminary Ave. wohn: 
bafte Frau Jatte Worth Tief heute Vor: 
mittag dem Richter Boggs ihren jugends 
lihen Sohn Thomas auf die Anklage 
bin vorführen, baß derfelbe fi zu viel 
berumtreibe und überhaupt allem An: 
[chein nach auf dem Wege jei, ein vedht 
verfommener Junge zu werden, Aus 
diefem Grunde bat die Frau denn auch, 
daß Herr Boggs den Taugenichts in die 
Neformjchule bringen Lajje; - Friedens- 
richter Mahoney indejjen, welcher fich 
den Fall mit angehört hatte, erinnerte 


fi in gewohnter Menfchenfremmdtichkeit 


plöglih daran, daß er eigentlih. einen 


Dffice-Jungen gebraudhe und Tieß fich 
da3 Bürfchlein mit dem Verfpredhen, daß 
er e3 jicherlih „von Grund auf“ bejjern 
werde, an Ort und Stelle „zufpreden”, 


Jahresbericht des Nauch⸗In—⸗ 
ſpektors. 


Dem Jahresberichte des Rauch-In⸗ 
ſpektors Young zufolge ſind im abge— 
| Taufenen Gejhäftzjahre 3215 Anzeigen 
| von Webertretungen der auchverord: 
| nung zur Anzeige gelangt. in 746 
| en genügte eine Verwarnung, um 
bein NRauchunfuge zu jteuern, im 485 
! Fällen mußte dagegen die Hilfe der Ge- 
| ripte gegen Widerjpenitige in Anſpruch 
genommen werben. Die hödhite ver- 
fügte Strafe betrug $100, in 299 Yäl: 
len wurde auf eine Buße von’ $50_ er: 
fannt. In 50 Fällen wurden leinere 
| Geldftrafen verhängt. 


Die ‚„‚Times auf Schadenerfag 
verklagt. s 

Der Nedhtsanwalt und „Majter in 

Chancery*, Thomas A. Walfh, trengte 

| gejtern im Sreisgerisht eine Libelklage 


cago Times Co., Herm. %. Huistamp, 


den GChefredacteur Xoj. R. Dunlap und. 


den Tocalredacteur Jahn E. Edel an. 
Die Beleidigung foll dur einen 

„Sehr Ihwere Anklagen“ überjchriebe: 

nen Artikel der „Times“ vom 15. April 


in Höhe von 850,000 gegen die Chi: 
diejes Jahres begangen worden jein, in 


Frau Madenzie, Die, fich feines jurifti- 
jhen Beijtandes in ihrer Ehejcheidungs- 
lage bediente, »in unverantwortlicher 
Weije übervortheilt zu haben. 


Geheimnihvolles Berihwinden. 


Der langjährige Geichäftsreifende der 
„Brennafer = Moore Paper Eo.* in 
Fonisville, Ky., Herr H. PB. Bromne, 
verließ vor vier Wochen fein Heim, an 
geblich um eine vierzehntägige Reifetour 
zu erledigen, und ijt bis jegt noch nicht 
wieder dahin zurüdgefehrt. Seine Spur 
verliert fi hier in Chicago, wo er vor 
drei Wochen im Palmer Houfe abgeftie- 
gen war. E3 geht ein Gerüdt, daf 
Bromwne von der Firma den Laufpaß er: 
halten und fih unter falfdem Namen 
einer Schaujpieleriruppe angefchlofjen 
babe. 


velhen Waljh beihuldigt wurde, eine 


Mißolügter Einbruch. 

Die Wohnung der Familie E. H. 
Haynes, No. 17 46. Str. in Kenwood, 
wurde gejtern von einem Einbrecher 
beimgejudt. Dias Dienjtmädden über: 
tajhte bei Hallunfen mitten im. feiner 
Arbeit und während es forteilte, um 
polizeilihe Hülfe berbeizurufen, ent: 
fernte fid) der Räuber fchleunigit dur 
die Hiniertbüre, - Zum großen Glüde 
für Frau Haynes hat der Spigbube, der 
fonit eine recht gründliche Nevifion ber 
Kiften und Käften vornahm, ein. kleines 


Kommode-Schublädchen überjehen, wel: 


des -für etwa 85000 Diamı 
ejhmeide enthielt. 


von Fred Dlum beigebrad 


ten Derlegung. 
Der Mörder in Sajt. 


Der in Sportkreifen mwohlbefannte 
Cigarrenfabrikant Joſeph Pokorney ſtarb 


Das erſtere ge⸗ | geitern Abend im Wajhingtonian Home, 
Die | unter Umjtänden, die eine polizeiliche 


Unterſuchung veranlaßten. Das Er— 
gebniß derſelben war die Feſtſtellung der 
Thatſache, daß der unglückliche junge 
Mann das Opfer eines Mörders gewor⸗ 
den iſt. 

Am verfloſſenen Dienſtag Abend be— 
ſuchte Pokorney die unter dem Namen 
„Houſe of David“ bekannte Spielhölle 
an der S. Clark Str. und verlor da— 
ſelbſt ſeine ggammte Baarſchaft. Der 
Verluſt mag ihn vielleicht umſomehr 
aufgeregt haben, als das leichtſinnig 
vergeudete Geld zur Beſtreitung der Ko— 
ſten für ſeine Hochzeit beſtimmt war, die 
am folgenden Tage ſtattfinden ſollte. 
Einige Gläſer Branntwein, die er haſtig 
herunterſtürzte, erhöhten ſeine ſchlechte 
Laune und machten ihn händelſüchtig. 
Auf der Straße begann er mit einem 
Manne Streit und wurde von dieſem 
mittelſt eines Todtſchlägers zu Boden 
geſchlagenr Ein herbeieilender Poliziſt 
ließ dem Ohnmächtigen die erſte Hülfe 
angedeihen und brachte ihn dann nach 
ſeiner Wohnung, Nr. 461 S. Clark 
Str. Er erholte ſich anfänglich, zeigte 
indeß bereits im Laufe des geſtrigen 
Nachmittags Spuren von Irrſinn, und 
da ſeine Familie annahm, daß ſtarkes 
Trinken die Schuld an ſeinem Zuſtande 
trage, ließ ſie ihn nach dem Säuferaſyl 
befördern. Hier ſtarb er. Pokorny war 
28 Jahre alt; ſeine trauernde Braut iſt 
eine Schweſter des Poliziſten Johnſon. 

Poliziſt MeGraw verhaftete geſtern 
Abend den 28jährigen Kellner Frederick 
Plum als den Moͤrder. Der Mann, 
deſſen Geſicht von einem unterhalb des 
Auges erhaltenen Fauſtſchlage ſtark an⸗ 
geſchwollen iſt, erklärte, daß er Pokorney 
vor dem „Houſe of David“ begegnet 
ſei. Dieſer, augenſcheinlich ſtark an— 
getrunken, habe gräßlich geflucht und 
die Paſſanten; darunter auch Damen, 
beläſtigt. Er habe ihm in Ruhe ſein 
ungehöriges Betragen verwieſen und als 
Antwort darauf von ihm einen heftigen 
Schlag in das Geſicht erhalten. Dieſen 
habe er in gleicher Weiſe, um ſich vor 
weiterer Mißhandlung zu ſchützen, er— 


widert, jedoch nur die Fauft und keinerlei 


Anftrumente dazu benukt. 

Die eingeleitete - Unterfuhung -wird 
boffentlich Licht in die dunkle Angelegen- 
beit bringen. Morgen um 10 Uhr fin- 
det der Inqueit über die Leiche Bokor: 
ney'3 jtatt. 


Neuer Prozeh für den Giftmifcher 
| Harris. 

Richter Tuthill gewährte heute dem 
Farbigen George Harris, der wegen an— 
geblicher verſuchter Vekgiftung der Frau 
Mackey, 2259 Wabaſh Ave., und ihrer 
Koſtgänger, von den Geſchworenen zu 10 
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden 
war, einen neuen Prozeß, da nach den 
jetzt vorliegenden beſchworenen Ausſagen 
der Aerzte Dr. Holliſter und Dr. Todd 
in dem angeblich vergifteten Thee kein 
Gift enthalten war. 


Ein netter Bruder. 

Johannes Hengſt, ein Hannoveraner, 
hatte die alte deutſche Heimath verlaſ— 
ſen und ſeine Gattin der Obhut ſeines 
Bruders Karl anvertraut. Dieſer 
nahm ſich ſeiner Schwägerin viel wär: 
mer an, als der ſolide geſinnte Ehe— 
mann es wünſchte. Die Sache kam ihm 
zu Ohren und heute ſtellte er gegen die 
Treuloſe bei Richter Shepard einen 
Scheidungsantrag. 

Der ehr- und pflichtvergeſſene Bruder 
war ſchamlos genug, ihm als Zeuge zu 
dienen, Mit den Worten: „Sie find ein 
netter Burjche, wenn der geringjte Grund 
zum Mißtrauen vorliegen follte, werde 
ih Ihrem Zeugnig feinen Glauben 
ihenfen,* fertigte der Nichter ihn ab, 
und erklärte, den Fall in nähere Exs 
wägung ziehen zu wollen. 


Frau Rupp verlangt Schadenerfaß, 


- Frau Julia Rupp, deren’ ungerecht: 
fertigte Verhaftung und folgende Freis 
[predung wir gejtern meldeten, . hat fo- 
fort gegen die Jirma Marjhell Field & 
Eo., die den Strafantvag wegen Laden: 
diebftahls gegen fie erhoben hatte, eine 
Schadenerjagtlade in Höhe von 820,000 
im Kreisgericht anhängig gemacht. , 


Eine greile Diebin,. 


Die alte, fiebzigjährige Frau Sarah 
Huntley von No. 4227 Wabajh Ave. 
wurde heute Mittag in der „iFeir“, 
Ede der State und Adams Str., wegen 
Ladendiebitahl verhaftet. Die Pant: 
ften erkannten in ihr eine alte Sünderin, 
bie fchon oft mit dem Gefek in Conflict 
gerathen ift. 


Diesmal freigeiproden. 
William Springer und John Banef, 
melde, wie geitern berichtet, dem Ro. 
451 Dit Divifion Str. wohnhaften Dr. 
Niles Pferd und Buggy ftahlen und 
beöwegen vom Richter Kerften an die 
Großgefhworenen “verwiefen wurden, 
wurden heute Vormittag durch denjelben 
Nichter von der Anklage, au dei in . 
dem Finfpänner gefundenen Tabad ge: 
fohlen zu haben, freigejprocen, die 2 
Rolizei hatte den Eigentümer des mehet 
dder weniger edlen Krautes nicht ermi⸗ 
tel Töne, RE 
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ÜFRED. ı. MAGERSTADT, == 


237 um 259 5. Hallled Sit, 
Deutſches Möbel- Möbel-Geſchüft. 
Größte Auswahl 


"Möbeln, Ceppicen, Oefen und 


Haushallungs-Artikelh 
BER” zu den bilfigiten Breiien. SE 


ei — 
PER 

——— 

A 

% 


ir 


Preis 819.50 


und aufwärts. 


—— J 150° 


und aufwärts. 


—— F en 
Breis 513.50 


und aufwärts. 


| CARPETS 


Ber Bedingungen werden werden nad) eigenem Befiehen des 
hünfers abgefchlolen. 


* Se, oo 


und aufwärts. 


Kinley Bill nocd) immer zu den früheren 


en Breijen. 


Roli I Wir geben jedem jungen Ehepaar, welches ſeine 
1 Hauseinrichtung bei uns kauft, ein Geſchenk. 


id MAGERSTADT, 


237 und 239 ©. Salited Str. 


IF Nord und Süd Haljted Str., Blue Island Ave., Harrifon und Ban Buren Str., 
fowie 8. 18. Str. Gars fahren an der Thür vorbei. 


Die neue „No. 9 hat nicht ihres- 
. gleichen. 


| Kinder. Wagen, 
ED Preis 


n | 


= n 


alinjere $25-Wagen foften überall 832, 
Die gröbte Auswahl don 

Sinder-Wagen, Rohrfühlen uud 

Rohr-Hehaukelkühlen * 
findet man in ben Chicago Willow & Rattan 
Works, Ns. 268 ©. Salite» Str. No. 268. 
ae anlket A Bete 

u 

at —* es Fab et fat. Bitte jpredht vor und übers 2 —32 en. dir monat — 
Euat Euch. Vergeßt nicht die Nummer | — wenn ich Bin ® 
888 South Halsted Str, | SE, Veben wird — fein, 

de Sarrifon und Blue Sala) = | bin bie neue „,Re. 


Wheeler & Wilson Mfe. (o., 


186—187 Wabash Ave., Chicago, * 
mja 


— 
2. 
| 


Een KINDER-WAGEN.—L.G. 

ia Spencers Fabrik, 221 ©. Dia: 

dijon Str. Wir vertäufen direft > 
Kur n ben Be sa 


mie 


= | Belt : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 
175-18i S. CANAL STR. 
Ede Yon Str. Im,ddilj1 


Beim Einkauf vom Federn außerhaib unfere® Han- 
fes bitten wir auf die Merle C. E. & Co. zu adhtet, 
welde die von und fommenden Süden tragen. 


J Wm, Schmidt Baking Co, 


A — * 79, 81 Glybouru Wive. 
Baar 6 don ae der 


—— 


FIOTEL 


Sludl — 


WM. MESTER & CO., 
Eigenthümer. 
144 — Michigan Strafe, — 144 
s nahe Glarf Str., Chicago. 
immer per Tag von 50 Gent3 aufwärts, 
per Woche 82.00 und aufwärts. 


F u Restaurant & Sample Room. 


verfaufe ich troß der Annahme der Alc-- 


« a, Samftag den 25. April 1891. i 


rpaatfire dien ie iii in Rew-Dork 


Sm Schutrathe der Stadt New Yorl 
m es dieſer Tage zu einem Kampf 
gie den Gegnern. und den Freun: 
de3 deutſchen Unterrichts. Der 

Bi endete damit, baf der Antrag, den 
nterricht im der Deutichen umb - der 
franzöfiichen Sprade abzujchaffen, mul 
10 gegen 6 Stimmen anf unbejtimmte 
Beit verichoben wurde. Das ijt glei: 
bedeutend mit Ablehnung des Antra: 
ges. — Die voransgehenden Debatten 


Draitten zwar nicht viel Neues, waren 
aber doch intevefjant. Wir entnehmen | 


benfelben: 


Commifjär Gerard äußerte die Anı | 
ficht, daß der Schulratb nur das Recht 
babe, den Kindern derSteuerzahler eim | 
ı Gterblifeit 30.06 auf 1000 Einwoh- 


allgemeine Glementar-Erziehung ange: 


beihen zu lafier, nicht aber die Schüle | 
| 1883 biß 1887 und auf 25.5 im Jahre 


mit fremden Sprachen zu „beläftigen“, 
Die Stadt fei mraliich verpflichtet, allı 
Kinder jo zu erziehen, das biejelber 


ihrer Bürgerpflicht nahfommen können 


und e3 fei deshalb nicht recht für em I 


unnüßes Ding, wie ber Unterricht im | 
Deutihen und Franzöſiſchen es ſei 
860,000 auszugeben, melde Summ | 


für andere Schulziwede bejjere Bermwen: 


dung finden fönne. Der Umftand, daf | 
dritigrößte deutich | 


New York bie 
Stadt genannt werde, jei fein Gruml 
dafür, dat die Kinder der eingewwander 
ten deutfchen Bürger in ihrer Mutter: 


and die Araber New York's verlangen 


dat man ihren Kindern in der Spradı 
ihrer Väter Unterricht ertheile. I 
fchneller man die Kinder der Einwan: | 
‚ defto beffer für ber | 


| zeine Häuſer mit einem ſolchen verſehen. 


derer amerikaniſire 
Staat, und der deutſche Unterrich— 


ſtände dieſem Ziel im Wege, weil er di | 


Kinder überbürde und fie Daran verhin: 
dere, da3 Engliiche jdnell und gründlid 
zu erlernen. Meift alle Oberlehrer, bis 
er geiprochen, hätten ihm in feinen An 
fichten beigeftimmt, aber eine nod) beiler: 


Autorität ftände auf feiner Seite und 


das fei Kaifer Wilhelm, welcher "er 
vor Kurzem die Parole ausgegeben 


da5 man feine Griechen und Römer au: | 
den Kindern der Deutichen, fendern | 
Deutsche aus ihnen machen jole Uni 
deshalb folle man aus ben New Yorker 
Kindern in erjter Reihe Amerifaner | 
' Bevölferung, eine Zunahme von 80 


machen. 


Kommiſſ är Tamien antwortete da: | 


rauf: „Rommifjär Gerard wünjcht bie 


fremden Elemente diefer Stadt zu na= | 
Das Beitreben ijt ein jehr 
edles und ich ftimme vollftändig mil 


turalifiren. 


ihm überein. Aber ich gehe noch einen 
Schritt weiter. Ach behaupte, daß ei 
unjere Pflicht ift, jenes Rejultat fi 
ihnell al® möglich zu erzielen. Um 
mie kann e3 geichehen? Am Sicherſten 
auf die Weiſe, daß wir die Kinder der 
Eingewanderten auf amerikaniſche Weiſt 
erziehen, d. h. mit andern Worten, fü 
fobald al3 möglich in unfere öffentlich 
Schulen bringen. Dies ‚gejchieht, jelt 
fam mie e3 er ſcheinen mag, joweit dai 
deutiche Element. in Betracht fommt, 
dadurd, dag man den deutichen Kin: 
dern Gelegenheit gibt, fi gemijie 
Kenntnifje ihrer Mutierfprache zu er: 
werben. Bor Einführung des deut 
hen Unterrichts in den öffentlichen 
Schulen proiperirten alle dentjch-ameri: 
fanifchen Privatichulen. E83 war unteı 
den Deutjchen gebräuchlich, die Kinder 
entiweder gänzlich in die Barochial- odeı 
PBrivatichulen zu fenden, oder auf zwei 
bis drei Zahre in die öffentlichen Lehr: 
anftalten und dann vom 9. und 10. 
Sahre an in die Privatichufen. Dei 
Zweck war der, den Kindern wenigjtens 
ettvad deutichen Unterricht beizubrin: 
gen. Wenn das Deutjche aus unjern 
Schulen vertrieben werden Sollte, Sa 
würden jene Zuftände wieder herbeige- 
führt, und 20,000 Schüler würden mie: 
der in die Privat: $nftitute zurüdgetrie- 
ben werden.“ 

Eommifjär. Huggenheimer pflichtets 
dem Borredner bei umd führte dann 
aus: 


Schuliuperintendenten des LZaiıdes Fön: 


nen wir erjehen, daß der Grund für das 
Borhandeniein des deutichen Unterrichtd | 


in unjeren Schulen. nicht allein in der 
Thatjache, dap’fo viele Deutiche unter 
uns leben, zu-fuchen it. In dem Be 
richt des Herren Beasley in Cincinnati 
heißt 8 3. 8.: 


gogiichen Standpunft aus, und mürde 
e3 befürworten, wenn twır feinen einzi- 
gen Deutichen in der Stadt hätten. 3 


ijt ein Factum, daß jene Rinder, welche | 


Deutich lernen, in den engliichen Unter» 
richtögegenftänden ebenjo jchnell vor- 
wärts fommen, al3 jene, die nur Eng: 
Lich lernen, und-daß fie im Aufjah umd 
in der Grammatik jogar mehr wijien. 
€3 ift deshalb ein jchwerer Arrthum 
der Eltern, wenn fie ihren Kindern nicht 
fo bald ala möglich Gelegenheit geben, 
Deutſch zu lernen.““ 

„In demſelben Sinne ſprachen ſich 
Superintendent Hinsdale von Cleve— 
land aus, ſowie Dr. H. Kiddle, unſer 
früherer Superintendent, und Herr 4. 
White, der Bräjident der Cornell Uni- 
verfity,.. Aber auch vom. materiellen 
Standpunkte empfiehlt fi das Erler: 
nen des Deutſchen. 3 ijt für den Ge- 
ſchäftsmann von Wichtigkeit, daß er 
feine vielen deutichen Kunden veriteht, 
für die Hausfrau, daß fie fich mıt ihren 
Dienftboten verftändlih machen Tanı, 
und Hunderten von Rindern verhilft 
das Können de3 Deutjchen zu der An- 
ftellung, welche fie fuchen. 

Vom moraliihen Standpunkte ift es 
ebenfalls wünſchenswerth, daß wir das 
Deutſche beibehalten. Um edelherzige 
Jünglinge und Jung frauen erziehen zu 
können, bedürfen wir natürlich des Bei- 
ftande3 der Eltern. Wenn aber das 


' Deutiche nicht in unjeren Schulen culti- 


virt wird, fo wird den deutſchen Eltern 
die Gelegenpeit genommen, ihren ver» 
edeinden Einfluß auf bie Kinder anszu- 
üben, * rede, wi vn —— 
correct zu ſp n, wirb ver mer: 

werben die Controlle über ihre 


— ſein, daß den Eltern 


Sorge bereitet wird, und daß wir 


RE Bife —* —— 





„Aus gedruckten Berichten der erſten | 


ı Eiferfuchtsanfällen viel zu 


| Stande zu bringen, 





——— — Een © 

jährlich bier eintreffen, welche jo jhnell 
als mö zu amerikaniſiren unſere 
Pflicht Wenn wir das nicht mit 
Denen thum tönnen, welche außerhatp 
des Bereiches der Schulen fteben, je 
follen wir doch deren Kinder in umjeren 


Echulen erziehen, um gute Potrioten.| ; 


aus ihren zu machen.” 


Eulturfsrtihritt in Italien. 


In Jahre 1861 zählte Italien 250, 
000 Quadratkilometer mit einer Bevöl- 


| Terung von 21,777,334 Seelen; jest 


hat e8 286,588 Duard-Km. und rund 
30 Millionen Einwohner. Bon 1862 
bis 1866 betrug die mittlere jährlıhe 


ner; fie jant auf 27.7 in ben Jahren 


1889. Diejer Fortichritt ift der größe- 
ren Sorgfalt für die Heinen Kinder zu 
verdaufen; die Sterblichkeit der Kinder 
unter einem Jahre janf von 225 per 
10% (1862—72) auf 196.8 (1888), 
n weiterer Sortihritt ift die Ab- 
nahme der Seuchen und anitedenden 
Krankheiten. Jmmerhin ftarben in 
Stalien an folhen Krankheiten 1888 
ke 27.6 per 1000, während in Eng- 
land dieje Zahl nur 17.7 beitrug. Im 
„sahre 1885 gab e3 6401 Gemeinden, 


‚ in welchen fein einziger Straßengraben 
fprache unterrichtet werden follten, mil 
demielben Recht könnten die Schweden 


eriitirte; in 1313 Gemeinden gab e3 
nur Gräben zum Abzug des Aegen- 
wafjerd. meiner großen Anzahl von 
Gemeinden, die zujammen 2,762,082 
Einwohner zählten, gab eö feinen Ub- 
tritt; in Gemeinden mit zufammen 10,- 
734,145 Einwohnern waren nur ein- 


Dad Trinfwaffer von 9,521,841 
Perjonen war jchleht; 6,024,375 Ein: 
wohner hatten nicht genug Wafler. Die 
Blatter = Sterblichkeit war in Italien 
größer al3 in irgend einem anderen 
Lande Europas; 1838 betrug fie 59.4 
ber 1000, während jie zu gleicher Zeit 
in England und Wales nur 3.6 betrug. 
Die Impfung wurde in Jtalien erjt 
1888 obligatorifd). 

Yu 26 Sahren ift die Zahl der die 
Schule bejuchenden Kinder von 1 Mil- 
ion auf 2,300,000 geſtiegen; das be— 
zeichnet, unter Berüdfichtigung der 


Procent. Die Zahl der Analphabeten, 
die in die Armee eintreten, jfanf von 64 
Procent im Jahre 1866 auf 42.9 Bro» 
pent im Jahre 1888. In Deutichland 
beträgt die Zahl der Refruten, die nicht 
lefen und nicht jchreiben können, 1.2, in 
Frankreich 10 Procent. Die Verbre: 
er nehnten ebenfalls ab, mit Aus» 
nahıne derjenigen gegen das Leben, bie 
in Stalien häufiger find, al8 in 
einem Lande Europas. Stalien hat 
die hödhjite Biffer der Verbrechen Mord, 
Todtichlag und Wörperverlegung. Die 
Zahl der Gefangenen fiel von 1880 bis 
1888 von 80,000 auf 68,000. 

Das Erträgniß der Getreide-Ernte 
ftieg von 97 Mil. H. 2. (1860) auf 
134 Mill (1890); die Mineninduftrie 
producirte 1871 für 42 Millionen und 
beichäftigte 30,000 Arbeiter; 1889 pro» 
bueirte jie fire 534 Millionen und be> 
ichäftigte 49,000 Arbeiter. Ber Ar- 
beitslohn ift vor! 1862 bi3-1889 allent> 
halben gertiegen, mit Ausnahme des Loh⸗ 
nes für weibliche Arbeit in den Seiden⸗ 
fabriken, entſprechend der Handelskriſis, 
und der Arbeiter in den Schwefelgru— 
ben, wegen Sinkens der Preiſe. Nach 
einer genauen Berechnung hatte 1862 
ein Arbeiter 195 Stunden zu arbeiten, 
um den Preis von 100 Kilo Weizen zu 
verdienen; 1889 brauchte er zu dieſem 
Zwecke nur noch 95 Stuuden zu arbei— 
ten. Im Jahre 1861 gab es in Italien 


nur 2,561 Km. Eiſenbahnen, 1889 gab 


es 13,008 Km. und außerdem noch 


2262 Km. Dampftrambahnen. 


— 


Zwei entſetzliche Ehetragödien. 


Der Einwohner Johann Toth in 
Jozſa bei Debreczin lebte mit ſeiner 
Frau geb. Juliana Szilagy in ſtetem 
Zwiſt. Der Mann war dem Trunke 
ergeben und die Frau hatte unter ſeinen 
leiden. 


Schließlich ſtrengte ſie die Schei— 


dungsklage gegen Toth an und ſollte 

vor de f der erſte Ausſöh— 
„„Ich begünſtige das LE gm: 2 
Studium der deutjichen Sprache im Ber: | 
ein mit dem Engliichen, vom rein päda: | 


nungsverjuch ftattfinden. Das Ehepaar 
fand fich in der Wohnung des refor- 
mirten Pfarrers Johann Boer ein und 
der Geijtliche juchte die Verjöhnung zu 
Toth war hierzu 
geneigt, doch jeine Frau blieb unbeug- 
jam, und nun riß der Mann einen Re- 
bolver hervor md feuerte auf die Frau 


' einen Schuß ab. Die Unglüdlidhe flüch- 
| tete verzweifelt hinier den Rüden de3 


Pfarrers Boer, der erfchredt nz 
Der Mörder jagte nun: „Haben S 

feine Angft, hochwürdiger Herr, Shnen 
thue ich nicht3!* — und gab gleich da- 
rauf einen zweiten Schuß auf die Frau 


ı ab, die num todt zis Boden jtürjte. Jm 


näcften Moment hatte Toth die Mord- 
waffe gegen fich gelehrt und ein dritter 
Schuß zerjchmetterte ihm den Schädel. 
Der Mann blieb auf der Stelle todt, 
während feine Frau unter furhtbaren 
Qualen Nachts ihr Leben aushauchte, 
Pfarrer Boer, der fi beim Zurüd- 
weichen den Kopf jchwer verlegte, Tiegi 
jest frank darnieder. 

In Wien ift zur fjelben Zeit ein 
jchredlicher Familienmord paſſirt. Der 
in der Burggaſſe wohnende Tapezierer 
Georg Kleinert, Vater von acht Kin- 
dern verſuchte, ſeine Gattin mit Revol⸗ 
verſchüſſen zu tödten, und öffnete daun 
den Hahn der Gasleitung in dem Zim⸗ 
mer, wo ſeine zwei erwachſenen Sohne 
ſchliefen, wodurch der ältere, 28 Jahre 


alt und Leiter des väterlichen Geſchäfts, 


getödtet, der zweite (taubſtumm) blos 
bewußtlos wurde. Kleinert erſchoß ſich 
dann ſelbſt. An dem Auflommen der 
Gattin, die ſchwer verwundet iſt, wird 
gezweifelt. Kleinert machte ſchon vor⸗ 
geſtern Abends den Verſuch, ſeine Gat⸗ 
tin nebjt den fechs jüngeren Kindern 
durch vergiftetes Badiverf zu töbten. 
Der —— mißlang, weil die Familie ſich 
zu efjen. Man nimmt a 
daß —8 t infolge feiner in 
ter Zeit 


etretenen finanziellen Ber- 
Karen ne ana a 


Das feinfte 


Putzwaaren-Department 
Der Stadt, 


Das außgejuchtefte Lager in allen Sorten 


Damen-Hüten, 


in allen Neuheiten und Fagons, correcte Styles, nad 
franzöfiigen Modellyüten gearbeitet. 


Unübertrefflich in garnirten Hüten. 


JOHN YORK, 


N, 179,781 S. Halſted Str. 


Dutwaaren-Departement. 


| Glegant. 


Die größte Auswahl 


in garnirten 
Damen hitten 


Weg 
mit den hoben ‘eifen der Putzgeſchäfte 
Banft 
Eure Hüte bei uns zu Schundwaaren:Prei: 
jen und erfpart 50 Gent3 mehr au i 
jeden Dollar, 


Auswahl aus Taufenden garnirter Hüte, 


ut aus fhwarzem Strob, mit langen Blumenzweigen 


und hochjtehenden Schleifen au3 gemuftertem Band, 


Eleganter Spigenhut, mit —* eingefaßt. mit 
lumen garnitt Schleifen aus rein jeidenem Band, 


feinen 
mit einer prächtigen Reiherfeder, 


. 52.24. 


Die Baltimore-Bahıı muß weichen. 


Im Jahre 1874 vermiethete die Jlli> 
nois Gentral- Bahn einen von der ©. 
Waterjtraße nah dem Ausftellungs- 
gebäude laufenden Streifen Landes an 
die Baltimore & Obio-Bahn, und zwar 
für die Dauer von 10 Jahren. NIS der 
Gontract abgelaufen war, behauptete die 
Baltimore Bahn, zur Erneuerung bes: 
felben berechtigt zu fein und lehnte die 
verlangte Räumung des Landes ab. 
Jetzt hat endlich das Staats-Obergericht 
die Entſcheidung des Richters Altgeld 
beſtätigt und der Illinois Central-Bahn 
das Beſitzrecht zuge — — 


Der erſte Cacao Europa’s, 
Der zukünftige Amerika's. 
Ungleich zu Thee und Kaffee. — 
Gut für die Nerven. 
Die Berechtigung des Cacao als 
— lei be- 
ndig’mehr Beifa ngleich zu 
Thee und Kaffee, ijt er nicht nur 
ein Stimulant, ſondern auch ein 
Nährmittel, und hat den großen 
Bortheil, feine betäubende Wirkung 
zu hinterlafjen, Deshalb ift 


|Van Houten’s 
GocoA 


„Beſter, im Gebraud billigfter‘‘ 


allgemein im Gebrauch. Der Starke 
kann ihn mit Vergnügen und der 
Schwache ebenso getroft nehmen, 


BI Ban Houten’3 Eacao („einmal verfitcht, 
jtet# gebraucht“) läßt dem Nervenipitem feine 
schädliche Wirkung zurid. Daher ift es nicht 
zu veriwundern, daß der Cacao diefes Erfinders 
in alfen Theilen der Welt gon Medizinern 
anftatt Thee und Raffee, oder andere 
Gaeno’® oder Chsfolade für den täglichen 
Gebrauch für Kinder oder Erwachjiene, Gejunde 
und Kranke, Reihe und Arme, empfohlen wird, 
„Größter Verlauf in der Welt.“ Fraget nad) 
Ban Houten’3 und nehmet feinen anderer. 


_ WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift das befte Mehl und ebenfo billig, al3 irgend eine 
andere Sorte. — Ulle Grocers verkaufen es. 
im ed gab oder jeder Sad Mehl wird in den berihne 
he urn-Wtühlen in Diinneapoliß bergeitellt ı.. 
den Namen —— 


"WASH BURN CROSBY CO. 
Alles andere ift nicht echt. 


& Slauı enius & 69, 
. a wir 2 > 
25no1jß 


—— — 


— 


in ben ausgeſuchteſten Facons und 
Aufputz, im Werthe von 88 bis 815, 
verkaufe zu 


—18 S6, 


Eflru⸗Anpreiſung 


| nur für fommende Woche 


Angarnirle 
duchſũle 


15c 


das Stüd, 


Hut aus Spiten und Strohgeflecht, mit feinem Bin 


menztveig oder Strauß, [hwarzem Zül und rein jeidenem 
Band garmirt, 


81.89. 


Sodeleganter Hut, ift auf Drabtform gearbeitet, mit 


gemuftertern Seidentül und mit feinen jchwarzen Spigen 
garnirt, Schleifen aus rein jeidenem Band, fowie Blumen 
und Reiherbüfcben, 


52.98. 


STERLING FÜRNITURE COMPANY 


90 und 92 W. 


Madiion Str,, 


nahe Jefferfon Str. 


Das gröhle Zeil Zuhlungs -Möhelgeſchüſl 


in Chicago, 


—— und aufwärts. 
Koldingbetten ...... $20 u. aufw. 
Kodhöfen 
Bartholz-Stühle 25c u. aufw. 
f $8 u. aufw. 


Stüd,) 


(‚eines ( 


und 
aufw. 


Brüffeler Teppiche, in neue: 

ſten Muſtern 50€ die Dard 
ngrain-Teppiche....25e die Dard 
Feine gepolit.Schaufelftühle 92.50 
Großer Zug, neueftes Mlufter. 75e 


und alle zur Haushaltung nöthigen —— auf Abſchlagszahlung. 


N. B.—$5.00 baar, 


$5.00 nionetlih, 


fauft‘ 850 werth Möbeln’ 


Teppiche und Oefen sum billigen Baarpreife. 


90 & 92 W. Madison Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Dormittag. 


miſal 


GARDEN CITY FURNITURE CO. 


288 W. MADISON STR. 


Mir offeriren — die REINER Fe Bargains: : 


CARPETS: 


Ghamber @ets mit 
„bebeled plate Slaß".. 


$12.98 


Ingrain 19e per Yard aufwärts, 
Brüffel 60c per Dard aufwärts. 


45 Baar, Belt in monatlichen Zahlungen von %5. 


288 W. MADISON STR. 288 um 


Eine vorzügliche gelegenheil 


ur Ueberjahrt zwifchen Deutiland und Ames 
Sie bietet * alibeliebte Baltimore Linie des 


Norddentichen Lloyd. 


Die rühmlihft befannten, neuen unb er- 
robten, 6000 Tons großen Poftbampfer dieſer 
Pinie fahren regelmäßig wöchentlich zwifchen 


Baltimore und Bremen 


Dirett, 
u a Be zu fehr u Hlige 2 
en egu tm e 
Sicherheit! —— begleiten ve En 
wanberer auf ber Reilenad dem Weiten. Bis 
Ende - mwutden mit Lloyd-Dampfern 
.. 1,885,513 Baffagiere 

glückli über ben Ocean befördert, gewiß ein 

niß für die ——— biefer Linie, 

eitere Auskunft ertheilen: 


—_ 


Columbia Stamp Works 
and 
Printing Co., 
.181 ©. Clark Str., 
Südoft-Ede Monroe. 
dogen- und Gefhäfts- 


Stempel und Siegel ' 
zu bedeutend Herabgeiegten Preijen. 
Alte Stempel umgeändert. 


Be Drudiahen mg 


Nednun —— —— 
Einladungsta 
2 nn. stem, 


vi feinfter — 
Geſchãftskarten von 81 ber aufwärts. 
Neelie gule Ardeit und Außerft billige Preiie. 
Die Nordieite Cable Gar hält direkt Dax ber Thür. 
Deutſches re” 





Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
181 Wafbington Str Chicago. 
Zelephon Ro. 1498. 


—— 


„urn tnenens 


Frei jede Nummer .... .-- 
Preiß der Sonntagdbeilaae 
Durch unfere Träger frei in’d Hauß geliefert 
wöchentlich 66en 
SHährlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 
Söhrlic nach dem Außlande, portoftei.........85.00 


Redakteur: Frig Gloganer. 
——— mn 


Deutfihlands größter Feldherr. 


68 ift felten einem Gterblichen ver: 
gönnt, ein fo hohes Alter zu erreichen, 
bis zum legten Athemzuge jo volljtändig 
im Befite jeiner Körperlihen Rüjtigkeit 
und geijtigen Frifche zu bleiben und fich 
die Berehrung jeiner Yandsleute fo uns 
getrübt zu erhalten, wie Yeldmarjchall 
Moltfe. ‚Der weife Solon, der Nie: 
manden vor feinem Tode glüdlich prei- 
fen wollte, hatte jicherlich recht. Zeigt 
doch neuerdings wieder Bismards Bei: 
fpiel, daß das Leben felbit der mächtig: 
ften und gefeiertitien Menjchen nicht 
fiher ift vor Wedjjelfüllen und unglüd- 
feligen Beränderungen. Die Laufbahn 
Moltkes dagegen weiit von Anfang bis 
zu Ende feinen einzigen Rüdjchlag auf. 
Erflieg ficher und unausgefeßf bis zum 
höchſten Gipfel und begann niemals den 
Niekerghng. Als er aus dem Dienite 
trat, erhielt Niemand den Eindrud, dat 

ine noch immer feetüchtige Fregatte ab— 
Metafelt und als Wrad auf den Strand 
geichleppt werde. Man bedauerte jein 
Ausjcheiden, wie man e8 bedauert, daß 
auch die ftolgefte Eiche endlich alters- 
ſchwach wird. 

elden Antheil Helmuth von Moltfe 
an der Begründung des neuen deutjchen 
Reiches ur. feiner jofortigen Machtjtellung 
gehabt hat, braucht an diejer Stelle 
wohl faum erzählt zu werdgn. Es ift 
richtig, daß auch Molifes ftrategifches 
Genie die glänzenden Waffenthaten von 
1886 und 1870—71 nicht hätte voll- 
bringen fönnen, wenn ihm das preußifche 
und jpäter das. gefammte deutfche Volk 
nicht fo unvergleichli gutes Material 
für feine Heere geliefert hätte Auf 
der anderen Geite aber wären die vor: 


züglihen foldatifhen Gigenfchaften der | 
Deutfchen nicht zur Geltung gelangt, | 


wenn nicht Moltfe fie in fo großartiger 
Weije auszunüsen verftanden hätte. Er 
wußte genau, welche Leiltung er von den 
Generälen fowohl wie von den Soldaten 
erwarten durfte, und indem er liner: 
börtes mit diefen Truppen wagte, flöhte 
er ihnen gleichzeitig ein freubiges Selbit: 
vertrauen. und einen unbezwinglichen 
Siegesmuth ein. Mit mit Schadjfi- 
guren oder Automaten rechnete er, fon: 
bern mit denfenden, vaterlandsliebenden, 
opferbereiten Männern, und deshalb 
fhlugen feine Rechnungen nienrals fehl. 
Moltte hat niemals eine einzige Compas 
gnie nublofen Gefahren oder Strapazen 
auögejett, er hat aber höhere Gefammt: 
anforderungen an die Marfchfähigkeit, 
Shlagbertitihaft, Disciplin und allge: 
meine Xeiltungsfähigfeit feiner Solda- 
ten geftelt, "Als tfgennen anderer Sfra= 
tege vor ihm. Er überzeugte die Feinde 
Deutihlands davon, daß jie e3 jederzeit 
mit einem SHeere zu thun befommen 
würden, defien Gleichen weder Gäfar, 
noch der erite Napoleon in’siyeld zu ftel: 
len vermochte, und die Furcht vor diefem 
Heere hat bis jeßt den Frieden erhalten. 

Ob die fühnen Pläne Bisimards ohne 
Moltke zur Ausführung gebracht worden 
wären, ijt am Gnde eine müßige Spe: 
culation. Man darf ja wohl behaupten, 
baf die Sehnfucht des deutjchen Volkes 
nah Wiederherfiellung des Reiches ge: 
ftilit worden wäre, wenn weder Bismard 
noch Moltke je gelebt hätte. Auf dem 
Noften, auf dem Moltke ftand, that er 
aber ficherlih genau jo viel wie der ei- 
ferne Kanzler auf dem feinigen, und da 
die diplomatiſchen VBollbringungen 
Preußen: Deutichlands in dem Zeitraume 
von 1864— 1871 ohne die friegerifchen 
gar nicht denkbar wären, fo entfällt von 
dem Muhme jener Glanzperiode auf 
Moltke ein genau fo großer Antbeil, wie 
auf Bismark. Doch der greije Feld- 
marfhall war viel zu vornehn, um 
jemals auf jeine Verdienfte zu pochen. 
Ohne eine erfünftelte Bejcheidenheit zur 
Schau zu tragen, zeigte er niemals aud) 
nur die leifefte Spur von Selbftüber: 
bebung. Sein Geredtigfeitsfinn lich 
ihn jtet3 anerkennen, wie fehr feine Er: 
folge von det Vortrefflichfeit der deut: 
fhen Heere bedingt wurden und es fam 
ihm nicht in den Einn, fich fchon bei 
Lebzeiten vergöttern zu Tajjen. 

Bon den PBaladinen Kaijer Wilhelms 
Erften war Moltfe unzweifelhaft 
volfsthümlihitee „Der Parteien 
; und Gunjt” hat fein Charafterbild 

in der Gefichte nicht einen Augenblick 
zu entitellen vermocht, weil er fich um 
ihre Gunft nicht bewarb und ihren Haß 
nicht herausforderte. Mag man immer: 
bin hoffen, daß fpätere Zeitalter das 
Kriegshandmwerk; nicht mehr kennen wer: 
ben, jo wird man doch zugeben müjlen, 
bat; e8 heutzutage den Völkern no un: 
entbehrlich iit. Bon allen denen aber, 
bie e3 in biefem Jahrhundert betrieben 
baben, hat feiner ihn mehr Glanz ver: 
liehen unb doch zugleich. feine Schreden 
gemildert, ald Helmuth Moltke. 


Die Demokraten der Staatslegiss 
Iatur von Jlinois haben das Schul: 
zwangögejeß ganz in dem Sinne abge: 
ändert, wie e8 bie „Abendpoft“ al3 wün- 
ſchenswerth bezeichnet hat. Während 
ſie die Nothwendigkeit anerkannten, jedem 

die Vortheile eines Schulunter⸗ 
* zu ſichern, lehnten ſie es ab, das 
„M ſichtsrecht⸗ des Staates allzu weit 
auszudehnen. Die Bill, welche geftern 
im Abgeordnetenhaufe angenommen 
mwurbe, verfügt einfach, daß Jeder, der 
ein Kind von Jbis 14 Jahren in Obhut 
bat, nöthigenfalls gezwungen werben 
foll, dasſelbe mindeſtens ſechs ʒehn Wochen 
—2 in eine vᷣffentliche oder Privat⸗ 
ſchule zu ſchicken, wenn nicht das betref⸗ 
fende Kind ee Art, alfo Bi | 
fpielöweife dur, ‚Hausunterricht, bie 

fenntniffe erlangt hat, ‚bie 6. im 


Auf Uebertretungen " ift eile Selb: | 


ftrafe von #3 bis 820 gejeßt,; und 
befondere Schulbüttel follen dafür for: 
gen, daß fchuljchwenzende Kinder dem 
Unterrite zugängih gemadt werben. 
Die Forderung der Republifaner, daß 
alle Privat: oder Gemeindejculen ge: 
feglih gezwungen werben follen, wenig- 
ſtens den Lefe: und Schreibunterricht in 
englifher Sprade zu..ertheilen, wurde 
von den Demofraten abgemiefen. Gie 
mag indefjen von dem republifantfchen 
Senate erneuert werden, worauf ein 
Eonferenzausfhuß eingefeßt: werden 
müßte. Cine praftifche Bedeutung hat 
der Zujat der Republikaner entjchieden 
nicht, weil ohnehin in jeder Gemeinde: 
und Privatfchule die englifhe Sprade 
gelehrt wird, aber e3 handelt fi um 
den Grundjag, daß der Staat fein 
Recht hat, den von ihm in Feiner Weije 
unterftüßten Anftalten die Lehrgegen 
ftände vorzufchreiben. 


Etwas Unglaublidhes hat fi in 
unferem Nahbarjtaate Wisconjin zuge: 
tragen. Die Legiölatur, die joeben aus: 
einandergegangen ift, hat nämlich weni- 
ger Gejege angenommen, als ihre un: 
mittelbare Vorgängerin. Wenn diefe 
Nachricht nicht amtlich beglaubigt wäre, 
müßte man fie für erlogen halten, denn 
bis jett hat fich noch jede Legislatur 
verpflichtet gefühlt, den „Record“ aller 
vorhergehenden Legislaturen zu jchlagen. 
Der Congreß geht hierin mit leuchten- 
dem Beijpiele voran, indem er immer 
mehr Maculatur liefert. Xu der Testen 
Gongrekfißung murden über 12,000 
Gejegentwürfe eingereicht, von denen 
etwa der fünfhundertfte Theil zur Erle: 
digung gelangte. jeder halbmeis anz 
ftändige Staat hat jchon heute minde- 
ftens 10,000 Gefete, von denen 9000 
jelbjt den geübtejten Lamwyers nicht be- 
fannt find, und außerdem fpielen noch 
die „Präcedenzfälle* eine große Rolle. 
Das Procejfiren ift deshalb hierzulande 
ein aufregendes Glüdsfpiel, denn Fein 
Menih kann mit einiger Beltimmtheit 
vorausfagen, wie irgend ein noch) jo Flar 
liegender Fall entfchieden werden wird. 
Hat die erfte Anjtanz wirklich eine Ent: 
Rheidung gefällt, jo wird Diejelbe mei- 
jtens von der zweiten oder dritten wieder 
umgejtoßen. Die „Adtung vor dem 
Gejege“ wird dem amerifanifhen Bürs 
ger herzlich fehwer gemadt. 





Lotalbericht. 








Eine wichtige Entſcheidung. 
Eiſenbahnbillets nicht übertragbar. 


Richter Driggs inſtruirte geſtern die 
Geſchworenen in dem Falle des Peter 
S. Peterſon gegen die SouthernPacifie 
Railmay Co., einen Wahrſpruch zu 
Gunſten der Verklagten einzubringen. 
Der Kläger verlangte von der Gejell- 
Ihaft $25,000 Schadenerfakß, weil er in 
Garlin, Cal., von einem Zuge der Com: 
pany abgejett worden. fei,. troßdem. er 
ein von einem XTidetmafler gefauftes 
Billet vorgezeigt habe. Die Geſellſchaft 
macht geltend, daß, da der Kläger der 
Eijenbahn nichts bezahlt babe, letztere 
auch ibm gegenüßer Leine Merpflichiungen 
gehabt hätte. 

Peterfon wird appelliren. 


County: Angelegenheiten. 


Der Countyrath3:Ausfhuß für Ange: 
legenheiten des öffentlihen Dienites 
faßte gejtern Nachmittag einftimmig den 
Beihluß, Schritte zu thun, welche dahin 
gehen, daß die früheren Countyjchat- 
meilter gezwungen würden, die von 
ihnen im die eigene Qafche gejtedten, 
aber dem County zufommenden Zinfen 
wieder heraus zu geben. Auch wurde der 
Eounty-Anwalt jogleich beauftragt, die 
nöthigen Klagen anhängig zu machen. 

Der Juftizausfchuß entfchied fi an- 
fänglid) gegen Bezahlung der Rechnung, 
welhe des verjtorbenen George ng: 
hbams Erben für defjen Dienfte im 
Anardiftenprozefie eingereicht Hatten, 
dod) wurde jchlieglich die Angelegenheit 
dem County: Anwalt zur Abgabe jeines 
Gutadhtens übergeben. 


Ein neues Sofpital, 


An 4. Mai findet die Cröffnung des 
„Rrovident Hojpitals“* und der damit 
verbundenen SKrantenpflegerichule, an 
der Ede der 29. und Dearborn Str., 
jtatt. Die Anftalt wird unter der fpe- 
zielen Leitung einer Anzahl prominenter 
biefiger Farbiger jtehen. Außerdem ift 
ein Auffihtsrath, an-defjen Spite Bun: 
desrichter Grefham fteht, ernannt wor: 
den, Die Krankenpflegerfhule wird all- 
jährlich eine beftimmte Anzahl. männlis 
her und weiblicher Zöglinge ohne Rüd:- 
fiht auf Hautfarbe oder Religion auf: 
nehmen, die von einiem Stabe weißer 
und farbiger Aerzte für ihren Beruf 
forgfältig und gründlich vorbereitet wer: 
den follen. Die Mittel zur Unterhal-, 
tung des Inftituts hoffen die Gründer 
durch milde Beiträge zu gewinnen. 


Mit feiner Klage abgewiefen, 


Nichter Bientano wies geitern bie 
Klage des reihen Advokaten und Poli: 
tifers Merrill B. Ioslyn aus Wood- 
tod, McHenry County, gegen B. $. 
Gitlefohn ad. Lesterer war aus einem 
den Joslyn gehörigen Laden vor Ablauf 
feines Miethscontracts ausgejogen, weil 
er unter den von Yoslyns Angehörigen 
verübten Störungen zu leiden hatte. 
Der Nicter erkannte die Handlung 
Eitlefohns ald durch die Umftände ges 
rechtfertigt. an. 


Buyrnes Drugferei eingeäfhert, 


Die Druderei von F. M, Borne im 
dritten Stodwert des Haufes 188 Jad- 
jon Str. wurde gejtern Abend faft ganz 
durch Feuer zerftört, Der angerichtete 
Schaben beläuft fi auf. 81000. Das 
zweite Stodwerl mwurbe von ®. %. 
Begnall und der „Northweitern Suspen- 


ber Company“ benüßt, derin Schaben. 


Safer prunfan I Ber 
theils er Dei ti 
— anı Gebäude. wird auf 


* 


‚bie Zahnräder ber 


das 


Politiſches. 
W. O'Brien Alderman der fechften 


Ward. 


Sempftend Waihburne beiuht Gregier. 


Die Wahlkommifjäre haben nunmehr 
bie Unterfuhung in Saden der Alber: 
manswahl in der fechften Ward been- 
det und erklärt, daß W. D’Brien der 
rehtmäßig gewählte Alderman fei. Zur 
Begründung diefer Entjcheidung führten 
Die Herren an, daß fie ihrer Anficht nad 
fich einzig und allein an die ihnen abge: 
lieferten Wahlberidhte halten Tonnten. 
D’Briens Gegentandidat, Thos. Reed, 
giebt indefjen trotdem feine Sahe nod 
nicht verloren, fondern erklärt, die Ges 
rihte um Beijtand anrufen zu wollen, 
falls die Großgejhworenen, welchen das 
Material betrefjend die angeblichen Be: 
trügereien im adten Precinkt bereits 
vorliegt, wirklich entjheiden follten, daß 
Betrügereien vorgefommen find. Das 
Berhör in Sachen des Schäfer-Jadjon’: 
ihen Wahlitreites in der vierzehnten 
Ward war ebenfalls fehon geitern Abend 
feinem Ende nabe,- 

Die Führer der „Wah:na-tons”, der 
Chicagoer „Tammany“, machen jich ge: 
genwärtig, um ihrem Grimm über die 
bei der jüngjten Wahl erlittenen Nieder: 
lage Ausdrud zu geben, das Vergnügen, 
fänmtlihe Harrifonianer aus ihrem 
lub auszuftoßen. Die Lebteren ficht 


"das um fo weniger an, als jchon jest 


viele Anzeichen dafür ſprechen, daß doch 
die unabhängigen Demokraten im Stadt: 
rath mit den „Regulären“ faum Hand 
in Hand gehen werben. 

Der neu erwählte Stadt:Schatmeijter 
Peter Kiolbafja. erklärt, daß er am 
Montag feine Bürgjchaftspapiere zum 
Betrage von $15,000,000 rechtzeitig zur 
Hand haben werde. 

Hempjtead Wafhburne jtattete geitern 
dem Mayor Gregier in defjen Office 
einen längeren Befuch ab und berieth jich 
mit demfelben betrefi3 feiner und ber 
neuen Aldermen am Montag Abend jtatt: 
findenden Amtseinführung. Die Her: 
ren fchieden von einander mit einem 
freundſchaftlichen Händedruck. 


Arbeiter-Ungelegenheiten. 


Die Kelner für eine gründliche 
Organifation, 


Borbereitungen für den Urbeiterfeiertag. 


Die Kellner beabfihtigen am 1. Mai 
den Hotelier und Rejtaurateuren einen 
neuen Lohntarif, in weldhem aud eine 
Regelung der Sonntagsarbeit vorgejehen 
ift, zur "mnahme zu empfehlen. 

Die ‚Bewegung, weldhe darauf hin: 
zielt, die gefammten Kellner Chicago’s 
zu einer großen Körperjchaft zu vereini- 
gen, fheint greifbare Geftalt anzuneh: 
men. Am Mittmoch bejchloffen die De- 
legaten der bejtehenden Drganijationen 
die Berfchmelzung fämmtlicher englifch 
fprehenden Bereine zu einem einzigen, 
und die Gründung eines Centralverban- 
de3 vorzunehmen, in welchem die deut> 
fen Kellner: Bereine und die von far: 
bigen Kellnern gebildeten Unionen ver: 
treten fein follen. Auch den Organi— 
jationen der Paſtetenbäcker, Schankkellner 
und Aufterntöche foll der Beitritt zu der 
neuen Corporation geitattet fein. 

Die Marmor:Arbeiter und die Gerber 
der Walker-Dakley Co. befinden fich 
noch im Ausjtande, 

sn Greifs Halle tagten gejtern bie 
Vertreter von 16 Arbeiter-Bereinigun: 
gen, um das Programm für die große 
Parade am Arbeitertage (1. Mai) feit: 
zuſtellen. Es wurde beſchloſſen, die 
Fachpolitiker von der Theilnahme an 
der Feierlichkeit auszuſchließen. 


Leſet die Sountags⸗Beilage der,Abeundpoſt“. 


Kurz und Neu. 


*In der Grand Croſſing 
Turnhalle, an der 75. Sir. und 
Dobſon Ave. gaſtirt morgen Abend die 
Theatergeſellſchaft des Herrn Jean 
Wormſer in dem amerikaniſchen Senſa—⸗ 
tionsftüde „der Leihenräuber von Chi: 
cago.“ 

* Unter den Auſpizien der Society 
for Ethical Cülture wird morgen Vor: 
mittag um 11 Uhr Herr William Salter 
in Grand Opera Houfe einen Vortrag 
halten über das Thema „Selbftjudt“. 

* Gejtern übertrug Nelfon Morris 
einen Theil feiner kürzlich gebauten neuen 
Vichhöfe an Armour & Co. und. einen 
weiteren an ©. F. Swift. Die Höfe 
haben Raum für 3000 Stüd Vieh, und 
find, da die genannten Firmen täglich 
nur 2500 Stüd jchladhten, für alle drei 
ausreichend, 

* Die Bilderrahmenfabrifanten find 
über die gejtern gemeldete Verhaftung 
mehrerer ihrer Berufsgenofjen, welche 


beieguldigt find, zahlreiche Berfonen ver: 


mitteljt des „Grayon-Portrait-:Schwin: 
dels“ betrogen zu haben, begreiflicher 
Weije fehr aufgeregt. Sie haben be- 
Ihlofien, gegen das anjtößige Gejchäft 
vorzugehen. . 

* Der befannte Schaufpieler Cool 
White ftarb geftern in feiner Wohnung 
im Alter von 59 Jahren. Eine lange 
Reihe von Jahren bekleidete der Ber: 
ftorbene die Stelle als Negiffeur im 
HooleysTheater. Morgen früh - findet 
die Beerdigung vom genannten Theater 
aus nach Greenwood ftatt. 

* Frau Margaret Shepherd, bie 
ehemalige Nonne, erklärt, daß die von 
den meilten Zeitungen gebrachte Nad: 
richt, daß ihr Gatte unter Mitnahme 
ihrer ganzen Kafje durchgebrannt fei, 
nicht zutreffe, Sie erklärte, daß ihr 
Gatte fie fhon im Auguft, legten Zab- 
res verlafien habe, trogdem habe fie ihn 
uas ihren Einnahmen unterjtüßt. Die 
Stelle ihres Sekvetärs werde übrigens 
von einer jungen Dame verfehen, nicht 
von ihrem Gatten. 


* Der etwa 22 Jahre alte Arbeiter 
Charles Tismeyer gerieth geftern Nach: 
mittag bei feiner Arbeit in der Möbelfa; 
brit von ver & Dos, Ede Superior 
und Green Str. mit ber linten Hand in 

id zermalmt wurde 


wobei ihm. 


Sprehende Preife. 


Anziehende Bedingungen. 


Beliebte Einrichtungen. 


Martin Emerich Outfitting Co., 


. 261 und 263 State Sir, 


Möbel, Teppiche, Oefen, Haushaltungswaaren, Eisjchränte, 
Kinderwagen und allgemeine Haushaltungsgegenftände. 


Baar oder leichte Abzahlungen, 


Die wünjchenswertheiten Bedingungen, 
ohne Zinfen oder Sicherheit. 


Unfer Wahlfprud: 


Gewifjenhafte Geihäftsführung 
und ehrliche WVerthe. 


Bollitändig— Solides Harthol—3 Stüde 
Schlafzimmer Set 


et, 
Schöner Dreifer, Bevel Spiegel * 
Vettitelle u.Gombinationd.Komode N 9,48 


Folvina Betten, Upright und Mantel FoId« 
ing Betten, bejtes Fabrikat u. Politur, 816.95 


Bettitellen. 


Sjede Größe und alle Polituren 


Antique Dat, Walnut und Mahagoni 
Politur-Ausziehtifche, volle Größe... $3.11 


Teppiche. 
Ingrain Teppiche von 18314e aufwärts 
Brüffel Teppiche von.... B.... 47€ aufwärts 
Oeltud von 2 1e aufwärts 
Matten von 18€ aufwärts 


Das Geheimnif unferes Erfolges 
Niedrige Preife, Feiner Gewinn, 


Eeichte Termine, 
Höllihe Behandlung. 


Unfere Bedingungen: 


Nur 85.00 den 


Monat. 


6 Stuck elegante geſchnitzte Rahmen. 
herz Bot mii@eien Pie . 
vol befegt mitSeiden-Plüfch und ele» 
ganter Rolitur 826.35 

Ein folider Eihen Ehzimmerftuhl, eng ge- 
webter Siß, feine befter gemacht enge 

Küchen-Stühle, zu Taufenden drei für 


den nu 97.25 
Solid Cat Eisihrant. 

Spigen-Gardinen 

Hünge- und StandeBampen. ....uunarerre 


Ein guter Kochofen 
Großer Range, Nidelbeidylag 

Ga3, Bafoline und Del-Defen. 
Baby Carriages........ ........ — 
Baby Earriages 
Baby Garriages aufwärts Wil .nd: un 


Bringt diefe Zeitung mit Euch und erhaltet 5 Prozent Rabatt 
an Euren Einfäufen. 


art Enecich Buhſilling Lo, 


Often Abends offen bis 9 Uhr. 


Die. Evangelifhe Johannes = Ge= 
meinde, 

Das zweite Gemeindefeft der Evange: 
lifhen Johannes-Gemeinde wurde ges 
jtern Abend unter reger Betheiligung in 
der Nordjeite Turnhalle abgehalten, und 


geftaltete fih zu einem fhönen Erfolg. | 


Der ftet3 rührige und ftrebfame Jugend: 
verein hatte unter Ludwig Schindlers 
bewährter Negie zwei Lujtipiele einitus 
Dirt, die, flott gejpielt, die Anwejenden 
in die heiterfte Yaune verjetten. Wäbh- 
rend das F. Wehl'ſche Lujtipiel: „Wer 
Andern eine Grube gräbt, fällt felbjt 
binein!“ durch feine Braftiiche Komik den 
größeren Lagperfolg erzielte, bereditigten 
in dem bekannten Mofer'ihen Einafter 
„Kaudels Gardinenpredigten“ die mit: 
wirkenden Damen ihre „Zufünftigen“ 
in puncto Gardinenpredigten zu den 
fhönjten Hoffnungen. — Da ber von 
fchwerer Krankheit jich eben erholende 
Herr Pajtor Zimmermann den jhönen 
Abend noch nit im Kreife feiner Ge- 
meinde verleben konnte, vertrat ihn Herr 
Paitor Kraft von Buffalo, der das Feit 
mit einer herzlichen Anfprache eröffnete. 
— Den Schluß bildete ein flotter Tanz. 


Frau Linnemener unterliegt, 


Frau Louife Linnemeyer hatte, wie 
fi unfere Xefer erinnern werden, bei 
Richter Tuley den Antrag geltellt, baf 
der „Srauen-Unterftüßungs:Verein La 
Salle” gezwungen werden jolle, ihr die 
entzogenenMitgliedsrechte wieder zuzuer- 
fennen. Herr Tuley wies geitern diefe 
Forderung mit der Begründung ab, daß 
‘er fein Recht habe, den Verein zu einer 
feinen Statuten widerfprechenden Hand: 
lung zu zwingen, 

ee 


Brieflaften. 


Die Nehtöfragen werden beantwortet dom 
Sulius Goldzier, 165 Nandolph Str. 


A. S. Wenn Sie monatsmweile auf un= 
beſtimmte Zeit gemiethet haben und hre 
Miethe pünktlich bezahlen, muß der Haus: 
wirth Ihnen auf 30 Tage fündigen, und zwar 
ſchriftlich. 

D. M. V. Der Verein hat das Recht, 
ſolche Beſtimmungen in ſeine Statuten auf⸗ 
zunehmen. 

E. P. Die Quittung iſt gut. 

M. Kl. Wenn der gefundene Gegenſtand 
nicht einen Werth von wenigſtens 85. 00 hat, 
brauchen Sie gar nichts zu thun. Hat er je— 
doch einen höheren Werth, dann wenden Sie 
ſich an einen Friedensrichter, welcher Ihnen 
das weitere ſagen wird. Das Anzeigen ge— 
fundener Gegenſtände zum Werthe von mehr 
als 85,00 in den Zeitungen ijt allein nicht 
genügend. | 

Mars. Wenn der Boß Sie in Gegen: 
wart einer dritten Perjon, oder durch eine 
dritte Verjon, aufgefordert hat, „das Geld, 
das Sie geitohlen“, zuriücdzugeben, dann ifl 
das ohne Zweifel eine Beleidigung, für welche 
Sie gerihtlihd Genugthuung verlangen 
können. 

A. D. Sie können nach dem 1. Mai bei 
einem Friedensrichter eine Klage wegen „for- 
cible detainer einleiten. 

P. B. Nur daun, weunn er ein gericht⸗ 
liches Urtheil erwirkt hat. 

J ˖ Sch. Sie würden vielleicht Schaden— 
erſatz zugeſprochen erhalten, aber ſchwerlich 
genug, um Ihre Koſten zu bezahlen. Nach 
verſchiedenen Andeutungen in Ihrem Briefe 
zu urtheilen, ſind Sie ja nämlich mit dem 
Umzuge einverſtanden geweſen und haben ſo— 
gar Ihren Hauswirth beauftragt, IhreSachen 
zu packen. — Wegen des Koffers gehen Sie 
zum Friedensrichter, wo man für Sie ein ſo— 
—— Replevin-Verfahren“ einleiten 
wird, . 

P.B. Was Sie einmal geichentt haben, 
fönnen Sie nicht wieder zurüdverlangen. 


—* F. D. Verklagen Sie den Mann und 
laſſen Sie auf das dann erwirkte Judgment 
hin die Kohlen beſchlagnahmen und ver— 
taufen. Sind die Kohlen von ſo geringem 
Werthe, daß ſich eine Klage nicht lohnen 
würde, und liegen fie zaneu im Wege, 
dann dürften Ste unter den vorliegenben 
Umftänden wenig dabei risfiren, wertn Gie 
fie in irgend einer Weije aus dem Wege 
ſchaffen. 

J E. Beſtrafung wegen Fahnenflucht. 

A. Sp. Für dieſe Saiſon iſt es für Sie 
zu ſpät, denn die engliſchen Abendſchulen 
werden nur im Winter abgehalten. In Be—⸗ 
treff eines Lehrbuches für den Unterricht im 


Retpnen wenden Sie jih an eine Budhand:_ 


BB...’ . 
R. Fe 1) deutſche Reichzw 
Barren 


| 


261 und 263 State Sir. 


Zwischen Jackson & VanBuren. 


egräbnih: Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde Gallaghers, 
abajh Ave. und Mouroe Str. 23[b1j6 


Todes⸗Anzeige. 


en und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer lieber Sohn und Bruder er 
Gafebüder, im Alter von 28 Jahren, nad) kurzem Lei- 
ben geftern Nachmittag S Uhr im Herrn entjhlafen ift. 
Die Beerdigung findet Eonntag Nahmittag pom 
Trauerhaufe, No. 142 Napoleon Place nad dem Dat- 
wood Friedhofe jtatt. Um ftile Theilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen, Mutter und Gefchmiiter. 
Sriedrih, Marie, Conrad Egerer. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte Bernhard Molitor, nad kurs 
zen Serben im Alter von 64 Jahren am Freitag Mor- 
gen um 3% Uhr geftorbeit ift. Die Beerdigung findet 
am Sonntag, den 26. April, 11 Uhr Morgens, vom 
Trauerhaufe 403 26. Str. aus, nad der Gt. Antonius« 
Kirche und don da nad dein Marien-Rirchhofe itatt. 
Um jtille Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 


benen frja3 
Marie Molitor, Gattin. 
Gari, Bhilipp, und Zufeph Molitor, Kinder. 
Yuna Gatharina Molitor, Schwiegertößßter. 


Todes: Anzeige, 


Yreunden und Bekannten bie traurige Nachricht, dat 
unjer vielgeliebter Sohn John Gigeland, Freita 
Abend 3 Uhr im Alter von 13 Jabren, 11 Dionaten na 
Fa! mwöchentlichem Krantenlager janft dem Herrn ent- 
Hlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt am Montag, 
den 27., um 1Uhr Nachmittags, vom Trauerhanie, 
3109 Pullman Str, aus nah Dafmood Gemetery. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinter 


bliebenen, Gharieh Eigel 
arle eland 
Louife Ei Hans } Eltern. 
2izjie, Lulu, Anna, Minna, John 
und U. Eigeland, Geſchwiſter 
Hermann Bars, Schwiegerjohn. 


Todes: Anzeige, 


— m Verwandten zur Nachricht, dak mein 
geliebter Gatte Wilnelm Beer in Alter von 48 
Jahren geftorben ift. Beerdigung vom Trauerhauie 
4643 MWentworth Ave, Sotntag Nadmittag 2 Uhr 
nach Oakwood, tief betrauert von den Hinterbliebenen. 
Garoline Beder, Sattitt, 
Willi, Joſeph, Annie, Mamie, 
ET Kinder. 
o 
harles Todtleben, 
Henry Stephan, 


Todes: Anzeige, 
Goethe Loge No. 422, D. ©. H. 


Den Brüdern biermit zur Nahridt, dab unfer ges 
liebter Bruder Emil Iangerberg, geitorben ift. 
Die Mein findet am Sonntag, den 26. April, 
Nachmittags 2 Uhr von 432 Elybourn Ave. nah Wun- 
berd Tyriedhof ftatt. Die Ordendbrüder verfammeln 
fi puntt 1 Uhr 30 Min. in der man Bie 


erman Biehl, O. 2. 
arl Hofinf, Setretär. 


Todes: Anzeige, 

Allen Verwandten und Bekannten die traurige 
Nahriht, dag meine Liebe Frau Gatharitte Reis 
merd, geb. Harmd, geftern, den 24. April Morgens 
8:4 Uhr, felig im Herru entilafen ift, Beerdigung 
findet Sonntag, ben %6. April, Vormittags 10 Uhr, 
vom Zrauerhaujfe, 795 Dubdley Str, aus jtatt. Um 
ftille Theilnabme bittet 

Zohim Neimers, Gatte, 
1 nebit zwei unmündigen Kindern. 


Geftorben: Elife Heitmann, im Aiter bon 
8 Jahren und 11 Monaten, geliebte Toter von Char» 
le3 und Mary Heitman. Beerdigung Sonutag 2 Uhr 
Nadınittagd vom Trauerhaufe, 541 Lincoln Ade. aus 
nad Wunders Kirchhof, 4 

Beftorben: Thefla Stifole, am 25. April, 143 
Uhr, im Alter von 61 Jahren. Beerdigung findet ſtatt 
Montag, 1 Uhr Nadın. vom ek 441 N. ins 
coln Str. aus, nah Rofe Hill. Khas. J. Bartho⸗ 
lomäus, Fran und Anne Nikola, Kinder. 3 


Geftorden: Marl Dittrich, geliebter Gatte 
don Emilie Dittrid, am 24 April, im Wer von 77 
Sabren, Beerdigung findet am Sountag,den 26. April, 
Rachniutags 1 Uhr vom ZTrauerhaufe, 1248. Huron 
Etr., aus ftatt. 6 


Gejitorben: Magdalena Miller, am 9. 
April i89L, im Alter don 56 Jahren, 5 Monaten und 
17 Tagen. Beerdigung am Sonntag, den 26. April, 
don 60 Gleveland Ave., aus nah Wunders Friedhof. 
Edward Miller, Gatte. 6 


Achtung! 


Ale Diejenigen, welde Luft haben, einen Deuts 
Shen Militär: Berein gründen zu helfen, find er 
fught, id Sonntag, den 26. April, Nahmittags 
2 Uhr, in 1057 Robey, Ede Moore Sir., ein- 


finden zu woleıt. djal 
Mehrere alte Soldaten. 


SASH-, DOOR-and MILL-HANDS! 


Erideint Alle! Montag bernd, ben 27. April 

—*— et in 120 W. Lake Str eine Verſammlung ſtatt um 

* Frage des Arbeiterfeiertags am 1. Mai zu u 
m. 


NORDSEITE TURN-HALLE, 
i® CONCERT. 


tag: 
Ausgeführt von 45 Mufifern unter Reitung 

: bon Prof. A. Rosenbecker. 
Aufang 3 Uhr. Eintritt 25 Gentd. 
Wont Ihr willen, warum der größte Shop in Chicago 


den.S i 
— —— 


Große Maſſenverſammlung 

unter den Auſpizien der 
Architectural Iron Workers UnionNo 1, Chicago. 

Sountag, 26. April, Nahmittags 2 Uhr, _ 
Garbenterd Halle, 167 6. Baidington Str 
preunkit. ngcabi. " Sraunfäneig wird 


D. Ei. ROSS 


Sreier Palaft-Ercurfionszug 


Grossdale 


Derläßt das €., B. & D.-Depot, Ede Canal und Adams Str, 


Morgen, Fonntag, 26. April, 


Um 1 Uhr 45 Nam. — Freitidet3 in beliebiger Anzahl zu haben am Stationsthor, zehn 
Minuten vor Abgang des Zuges. 


Lotten:Ränfer jollten die Kotten für $15 
aufwärts befichtigen; $25 bis $50 baar, Reſt 85 


lichund lange $rift. 


75, $200 und 
s 815 monat⸗ 


0, $1 
bi 


Seimathjucher follten die Häufet für $2400 bis $4600 


befichtigen; 
lange Sch. 


$500 bis $400 baar, Neft $25 bis $40 monatlich, 


Gerade eine Meile weitlich von Riverfide und 19 Meilen vom Stadthaufe, mo das Land 
eine Grhebung von 43 Ruß über bem Spiegel de3 Michiganjees erreicht, ift Großdale geles 
en. Seine beberrichende Lage gewährt einen berrliden Ausblid auf eine der jhönjten 
Naturgegenden nnd giebt auperdem den Grundeigenthumsfäufern Gewähr dafür, daß es 


volftändig entwäflert ift umd folgli durchaus gefund jein muß. 


Umgeben im Norden, 


Süden, Diten und Weiten von dichten Walduingen jhöner, alter Bäume, enthält Großdale 
in ber That außerordentlich Schöne und durchaus prächtige Bauitellen.. Rn 
Die bereit? vorgenommenen Berbejjerungen vermehren die natürlihde Schönheit ‚ber 


Stadt noch ganz bedeutend, jodaß jie feiner anderen an der Yinie der 6. B. 


& Q. nad: 


jteht, eine Linie, bie wegen ihres ausgezeichneten Voritadt-Dienites rafch berühmt wird. Durch 


Großdale laufen jeht täglich 44 Züge 


63 ift jeßt noch ein neues Gefeije gelegt worden, um 


der vermehrten Zahl der Züge Rechnung zu tagen. Zn Großdale befindet jih das jchönjte 
Boritadt:Depot auf ber Linie, ebenjo ein jhöner Park, in helchem heute uber 3000 blühende 
Tulpen, Hyacinthen und Grocufje nebit einer großen Anzahl von Geraniums, Rojen u. |. m. 


zu jehen ſind. 


eiten der vorüberfahrenden Züge vermieden wird. 


Der Rarf trennt die Bahn von dem MWohnbezirk, jodak alle Störung von 


Ein geräumiges Theater, Hallen: und 


Ladengebäude, Haujjirte Boulevards, Abzugscanal, Straßenlampen und breite, jchön gelegte 


Fußſteige. 


Vor jeder Lot in dem Eigenthum ſind große, ſchöne Schattenbäume gepflanzt worden, 
die, wenn ſie herangewachſen ſind, in Verbindung mit dem umgebenden Naturwalde Groß: 


dale Anſpruch auf den Namen 


„Ihe Bart Gity“ geben werden. 


An dent'ganzen Gigen- 


thum find angemefjene Baubeichränfungen eingeführt worden, jo daR jih alle Käufer einer 


durchans unanſtößigen Nachbarſchaft verſichert halten können. 

häuſer errichtet worden, die von 81,500 bis 85,000 koſten. ıler 

63 wird thatjächlic) von den legtjährigen Käufern ein Baubuhm in 
® 


werben bald folgen. 
diejer Saijon erwartet. 


&3 jind bereits viele Wohn: 


Schulen, Laden und Kirchen 


Rehmt die jegige Gelegenheit wahr, Großdale zu bejuchen, feine pracdhtvolle Scenerie, 
reine, gejunde Luft, feinen Shönen Park mit Blumen zu genießen und euch jelbjt von der 
Richtigkeit der Angaben über jeine Vortrefflichfeit zu überzeugen. 


Der große freie Ereurfiond-Zug fährt morgen, Sonntag, den 26. April, 
Puntt i pr, 45 Min, ab. Kommt ja rechtzeitig! 


Freitidtets am Bahnhorsthor zehn Minuten vor Abgang ded Zuges. 


Zwifchen dem 


Bahnhof und Broßdale wird nirgends angehalten! 


Ss... GROSS, 


Südoft:Ede Dearborn und Nandolph Str. 


x 
A 


GALAVORSTELLUNG. CONCERT BBALL 


beranftaitet vom 


Turnverein Vorweserts, 
um Beiten der ba8 Kreißturnjeit beiuchenden actipen 
urner und Alterdriegen, Sonntag, den 26. April, 
in der Vorwärts Turnhalle. Tidetö 2er, 
9” Anfang 8 Uhr. 


Erftes großes 


Conzert und Ball 


arrangirt von ber 


Apollo Loncerlina Lircle 


in Walshs Neuer Halle, 
Ede Milwantee Ave. und Noble Str., 


Samftag Abend, 25. April 1891. 


Tieets 25 Et3. @ Perjon. dapsjarı 


Dentiches Theater" in MeBiders. 
„Sonntag, den 26. April 1891: 
Vorletzte VBorftelung der Saifon: 


Die Sonne. 


Luſtſpiel in 3 Akten von Paul Lindan. 


Sitze ſind in MeVickers zu haben. Dutzend⸗Tickets ha⸗ 
ben nur nod) für diefe Borjtellung Gültigfeit. bil 





Dentiches Stadt-Theater 
in Freibergs Opernhaus, State ımd 22. Str., 
Sonntag. Zum eriten Male in Chicago! 


Rrumas GENOVETA von BRABANT!” 


Mit brilfanter Ausftattung unter Regie bon Direk« 
tr Morig Habı. 3 


AURORATURNHALLE 
Beneftz für Adolf Selig: 
PBecihulze (The City Directory), 
Muellers Halle. friaß 
Benefiz für Yubwig Ehindler: Sie wei Etwas. 


FHosrber's Halle. 
Sountag, 26. April 18PL: 


Bruder Ziederlidy, 


Große Pofie mit Gefang u. Tanz in 5 Alten dv. €. Pohl 


Apollo - Theater. 
 Fiebe Onkel, 


GRAND CROSSING TURN-HALLE, 
Ede 75. Str. und Dobion Ave. 


- MEN Sonntag Libend: MEERE 
Der Leichenrzuber von Chicago. 


Brädtiges Naturbild. 
N'AGARA FALL 
_c HICAGO | 

u re ah Kive * —39— 


:North Ave. un 
den 26. April 1891, 
: Kaffe 504 @ Perion. 





Chicago Turngemeinde 
Großes 


Schauturnen, 
verbunden mit 
Schülerturnen, 
am 
N Sonntag, den 26. April ’91, 
—— Abends 8 Uhr. 


Unter Mitwirkung der Geſangsſektion und daranfe 
folgendem Tanzkraäuzchen. fafa? 


Eintritt 25 Geuts, ° Turner frei. 


Der Turnrath 


Gtoßes Mui⸗Schanlutnen, 
Concert u. Ball 


veranſtaltet vom 
SENTRAL, 


Zurnverein, 
Samstag, den 2. Mai, 
— inder — 


CENTRA 
TURN HALLE 


1105-1115 Milwaufee Ave. 


Tilet3 250 @ TGerfom, 
an der Hafle 50... 
jamie 


großes Mai-Schaulurnen 
wBALL,, 


— veranftaltet vom — 


Eurnverein Cininkeil 


18,25apu2,9mal5 





9. Mai 1891, 
inder EINICKEIT TURNHALLE, 


’ 710-714 Blne Jsland Ade. 
Eintritt °5c. @ Perfon. Anfong 8 Uhr Abends. 


Zünftes Stiftungs feſt 
— des — 
SOCIALEN TURN - VEREINS 


verbunden mi 
Shauturnen, Concert und Ball, 
am Sonntag, den 26. April 1891, 
in br Socialen Turnhalle, 
Anfung Nahmittags 2 Uhr. Tidet? 25e für He 
und Dame, an der Kalle 25e @ Perion. Dora? 


Drittes Stiftungsfeit 
— dei — 


Arbeiter Liederfranz,. 


A.U.V.O. 


verdunden mit Goncert und Ball, unter 
Mitwirdung unfered Damenchurs in Fol’ H o 
N bee Str. 

Anfang 3 Ahr Na * 


tags. Tider? 25c für Herr und Dame An der 
mojal 


Samftag, den 25. Yipril 1891, 
GROSSES 


-Docal: u. Inftrumental-Goncert 


— in meiner neuen — 


I|&änger-Dalle, 145 NORTH A 


‚zur Halle an Dapton Sir . , 


— — —— 


IETEEELEENLOREEEHENEHLE ELLE TERTTTT 





Bergnügungs-WBegweifer. _ 


MeBiderd — Lotta. 

Grand Opera Houfe—A Trip to Chinatown. 
Chicago Opera Houfe — McEaul Opera Eo, 
Columbia Theater — Men and Women, 
Hooleys — €. ©. Willard, 

Haymarket — Faſhions. 

Acabemy of Muſic — Corinne. 

Jacobs Clark Str.⸗Theater — Money Mad. 
Windſor — Dan Sully. 

Alhambra — Thatchers Minſtrels. 

Havlins — Maggie Mitchell. 

Peoples — Vaidis Siſters Novelty Co. 
Madiſon Str. Opera Houſe. — Variety. 
Standard — Burlesque. 


Turnverein Freiheit. 


Heute, Samſtag Abend, veranſtaltet 
der Turnverein Freiheit in ſeiner Halle, 
3609—3611 ©. Halited GStr., ein 
Schauturnen mit darauffolgendem Ball, 
defign Reinertrag die Reiſekaſſe ber 
Riege ſtärken ſoll, die ſich an dem Kreis⸗ 
turnfeſte in St. Paul betheiligen wird. 
Die Arrangements ſind derart getroffen, 
daß ein genußreicher Abend mit Be— 
ſtimmtheit zu erwarten iſt. 

—— — —— 


Gegen Huſten, Halsweh, Ath⸗ 
mungsbeſchwerden, Katarrh, und andere 
Krankheiten gibt es kein beſſeres Heilmittel 
als Brown's Bronchial Troches“. 
Ueberall zu haben, 25 Cents. 


Scheidungsésklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Robert W. gegen 
Florence Maxton, wegen Verlaſſens. 
Clara H. gegen Frank K. Stull, wegen 
Grauſamkeit. Catherine gegen James 
Reoch, wegen Grauſamkeit und Ver⸗ 
laſſens. Henry W. gegen Harriet L. 
Boyd, wegen Verlaſſens. Nellie gegen 
Stephen Sullivan, wegen Ehebruchs. 
Addie L. gegen William S. Reeves, 
wegen Bigamie. John gegen Ann Me⸗ 
Kenzie, wegen Ehebruchs. Erneſtine P. 
gegen Johann Uſchold, wegen Ver⸗ 
laſſens. 

Geſchieden wurden: Inga von Peter 
Nelfon, wegen Berlafiens undeTrunf: 
fudt. Lena von Afher Brown, wegen 
Graufamkeit. Mary E. von Michael 
H. Moran, wegen Graufamfeit. Emma 
K. von Nils RK Malmftrom, wegen 
Ehebruds. Argle Maggie von John 
Meyer, wegen Trunffuht. Richard %. 
von Effie R. Reynolds, wegen Che: 
brudhs. Andrew von Catherine Janjen, 
wegen Verlaſſens. Clizabetd W. von 
Charles B. Simrell, wegen Ehebrud3. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerka ausgeſtellt: 


C. Zimmermann, Gertrude Leuſch. 
A. Cohen, Betty Meyer. 
ulius Engel, Auguſta Druzel. 
acob Nicknack, Martha Elliotſon. 
mil Klatz, Maria Oberbeck. 
Albert Gerler, Emma Schultz. 
Albert E. Eviſon, E. zu. Biege. 
Martin Wagersfi, Sophia Kalamaräfa, - 
©. Koller, Maria Riedel. 
A. Meier, Johanna Karfel. 
William Barber, Fannie Garrington, 


Jeg B. Hill, zn Weiſick. 
—*— Olga Abott. 

Chriſtian Reinhardt, Mary Schuler. 

William F. Aner, Mathilde Biß. 

Auguſt Hilckmann, Mary Edgecomb. 

S. C. — “ Ida Jackſon. 

Charles Taube, Mary Nelſon. 
Guſtus Wm. Hallemaänn, Jennie Nichols. 


Todesfälle. 


Am Nahftehenden verdffentlichen wir bie Lifte deu 
 Deutichen, Über deren Tob dem Geſundheußamte zwi⸗ 
„sen geftern B:ittag und heute Nachricht guging: 

! @eor Bez 13 Überdeen Str., 13.11M. 7X. 
|Rouid Ern M. 


ft, 54 Sarrabee Str., 10 
„Emil Hoffmann, 917 58. Str., 26 Y. 
"Magbalene Miller, 63 Gleveland Ade., 569.5 M. 11T. 
Caroline Filcher, 1426 Diverjey Str., 56 5. 4 M. 

; ze entel, 140 W. Huron Str. 

! Karl Dittrid, 124 W. Huron Str., 77%. 

: Henry Pebold, 107 W. Erie Str., 46 3. ; 
riederife Ambrunn, 387 Wells Str.. 25 3. 9M.3 X. 
enriette Gabt, 36 Newton Str., 78 5. 
eorge NRoft, 136 North Ave., 66 5. 

©ha3. Elajen, 6IIN. Aflhland Ave., 35. 
iliam Edhardt, 5300 Emerald Ave. 

Clara Goldmann, 172 W. Divifton Str., 9 M. 

‘ Sohn Otter, 525 Eramfield Ave., 43 %. 

i Milton Rieders, 303 W. 18. Str., 1M. 

Georg Wirjhing, 683 Hoyne Ave. — 
Albert Rathmann, Eounty-Hoipital, 35 %. 
David Goldblum, 22 Kenfington Ave., 53.5M. 9X. 

: Mibert etiher, 29 es Etr., 1 3 2mMm.10%, 

, Minnie Krüger, 164 Diyrtle Str., 10 M. 


Sauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
James — zweiſtöck. Frame-Flats, 1020 
. George Str., 82,400 ; George Leony, einftöd. 
" Trame-Cottage, Duncan und 82, Gitr., 
1,000; -Xra Derburg, zwei einjtöd. yrames 
Eottages, P Ave. und 107. Str., $1,000 ; 
F. Peadhart, zweiftöd. Frame-Flats, 50. und 
Khroop ©tr., 81,000; D. €. Woods, zwei: 
ftöd, Frame-Wohnhaus, Sherman und 78. 
©Str., 83,000; ©. Coogaı, 14jtöd. Frame: 
Cottage, 60. und Winter Str., 81,800; 3. 
P. Domling, dreiftöd. Baditein- Flat? mit 
Keller, 264 Center Ave., 86,000; R. 9. 
gieming, zweiftöd. Baditein-Flats, 3543 
ottage Grove Ape., 830,000; Edward 
Krop, zweiflöd. Baditein-Flats mit Keller, 
8138 Laurel GStr., 83,000; Sohn Gäbl, 
weiftöd. Baditein: lat? mit Keller, 452 
arzairfield Ave., 81,800; %. Teiereife, zwei- 
dd. Frame: Flat, Sheridan Str. und Cen- 
ter Ave., 81,200; Frau EC. Schrell, einjtöd. 
Badftein- Anbau, 230 N. State Str., 81,200; 
S. Gibb3, einftöd. Trame-Anbau, 992 Cali: 
De Ave., 81,000; €. ©, Lanbauift, 14: 
dd. Frame-Cottage, Peoria und 60. Str., 
81,400; D. Oljon, einftöd. Frame-Cottage, 
6782 Aberdeen Str., 81,000; M. A. Bart: 
lett, einftöd. Badjtein-Anbau, 164 Dearborn 
Str., 82,000 


Narktbericht. 
Chicago, 24. April 1801. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüfe. 
Salat 85—40c per Did. 
Kartoffeln 81.00—1.10 per Bufhel. 
Süße Kartoffeln 83—8.50 per Barrel. 
Bermuba=fartoffeln 810—11 per Bbl. 
Alte Rothe Beten $1.65—1.75 -per Barrel. 
Weiße Rüben $1.00—1.25 per Barrel, 
dwiebeln 85.50-—6.00 per Barrel. 
Sellerie 25—85c per Bijchel. 
er 84.00—6.00 per Hundert. 
Spinat 50c per Kijte. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 28—24c per Pfund; ges 
‚Kingere Sorten variirend von 18—2dc, 
: Butterine — er Pfund. 


e. 
Bol =» Rahın = Pr Chebbar 11}c pe. 
‚Pfund; feinere Sorten 12—18c per Bfundr 
Schweizer Käfe a per Bund. 
s r e. 


. 
1 
' 
1 


— — 
Lebendes Geflügel. 
gübne 10c per Pfb. 


11—18c; Enten 10-11c; 
Sant 3u.00--0.0 per Did, 


Eier, 
Feifge Eier 18-133. 
x ; 


Der Bergarbeiter Gongref. 


In Paris hat Anfang April ein in- 
ternationaler WBergarbeiter - Eongreß 
getagt, auf welchem England, Frant- 
reich, Deutichland, Belgien und bie Ver. 
Staaten vertreten waren. Nach ben 
Berichten ber deutfchen Beitungen hat 
das Ergebnif den hochgeipannten Er- 
wartungen des radicalen Theiles der 
Einberufer injofern nicht. entiprochen, 
nl3 weder die allgemeine Arbeitzein- 
ftellung befchlofjen, noch aucd) die ange- 
Itrebte Gründung eines internationalen 
Vereind durchgeführt worden if. Na- 
mentlich auf die Iegtere Thatjache ijt bes 
fonderes Gewicht zu legen, da die Grün- 
dung eines folchen Verein! die noth- 
wendige Bedingung für eine allgemeine 
Urbeitseinftellung zu fein jcheint, weil 
nur ein jolcher Verein die Einheitkich- 
feit der Leitung und die Beichafjung 
ber nöthigen Gelder verbürgen fonnte, 
Wenn der Congreß dieſer Frage 
überhaupt gar nicht eingehend nahege- 
treten ijt und fie der Beichlußfafjung 
bes nädhiten Congreljes vorbehalten hat, 
fo lag die Schuld daran, daß man fich 
über die Frage der Abftimmung — 
nad) Ländern oder der Kopfzahl ber 
Mitglieder — nicht einigen Tonnte. 
Was die allgemeine Arbeitseinftellung 
anlangt, jo ift diejelbe zwar im Grund- 
fat angenommen, thatfählih aber ab» 
gelehnt worden, allerdings nur aus 
taftiichen Gründen. Die Belgier fün- 
ben an, daß fie unter allen Usmftänden 
und jehr bald eine „nationale“ Arbeit3- 
einjtellung veranftalten wollen, mobei 
fie den Hintergedanfen begen, daß fie 
vielleicht doch die Bergleute auch anderer 
Lämder durch die Gewalt des Beilpiel3 
mit fortreißen Fönnten, wozu jedod) nur 
wenig Ausfiht vorhanden it. Da- 
gegen bat fich der Congreß, bereit er- 
Härt, den Belgiern infofern zu er zu 
fommen, als die Bergleute die Kohlen» 
erzeugung in ihren Ländern einjhrän- 
fen wollen, damit die belgiichen Werke 
fich nicht mit ausländifchen Kohlen ver 
fehen können. 


€&3 fann dad wohl nur fo gejchehen, 
dag man an einzelnen Sechen fürzere 
oder längere Ausjtände hervorruft, um 
die Kohlenerzeugung jo zu vermindern, 
bag jie nur für den Bedarf des eigenen 
Landes ausreicht, und daß eine Ausfuhr 
unmöglih wird. Es wird fih nun 
geigen müffen, ob die Arbeiter foviel 

olidaritätögefühl befiten, um ohne 
Ausfiht auf Vortheil und zu ihrer 
eigenen Schädigung, Tebiglich zum Be 
ften der Belgier zu feiern; auch) fragt e8 
fi, ob die Arbeitgeber feine Waffen 
gegen joldhe Ausftände finden werden, 
die lediglich auf internationaler Abma- 
madhung beruhen und nicht durch bie 
Arbeitsverhältnifje des eigenen Werkes 
bedingt werden. Trob aller Streitig: 
feiten, die mehrfach auf dem Congreß 
ausbrachen und einen fehr jcharjen pers 
fünlihen Charakter annahmen, find die 
Vertreter der Bergarbeiter zulegt doc 
in voller Einigkeit auseinandergegan: 
gen und werden auch wieder zufammen: 
treffen. Die durch die Congrefje ver: 
mittelte perjönliche Belanntichaft der 
einzelnen Arbeiterführer und nicht am 
wenigjten der private Gedankenaus⸗ 
taufch unter ihnen haben eine in ihren 
Folgen nicht zu unterjchäßende Annähes 
rung zwijchen vielen berjelben hervor: 
gebradt. 3 ift anzunehmen, daß neue 
Eongrefje befjer vorbereitet fein werben 
als der gegenwärtige, md wenn bann 
noch die Beitlage günftiger fein follte, 
können dieſe Congrefje zu einem ganz 
gewaltigen Machtfactor werden. 


Der „Temps“ bemerkt binfichtlich dea 
Eongrefjes der Bergarbeiter, e3 wäre 
Hlüger und praftifcher, auf die Chimäre 
einer univerjellen fofortigen Löfung der 
die Grubenarbeiter betreffenden ragen 
zu verzichten. Sicher würden die Ar 
beiter leichter und rafcher ihre Arbeits- 
und Eriftenzverhältniffe verbefiern, 
wenn fie die diesbezüglichen Probleme 
allmählih und den örtlichen Vebürf- 
nifjen entfprechend Iöjen und den Weg 
fhrittweijer Entwidlung anftatt der re 
volutionären Methode gehen wollten, 


— — — ⸗⸗ 
Eidildienftreform im Plottenbau. 


Sn den Marinebauhöfen der Ber 
Staaten hat ftet3 eine arge Günftlings- 
wirthichaft geberricht, einerlei welche 
Partei am Ruder fein mochte. Der ge 
genwärtige Marineminifter Tracy will 
jedoch dieje WirtHichaft abjchaffen uud 
bat daraufhin verfchiedene wichtige Be 
fehle erlafjen. 

„Der Anfang mit dem neuen Plan, 
in den Marinebauhöjen nur tüchtige 
Leute anzuftellen umd die politiichen, 
Ubjahpolirer, die nichts thun wollen, 
als —* Bezahlung einzuſtreichen, wenn 
möglich auszuräuchern, ſoll mit dem 
Brooklyner Bauhof gemacht werden. 
Am und nach dem kommenden 1. Juni 
werden ſämmtliche Vormanns⸗ und die 
fog. „Mafter-Mehanicd"-Stellen va- 
kant. Dieſelben umfaſſen ſechzehn 
Stellen, und haben die jetzigen Inhaber 
dieſer Stellen das Recht, ſich bei einer 
Concurrenz⸗ Prüfung zu betheiligen, die 
in Brooklyn am Montag, den 11. Mai, 
beginnt. Die betr. Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion beſteht aus Officieren der 
Marine, namentlich aus ſolchen des 
Corporations⸗ und Ingenieurs · Depar⸗ 
tements. Nach dem Bericht dieſer 
Commiſſion werden ſodann die betr. 
Vormänner u. ſ. w. ernaunt. Am 1. 
Juli wird daſſelbe Experiment mit dem 
Marine-Bauhof in Norfolt, Ya, vor 
genommen, R 


Ein weinliher Mafpinikt. 


Fräulein Annie de Barr, von 262 
Mohamt Str., Tegte geftern vor der zu: 
ftändigen Prüfungsbehörde ihr Mafdie: 
niften-Gramen ab, und erhielt die ge: 
wünfchte „Ligen“. Die Genannte be= 
bient bereit3 eine Reihe von Jahren eine 
Dampfmafdiene, und zwar zulegt in 
ber „Bee Hive Laundry“ ‚743, Wells Str. 


a on 
Achtung! 

Meinen werthen Kunden die Nachricht, daß 

ich meinen Saloon und Gartenwirthſchaft 


neu renovirt und beſtens eingerichtet habe. 
Eröffnungs-Anzeige ſpäter. Um Zuſpruch 


bittet 
C. D. NUTZHORN, 


No. 610-612 Galifornia Ave., 
gegenüber Humboldt Part, nahe Divifion Str. 


Dentihes Reitanrant und Boarding-Houfe, 
2232 Urder Ave. 
Board per Wodhe oder Monat. 
Sh5 immer und gute ® ung zu mäßigen 
ae 8 y Er emobimis 
Große Eröffnung 
meineß Saloons 173 Wels Str. Heute Abend. 
Nudoiph Brennete. 


Su verkaufen: 


Die bekannte Wirthſchaft Old Sharp Corner, 
Bde Sheffield und N. Glart Str., iftjehr preiß 
würbig, wenn bald genommen, zu verkaufen. 


Näheres dei Adolph Srrufe am Plage. 2Oapiwi 


Alnftändige Agenten, bie 


® willen find don $15 bis 850 

© d. Woche zu verdienen, mögen 

fi melden. . bi-ja8 

Gommerce-Bldg., 16 Bacifie Ave., Zimmer 70. 


Kleine Anzeigen. 
1 Eent dad Wort für ste Sunciom 


unter Dieifer Rubrik. 
Berlangt: Mäuner und Kuaben. 


Agenten, aufgepaßt! Neu! Neu Neul Tinfer pral 
tifcher Mufterkaften jegt nur 82.50. Unfere Haushal- 
tungs-NArtifel, die jede fyrau —— will und muß jetzt 

um halben Preis. Großer eh für Berfäufer. 
Ernest zeitig vor, ehe alle verkauft find, bei ber ‘Yllis 
nois Spetialty Go., Nordweftede Mabdifon und Dlars 
tet Str., Zimmer 310. 2Zlapbiw7 


Verlangt: Ein er ftarfer Junge in einer Bäderei 
zu helfen. 2509 ©. Haljted Str. 3 

Derlangt: Agenten für einen ae und Som- 
merartifel, guter Verdienft. 518 W. North . * 
a-m 


DVerlangt: Haufirer für einen gutgehenden Artikel. 
Oscar — Melon Etr, famıodi3 


Verlaugt: Zwei Stripper-jungen?. 
1517 Diverfey Str. 


Berlangt: Ein deuticher zuumge don 18—20 Sahren, 
der etwas vom Butchergefchäft verfteht. 77337. Str. 8 


Derlangt: Operators an Eloatd. Guter " bes 
zahlt. 742N. Alhland Ape. amos 


Man Ein Schmiede-Helfer. 766 N. Su 
r. 


Nadzufragen 


Verlangt: Reinlicher junger Mann mit Zeugniffen 
um Pjerde zu beforgen und Wagen zu treiben. 1500 
Milwantee Ave. 4 


Derlangt: Ein junger Mann um auf2 Pferde aufs 
zupaffen und fih nüglich um’ Haus zu maden. Zu 
erfragen Sonntag früh von 8-9. 51IN. Clark Str., 
2. Floor. 4 


Verlongt: Gin Mann von 17—20 Jahren, um im 
Salooır zu arbeiten; muß deutj und englifch jprecdhen. 
193 Welt Divifion Str. 4 


—“ Ein guter Painter, 4451 Wentworth Ave. 
m Salooh. 4 


i 


Verlangt: Painters. 1000 N. Rockwell Str., nahe 
Eortland Str. e 4 


Verlangt: Ein guter Rodihneider bei Woche. Nadh- 
aufragen Sonntag und Diontag. 109 Lincoln Ave 4 


Verlongt: Ein Schneiber, dauernde Beihäftigung. 
384 Beiden, Ede Lincoln Ave. rau En 


Derlangt: Gute Rodihneider. Neinte & Site, 271 
Blue Z3land Ave. 3 


Derlangt: Näh-Mafchinen-Agenten, die deutich ſpre⸗ 
chen, Er Sohn und beftändige Arbeit. 123 Blue Is⸗ 
land Ave. ” 3 

Veddangt: Drei gute Weber an NRag-Garpet und 
Rugs, beftändige Arbeit. 9. Bruder, 4434 Wentworth 
Ave. famooi3 


Derlangt: Garpenterd. 128 Melroje Str. 


2erlangt: Painter. 9 ©. Canal Str., im Saloon, 


zwiihen Randolph und Wafhington Str., bi8 7 Uhr 
beute Abend. 1 


— — Möbelſchreiner. 80 052 Norman Ave., 
Humboldt Part. 1 


Rerlangt: Junge, 14—16 Jahre. 426 Wells Str. 1 


Verlangt: Zwei gute Rodmader, ftetige Arbeit. 2476 
Archer u Dälter. . Peiig frlamos 


Derlangt: Ein Junge von 14 biß 15 Jahren, um ein 
Pferd zu beforgen und fi fonft nügli zu madıen. 
Nachzufragen 395 Barrabee Str. frjamo3 


Berlangt: Ein guter Rodfhneider an Kundenarbeit. 
917 Elybourn Ave. fia4 


Verlangt: Junger Mann von 15—18 Jahren um 
auf der yarm zu arbeiten. 517 N. Lincoln Str., nabe 
=. Divifion. fia4 


Derlangt: Ein junger Dann zum Bettenmachen; 
einer, der die Arbeit verfteht. 330 &. Clark Str. til 


Verlangt: Painters, nur gute brauchen ſich zu mel⸗ 
den. Ehas. Hoffmann, 848 N- Halited Str., nahe 
Genter Str. fial 


Berlangt: Garpenters, nur gute Trimmerd. 469 M. 
Wood Str. fri3 


+ Berlangt: Eim Junge, um in der Bäderet zu helfen. 
91 Oft Chicago Ave, frfa3 


Berlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit im 
Saloon. Teutonia Houfe, 75. Ave. bofrja5 


—— Ein guter Junge, 14—16 Jahre, der gut 
deutich und etiwaß engliich veriteht, für Mildiwagen; 
muß da Board nehmen und jhlafen. 206 Waihburne 
Ave. q bofria? 


Derlangt: Agenten —— Berkauf von Lotten in den 
Stockyards in Tolleſton, Jud. Perry Ruſſell 
55, 182 Waſhington Str. bws 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Kädin und Dabriten. 


Berlangt: Gute Mafhinen - Mäddhen an Holen, 
EStetige. Arbeit, guter Lohn, Dampftraft. 677 EI 
Grove Ave. famodi5 


m 1110 m — — > 
Bejdatt gegen Mögentfihe Berablung 6 Di 8 Mafat- 

en ezahlung . . 
nen- und Gendmabgen 2335 or une. nabe N. 
Aihland jamodis 


Verlangt: Mehrere Mä Mafbinen Hofen zu 
näben. Ya — u * es 


rlangt: tinne leicht verfäuflidde Artif 
Yoper erbienfe SISMB. North Abe  — fecmis 


Berlangt: Mädchen, nicht über 15 re, an fün 
lichen Blemen zerörten. Bejaklung Während r 
Jahr. 1488-1490 


Zehrzeit. Ur) das gan 
— Abe. ; —— ſam⸗oo 


Mm und Fi r8 
Pe vnez3 


Pe 8 54 u une IR. Hals 
inen 
d Gir., 3. Etage. imdil 
— — nd gm — — — — —— 

Verlangt: Eine gute Kleidermacherin und ein En 
mädden. — 402 Des Str. er 1 


Derla 
"161 Haftings Str. 
Berl 
dolph 


"3138 Wallace Str. 


BE nd zn auge 


= 
} ® 
Be 
— * BETEN EF 
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, 
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„Abendpoft“, Chicago, Samſtag den 28. 


— 


langt: Frauen.und Mädden, 


Sausdarbeit. _ 


gt: Eine altliche Frau bei zwei —— 
angt: Mädthen für Haußärbeit. 41 2. Ran 


Etr. 


Derlangt: Ein qutes Mä wöhnti 
Gausarbeit. Che D. Adams ie * ® wi 


er te ee er te EEE er: 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3310 ©. Salfted Sır. 0 ; v frial2 


DVerlaugt: Junges Mädchen bei Kindern mitzuhel« 
fen während des Zageh, Nachzufragen 360 Mohawt 
Etr., 1. Flat, nahe enter Str. i frjal2 


Derlangt: Ei 
belfen. 279 La Salle Ave., 3.-Flat. 


Vexlangt: Ein Mädden für Hausarbeit, 870 Mo» 
awt Etr. frſa ie 


Derlangt: Ein Mädden für. gewöhnliche Arbeit. 
141 Meit 18, Str. nun ——— 
Verlangt: Ein Mädchen ſür Hausarbeit. 178 Wa-⸗ 
— — —— 


Verlangt: Ein 16jähriges Mädchen für Hausarbeit. 
Oben. 309 Osgood Str., Nordjeite. v mibofa5 


Berlangt fofort: 300 gute Mädchen jeder Nationali« 
At für allgemeine Hausarbeit, zweite Arbeit, als 
Köhinnen zc. „Ihe Leader“, SGreied. Stellenvermitt- 
lung3-Bureau, Ede State und Adams Gtr, dojal 


‚Berlangt: Ein Mäddhen für Hausarbeit, braucht 
nicht zu wafhen. 291 Park Ave, zwiichen Hoyne und 
Reavitt Str., Weftjeite. ſmol 


Verlangt: Eine alleinſtehende Perſon für leichte 
Hausarbeit. 134 Milton Ave, unten. f ſamos 


Verlaugt: Ein deutſches Mädchen, das kochen, wa⸗ 
ſchen und bügeln kaun. 468 W. Chicago Ave. 1 


Vexrlangt: Ein Madchen das gules Deutſch ſpricht. 
zur Beaufſichtigung von zwei Kindern. Nachzufragen 
a25 La Salle Abe. 1 Treppe, links. Glogauer, 0 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sarbeit. 
92 Milwaufee Ave., in Bäckerei. — ſamos 


Verlangl: Ein ſtarkes Mädchen für allgemeine 
Sausarbait, 773 37. Str. ’ 8 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 675 ©. 
Halſted — es 8 


— — — —— — — — — 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5500 W. Diviſion Str. 8 


langt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 319 Webiter Ave. 8 


Berlangt; Deutiches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. %. Serton, 351 €. Indiana Er. ® 4 


Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen in der Küche 
u ven. im Reftaurant 5. Ave. und Madifon - 
ug. Keil. 


euere 
‚ Verlangt: Eine reinliche — in gefegtem Alter, bie 
einem gutjtehenden alten Mann ben Haushalt führen 
fann. Gute? Heim für die rechte Perjon. Adreile M. 
120 Abendpoft. 4 


DVerlangt: Ein gute, deutiche® Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Guter Kohn Wird sach, 
Mohamt Str. amodis 


Berlangt: Ein Farmer in der Nähe von Chicago 
mwänfcht eine gute Haushälterin. —— 47 
zunnik Str, von Samjtag Abend bid Sonntag * 
ag. 


Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit. 600 
gullerton Mve. Ko ® 3 


Verlangt: Eine atholifhe Haushälterin, mit guten 
Referenzen, Privatfamilie. 513 MW. Norih Abe. ja-dig 


DVerlangt: Ein Mädchen, erft 
borgezogen. ION. Hoyne Ave, 


© — Ein nettes deutſches Mädchen. 90 ron 


eıngewanbertes u 


En: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3200 
Rh odeB Ave. famo3 


um bei eınem Kinde aufzupaffen und leichte Hausare 
beit zu thun. 8 & u ſchlafen. Au u 
Bezahlung. 563 W. Chicago Üpe., uigter. 1 


Verlangt: Sofort ein gutes deukſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. €. North Ave, a 


Verlangt: Ein junges beutjches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit, feine Familie. 46 Morgan Str., 3. * * 
am 


Verlangt: Ein Mädchen, von ungefähr 16 Gunter 


Verlangt: Ein Mädchen von 15-16 Jahren, oder eine 
Frau in mittleren Jahren. 18 DeKald Str, nahePolt 
Str. ſamos 


Verlangt: Zwei Mädchen für Küchenarbeit im Reftau« 
rant. 6N. Markt Str. 3 


Berlangt:: Ein gutes Küchenmäbden; guter Lohn. 
Kein wafhen. Na —— — Ave. ’ 4 


Berlangt: Ein ur deutfches Mädchen, welcheß auch 
engliih jpridht. 198 Henry Str. 4 


Derlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. 2925. 
Ade,, nabe Ban Buren Str. 4 


Verlangt:: Sofort. Mädchen von 14 biß 18 Jahren 
bei leichter Haußazbeit zu helfen. Guter Plag für das 
rechte Mädchen. TOZEN. Wood Str. 5 


BVerlangt: Ein gutes, deutfches Mädchen für wir 
t lungen verlangt. 3141 Gas 

jamo5 

Derlangt: Eine ordentliche Pplattdentiche rau ohne 
Kinder, in ben 40 Jahren, kann ſich — melden. 
Mecklenburgerin wird vorgezogen. 187 S. Halſted 
Str., bei Frau Scholl. 4 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amerifanifcher Familie don 3 erwadhfenen Perjonen 
im Flat. Muß g* Köchin fein und Empfehlungen 
haben. Lohn 34.50. Nachzufragen 252 Monroe Str. 


Derlangt: Ein bdeutiches Mädchen für emeine 
Hausarbeit. 690 Fullerton Ave. 3 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, guter 
Kohn. Hi) Sedgwid Str, 2. Flat. s 3 


Verlangt: Gutes Mädchen bei einem jungen Che 
paar. 251 MWebjter Ave. 1 


Derlangt: Ein Mädchen für —— Hausarbeit 
und ein Aindermädchen. 165 Center Str. 1 

Berlangt: Gutes deutſches Mädchen ps Geſchirr· 
— guter Lohn. Reſtaurant; 208 €, — 
r 


t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
frjal2 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädhen und zivei um 
das Kleidermachen zu erlernen. 850 een? =. 
am 


Berlangt: 50 Ködhinnen, 100 für gemöhnkt: 3 
beit * aa: Pläße fact Det Böchfien Sohı 
Mes. H. Weifer, 2560 Cottage Grove Nve. 20aplwm2 


BVerlangt: No 50 Mädiden, Stellen vd ig. 51 
Wells — Mrs. Apel. — 8 — 


Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen für allge- 
meıne —e— in Kleiner ie. © €. Davis, 
9 Seminary Ave. do-mol 


Derlangt: Ein Mädchen, 14—16, nachzufragen 519 
=. 13. Str., Bruft. v dfiad 


Verlangt: Eine Waldhfrau oder Mäbdyen und eine 
gweite Köchin. 180 €. Randolph Str. 23ap1wm6 


Verlangt: “Eine gute Köchin. Südweft-Ede Shef- 
field und Belmont be. mi—jal2 


Verlangt: Mä Ar Privatfamilien. Pläße offen 
8 dis —— Abenda offen. Frau Dee 3539 
Cottage Grove Abe. l2nobal 


Verlangt fofort: Mfinnen von 6-7 Dollard, zweite 
Mädchen Sr abi Kin m und I 
der vr 


BEE - 


Berlangt: Ein Mädchen von 14-16 Jahren es 
es 
e a > 
Floor. — mi ſas 


Verlangt: 50 Mãdchen. Gute Familien und gute 
vahlung. Pier €. Divifion Str. i 


00 Mi bei Koeller. 
— — 
Berlangt: Manner und Frauen. 
Verlangt: Maänner und Frauen. Ein 

— en re 
Stellungen ſuchen: Rauner. 

: Ein intelligenter beuticher Kaufmann, 

« Monate im Sande, zuderläffig und ehr» 

ENTER ELBE null 5 


trauenspoften. 


x 


April 1801. 
Nauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 


und villi 
— ———⏑⏑ 
dB vertaufen: 2500 Shingles, billig. “ee 


His s ? Ve d 
edeuetähl, eemd Gahrta Buüig, & io, 


hatof Str. 


« nase A. neuer. billiger Garpenter-Magen. 


ag etaen: Pferb billig. ©. Tobt, ee | 


verkaufen: ————— faft neu, und gute 
ngeichlöfjer, wegen Todesfall meines nme, billig. 
ran Agnes Habredht, 94 Hubdfon Ave. jamodi6 


u verfaufen: Gin jchwerer Single Trud-Tbagen. 
on N. Derpiaines er u 6 


Zu verfaufen: Schweres Sumberteam mit beftändie 
ger Arbeit. 159 Potomac Ave. 8 


Zu verkaufen: Zwei Pferde. 95 Wieland Str. 


Zu verkaufen: Ein beinahe neues Parlor-Set, Toftete 
—— für 80. Näheres 418 Larrabee AB 
vor, 


Zu verkaufen: Cine jaft neue Eisb x eine feine 
Familie. 1768 Demmin & un 3 


Zu verfaufen: Eine 4 Pferdekraft Engine und Bots 
Ier.. No. 130 Ganalport Ave., Bajement. fmo4 


Zu faufen gefuht: Ein Saloon, bı8 1. Mai. 976 
Elybourn Av “ * jmdi 


Zu verkaufen: Billig, ein Feines d. 190 €. Di 
vifion Str. ” > Pier 4 


Bu verlaufen: Möbeln von 16 Zimmern. Müffen 
fofort verfauft werden. 137 Milwaufee Ave., oben. 5 


Zu verfaufen: 6 Hühner, ein n, 2 Enten en 
Umzugs. 755 Bincofn a vor w 5 


u verlaufen: 50 Fuß 3 rail pidet Syence, ſowie 8 
gates ünd 6 Panel Pfoiten, beinahe neu, für den halven 
Preis. 1541 Dunning Str., nahe Halfted Str. 


Zu verlaufen: Wegen Abreife bill aushaltungs- 
ge und ein Aeifigigeh Eur 487 Shefih 


u Taufen gefuht: Ein gutes einfaches Gejhirr 
or Burke ei" bin. — * 1 


u verkaufen: Billig 4 Arbeitspferde,8 Steinwagen, 
= Idirr z. Gut zahlende Arbeit. 507 N. — 


Zu verkaufen: Billig, eine ſOone Einrichtung für 
Meat Martet. 1258 Wolfram Str., Late Diew. fiat 


gu verlaufen: Bilig, Möbel für 6 Zimmer und 
Zimmer zu vermiethen. 496 12. Str., Main Floor. ff 


u verfaufen: Gin Familien» und Gefhä erd, für 
ih — es Eliton a von frja3 


Zu verkaufen: Eine erfter Klaffe Fuk-Drehbant. 35 
Stell Str. ! er fe Sub ’ 2Z4apliw3 


zu verkaufen: Zwei gute Arbeitd-Pferde, wiegen 
Pfund. H. Meyer, 189%. Randolph Str., Bir 
mer® Home. tja 


‚Zu verlaufen: u Safety Bycıcle, 
billig. 79 Sefferfon Court 


Zu verkaufen: Billig, Soda » Fountain. No. 20 
Pacific Ave, Open Board. dfia4 


Zu verfanfen: Top Buggy 825, 564 W. 14. Str. 
dofrſas 


Zu verkaufen: Ein in gutem Zuſtande erhaltener 
Expreßwagen. Nachzufragen 15 Keenan Str. nahe 
Aſhland Ade. bofrja9 


Zu verlaufen: Pferd, Erpreiwagen und Geſchirr. 
©. Duäte, 1090 Wabanfia Aa cr Kedzie. 2lapiwi 


30, fpotte 
bofrja5 


Alle Sorten NRahmaſchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preid don $10 bid 885. 246 e Dalfted Str., ee: 
nier & Sperbel. 15dec1j6 


Zu verfaufen: Gine 
Etr., Norbjeite. 


verkaufen: Bit in Aus 
use Hei mhe Kanam, 


Ma . 210 Sigel 
—— — 


Heirathsgeſuche. 


— ———— Ein Jens: Mann mit eigenem 
Geihäft wünjht bie Befanntihaft mit einer jungen 
bürgerlien, Zatholtfden Dame zu maden. Grit 
emeinte Anträge mit größter Verjchiwiegenheit. Adr. 
. 168 „Abendpojt“. 5 


a Ein jnnger Dann mit etwas Ber 
mögen wünjcht mit einem jungen Mädchen oder jungen 
Wittwe befannt zu werben, Verſchwiegenheit. r. 
R. 176 Abendpofte, 5 


Heirathsgeſuch. Ein alleinftehender YWittwer, in den 
Fünfzigern, mit Vermögen, wünjcht die Betkanntſchaft 
einer Dame von 38-48 Jahren umd kinderlos. Wdrejle 
P 156 „Abendpoft". 8 


Ein Wittwer mit eigenem Gefhäft wünjcht ſich wie · 
der zu verheirathen mit einer nftehenden Wittwe 
oder Mädchen über 40 Jahre alt. Adr. IB 200 „Abend- 
poſt“. WLVaplwg 


Ein ältlicher deutſcher Mann, der fein eigen Heim 
hat, fucht die Bekanntſchaft einer ehren haften Dame. 
nicht unter 50. Jahren, mit Angabe der Berhältnifie 
u machen. Offerten werben entgegen genommen une 

tz. 189 Abendpoft. 1 


Geiratbägelun. Ein 35 Jahre alter gebildeter Mann 
mit eigenem Geigäft, wünjcht die Belanntihaft einer 
Dame mit etwas Vermögen zu machen. Adr. J. R. 

Abendpoſt“. m-ja3 


Perfönlidhes. 


Wir Iethen Euch Geld zum Kaufen einer Bot oder 
eines Haufe, und ihr fönnt e® wie Miethe abzahlen. 
Adreifire R 167 „Abenbpojt“. * 235apliv3 


Meine Frau Anna Spittler, geborene Anna Bonin, 
ift mir fortgelaufen. Schulden bezahle ic) feine. Albert 
Spittler. ſamos 


vergeden: Ein hübſches Baby⸗Bo ei Wochen 
ee R 160%. Adams a —— 3 


Internationaler Bau · Verein. Sicher gem Sparen 
oder Borgen. 75 Gents ‚die Altie pro Monat jpart 
8100 in 72 Monaten; wer 8100 von uns borgt, bezahlt 
81.58 pro Monat Kapital und Zinfen für 66 Monate. 
Mitglıeder können Gelder depontren. Bringt 6 Pros 
ent Zinien. Aktien find zu verfaufen in der Office 
DM. Chicago Ave. Offic-Stunden 8-8. Sonntags 
geichloffen. YHenry 6. Peo, Spezial-Agent. mifja9 


Adtung: Auguft Wit. Eugenie, Ede Sedgwid Str., 
ehlt fi ald Carpenter zum Arffertigen don Eid» 
boren, Fliegenfenftern ufw., jowie für alle vorkom⸗ 
menden Reparaturen. dofrſas 


zau Wittwe Mayer, Haushälterin, früher an 
8 Str., wird — N Frau Rod, 259 W. Chir 
cago Ave. vorzufpredhen. fia4 


Köhne, Noten, Board, Saloon. und Rentbigd und 
ji Schulden aller Art fofort colleftirt. Fifth 
de., Zimmer * Offen ee 

tag bi b n ⸗ 
11 Uhr 8 ass 


Alerander8 bdeutiche Geheimpolizei-Agentur, 131. 
Madilon Str, Zimmer 21, bringt irgend etwas in 
Erfahrung auf privatem Wege. eber, ber in irgend 
welde Unannebmlickeiten ve ift, möge vor 
I n.: Gejeglicher Rath frei. 6 


81.00 wird hnen auf jede Mafhine vergütet, wenn 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeftic 25, New Home 
MWbite die Standard $15, oufehold $20, 
American $10. Singer 83 bi3 $15 und Hundert andere 
von $5 an in der Domeftio-Office. 216 ©. Halfteb Str. 


Aerztliches. 


in fein ft. Di 
RE Are 
Blut» oder Nerventrantheiten. 
(nel, dauernd und mit 
en 


& a 9 Dorm. bi SU 
— 10 638 Zimmer 43844. 24mz1j7 
€ Igreiche Behandlung derfgrauenkrantheite 
%j Brig A Dr. Ric Zimmer 20, 118 
Adams Str., Ele Glart. Bon 12 biß 4; Sonntags von 
1bi8 2 14ap1j6 


©. 
in 


Damen, bie Nie derkun 
für ihre ft er» 


ee Feauenfranfheiten — > 
; en» 
beit. A ——— 106 


De ie ———— 
2 5% Wohnung 27. und Hanover Sir. 

“ Stottern und Iontige S 
* = u FERN 


2 


— — 


Geſchaäftsgelegenbeiten. 


fen: GEin_autgehendes Delikatefien - Ges 


F verkaufen: 
[wen muß bid zum 1. Diat wegen Abrerje nach Deutich- 


auft werben, 
Ave., im Butcherihop. 


Zu verkaufen: Ein’ Eigarren ac Store, billig, guter 
Ylag für,einen ce Cream ut 
nahe Lincoln de. — 


verfaufen: Eine guteingerichtete Bäckerei mit 
erd und Wagen, tvegen Abreı tt; 315 nt 
de. Seite Agenten. hg ar 2 


Eee Seh ern nenn 
u‘ verlaufen billig: Ein But a 
8 er af 8 herihop. 3359 ©. Sal 


u erfragen 8 Elybourn 
ee 


Irre nenn nn 

Zu. verlaufen: Preis 8900, einGandy- und Tabakitore 
mit Haus don 7 Zimmern, in jehr guter Zage und ſehr 
billiq. Vs La Salle Str. ©. Eberley, Zımmer42. 4 


Zu verlaufen: Einen guten Saloon mit Stock nebſt 
Einrihtung einiger Zimmer. auch eine Lot an North 
Ave. und Humboldt Part, zu billigem Preis. Adreft 
x. 179; Abendpoft. imdti4 


Zu verkaufen: Ein floite® Grocerpgeihäft. Adr. 
W. 175 Abenhpoft. 1 


Zu verfaufen: Ein Candy, Tabal- und Notion« 
Store. 3801 da Galle Str. 25aplıv6 


Zu verlaufen: Ein gutgehender jüdiiger Butcher- 
38 wegen Krautheit ſehr billig. Nachzufragen 
13 Marwell Str., bei Siniſon. fanıo6 


Zu verkanfen: Wegen Todesfall, ein Gandys, Tabake, 
Eigarren= nd Notion-Store, nebft Ginrihtung. 1111 
Wellington Ave., zu erfragen im Hinterhaufe. 6 


Zu verkaufen: Gine 5 Kannen Mildhroute mit 
Pferd und Wagen, billig, Umftände halber. 3352 
Auburn Ave. frjamo12 


zu verkaufen: Bäderei in gutem Zujtande, befte Sage 
in der Stadt. Nachzufragen bei Hacberg, Strandt 
&o., 125 ©. Water Str. ! frijamo3 


Zu verfaufen: Privat-Boardinghaus, 14 Zimmer alle 
bejegt, für 400, wenn fofort übernommen. 333 Welld 
Str. 118 

Zu verfaufen: Ein guter Ed-Grocery und Saloon. 
NRachzufragen 318 W. 14 Str. frſas 


zu verfaufen billig: 5 Kannen⸗Milchroute, Pferd 
und Wagen, wegen Abreije nach Dentichland, 372 
©. Haliteb Str, fial 


Zu verkaufen: Eigarren- und Delifatefjen-Store mit 
Wohnung in guter Lage, jamınt Stod $250. T. 164, 
Abendpolt. fiad 


Zu verkaufen: Ein — Delikateſſengeſchäft. 
billig. 328 Larrabee Str. fimo4 


u verkaufen: Rodihop, in vollemGange mit Arbeit 
und Leuten, vier Singer Majinen. 74 — — 
rſas 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon. 515 M. Aſhland 
Ave. frias 


Zu verkaufen: Butcherjhop an der Norbdfeite, alles 
neu eingerichtet, muß verfauit werden, billig für baar, 
billige Rente. Adrefie TE. 184 Aberdpoft. dofrjal2 


Zu verkaufen billig: Damenfchneiderei mit ausge 
eichneter Kundidaft, Store-Einrihtung ze. Näheres 
amburger Store, 144 Elybourn Ave. do-mol 


u verkaufen: Billig. Eine qutgebende Bäderei 
mit oder ohne Dfen, Milchdepot, Notiond, Toys, 
Stationary, Gigarren» und Tabad-Store. 619 Lar- 
rabee Str. dofrfa 


Zu verfaufen: Bäderei, Confectionery, Notionss, 
Tabak: und Milhftore. T5N. Market Str. tia 


Zu verlaufen: Billig, Rodihop mit Mafchinen und 
fonftigen Zubehör. 68 Juliau Str. dofrſas 


Zu verkaufen: Saloon. 64 Mohawk Str. 


u verkaufen: Eine guteingerichtete und gutgehende 
Büderei im Mittelpunkt der Stadt, Sübdjeite. Gigen- 
thümer will fi vom Geihäft zurüdziehen.: Adreffe: 
N. DB. 100, „Abendpoft“. dofria9 


Zu verlaufen: Taback-, Candy» und Delikateflenftore, 
nahe einer Schule, wegen zwei Geihäften. 73 Gard- 
ner Str. 23ap1109 


Zu verfäufen: Abendpoftroute. 52 MW. 11. Str. 
mı—jal2 


8200 faufen daß beft eingerichtetite Koblengeihäft an 
Arder Ave. Pferdeitall für 3 Pferde, Heiner Schuppen 
mit „Tin Roof“ und Store-Einrihtung mit — 
ſen. Wm. Schroeder, 2178 Archer Ade., Ecke 22. Str. 

mibdofrja7 


Zu verkaufen: Ein 2ftöciges neues Holzhaus. 2500 
Anzahlung, Reft auf Abzahlung. Nadhzufragen Zim- 
mer 2, No. 55N. Elarf Str. mdijad 

Zu verlanfen: Guter Saloon, Frantheitähalber. 
Nahzufragen 288 WI. 13. Str. 2laplıo6 


Zu. verlaufen: Ein gutgehenber Edialoon, nahe 
zwei Brauereien, lange Leaje. Adrefie ©. 63 Abend« 
I TEEN — —— 


Zu verlaufen: Ein guter Butcherfhop, ein altes gu- 
tes Geihäft, billig. 4900 State Str. {mol 


Zu verfaufen billig: Eine. gute Staatszeitungs“. 
Route. Adreſſe R. 172 Abendpoſt. ſmol 


mifria6 


Zu verkaufen: Ein guter Grocery:Store. Nadhzu« 
fragen 3248 Butler Ste. . oT 


Bu verkaufen: Ein 


gutgehender Saloon. Anzufras 
gen im Plag jelbit. 5 43. Str. 


125 43. 20apiwi 


Zu verlaufen billig: Eine gute Brocery. 233 Heine 
Etr. 2dapiwi 


Zu vermiethen. 


Zu vermiethen: Großer Stall für 1 oder 2 Pierbe. 
Bugayihed. 10 Moffat Str., nahe Weftern Ave. 2 
Blods von Milwaufee Ave. 5 


Zu vermiethen: Store mit 7 oder 11 Zimmern. 
Billig zu haben. Zu erfragen: 600 ©. Uinion Str. 
25apliw5 

Zu vermiethen: Guter Plaß für Wagenmacher oder 
Hufichmied. 2TEN. Hoyne Ave. 5 


Zu vermietherr: Zwei unmöblirte Zimmer, mit oder 
ohne Board, billig. 10 Mioffat Str., nahe Wejtern 
Ade., zwei Blod8 von Milwaufee Ave. 3 


. Derlangt: Boarderd. 75 Brigham Str., hinten Em 
n. 


u vermiethen: Ein reines möblirtes Bettzimmer 
mit Badeziminer. 66 Armour Str., Ecke Judiana. 


u vermiethen: Eine Wohnung, 8 Zimmer, für 310 
an finderlofe Leute. 73 Mohawf Str. 3 


Zu vermiethen: 7 Zimmer flat, Bad, heiges Waſſer. 
Rabe Kincoln Park. Miethe $20. 116 Wısconfin Str. 


Derlangt: 2 anftändige Boarder, Privatfamilie. 
162 Blue Yelanb Ave. 4 


Zu vermiethen: Zweiter y von 5 Zimmern, $15. 
1160 N. Halfted Str. Haafe Bros., 45 YaSalle Str. 1 


“ Berlangt: 2 biß 3 ordentliche Yoarders ın Privat- 
haus. 122N. Wood Str. 


Zu vermiethen: Ein möblirtesgimmer mit yrübftück, 
für zwei Herren... 70 Oft North Ave., 9. Gonf. fimos 


Zu vermiethen billig: Zwei unmöblirte Zimmer. 
51 W. Erie Str., Hinterhaus, 3 Treppen links. 1 


. Zu vermiethen: ein möblirte Zimmer, alles neu 
eingerichtet. 107 Wells Str., im Ötore. 1 


Berlangt: Bier gute Leufe fünnen noh Koft und 
Logis befommen, $4 per Woche, gute Heimath, gute 
Bedienung, gute Koft. 64 Biue Jsland Ave, „Stadt 
Berlin". fria3 


Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer. 271 Blue 
Ssland Ave., 1 Treppe. fiel 


Eine deutihe Wittwe witnfcht einige Leute in Koft 
und Logid. Amalia Zimmermann, 153 Willow Str. ff 


u bermiethen: Ein Schlafzimmer für einen Mann, 
83 den Monat. Gin bequemes Zimmer. 390 W. Chis 
cago Ave. frſas 


ea BT EZ a a a —— 
Zu vermiethen: Ein Store. 636 W. — — 


ei ha te nn En nn 
u vermiethen: 5 Zimmer. 868 Bafil Ave. nahe 
Bat * 8 boaj12 
u vermiethen: Beſter Plah für Saloon und Liquor 
ein 69 Mozart Str., Ede Wabanfia Ave, Hum:- 
beidt Part. fal 
Berlangt: Boarderd in beutfäer- Privatiamilie, 
md gute Zimmer. 919 ©. Halfted Str. 

gute Board und gute 3 —— 
———— — — 
andige Männer können gutes Board und 

e NRachzufragen Mrs. Mueller, 245 
Weit Chicago Ave. mi—jal2 


De —— — — 
u dermiethen: Moblirtes Zimmer. 328 S. Halſted 
ee 3. Flnr. ° 22ap1mwi2 

Zu vermiethen: Ein Fleines Zimmer an zwei hunge 
Reute. 233 Rees Gir., eine Treppe. oja9 


—— — 
ittw ım oua! u en 
Ehe 340 Gedgwid Gtr. —E 


Zu miethen geſucht. 


mi efudt: Gin Stall für4 
EEE Eat ini ar 


: Bu mietben gefugt: Ein leeres Zimmer, um Möbel 
aufzubewahren. 529 Marihfield Avc., 3. ns 
. amo; 


möblirtes Bimmer für 2 Herren ge 
4a dr Nort . 
en 5 Die 


Ein 


—X 
ee 

Ser Dessen else Suite pen 

ER EEE" 
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Grundeigenthum uud Hãufer. 
vertkaufen: 
Durch MFarlaud Brde., 
79 6lar! Str, 
Zwei Kotten, Ede 12, Str. und Douglas Park Bouls⸗ 
dard, billig. 

Botten an Ogden Ave. für einen Bargain. 
Einige Sotten an Albany Ave. zu je 8925 nod übrig 
Lotten an Worthen Ude.. 3750.5iß 8900. 

Diefe Sotten find nahe Douglas Pazl, 
Welches verbeflert wird, 

Und wo die Biaducte gebaut werden. 

Diefe Sotten werden fiherlich dom 50 biß 100 Prozent 
während des nächften Jahres im Werthe fteigen. 


Außer diejen Totten haben wir Lotten 


an Kedgie Ave, 

an Sawyer Ave, 
an Spaulding Ave, 

an Turner Ave, 

an Homan Ade, 
an Srumbull Ave, 
- au Gollin? Str, 

an ®. 22 Str, 

an DW. 20. Str, 

an Douglas Part Boulevard, 

an Harding, Jan Hub undGramford Are 


Ogden Ave. wird Boulevard bi3 zur Weftlinie von 
Douglas Park und wenn Ihr Sonntags hinaustommt 
und jehet wa8 da vorgeht, jo werdet Ihr ſelbſt fagen, 
daß unfer Grundeigentum da8 Billigfte im Marfte 
ft. Ihe Lönnt Sotten don 3475 Diß 31500 jede auf 


leichte Termine Faufen. 


Der Bau de3 VBiaduct? an Ogden Ave. und Meftern 
Age. fihert ung Schnellverkehr. 


Daher jpredt ung früher, bevor die Weftfeite-Straßen. 3 


babn-Gefelichaft ihre Arbeiten an ber neuen Kabel oder 
Motor-Finie beginnt. E83 wird dort ein vollftändiges 
Ranaliirung®Syitem nördlich don Ogden Ave. und 
weitlih von Douglas Park bis Homan Ave. angelegt. 


Und das Refultat wird ein Steigen der Preife fein, das 


Euch überrajchen wird: 


Wir bauen gegenwärtig mehrere jehr feine Steinfront« 
Häufer am Kedzie, Ogden, Eawyer und Spaulding 


Apde., welche zu jehr mäßigen Breifen und leichten Tera u 
6 


J 


minen verkauft oder auch vermiethet werden können — 


vor dem 1. Mai. 


Wir wunſchen Euere Aufmerkſamkeit auf unſere Lotten 


an Crawford und Harding Ade. zu richten. 


Preis dberfelben $500 Biß 8525, 


hr Fönnt unfern Agenten an Ede Kedzie und Ogden | 
Ave. Sonntagd ben ganzeu Tag oder während ber 22 


Woche jehen. 


M'Farlaud Broß,, 
79 Elart Str, 


Die formelle Eröffnung 
— von — 
s. R.GKRos s 
Großer Frei-Ercurfion-Gaifjon 
findet ftatt am 


Sonntag den. ApriL1UprsMim Nm Mi 


um welche Zeit 
Ein freier Specialzug, 


IRA aus zehn Veltibule-Waggons d3 Bd & © 


»Depot, Ede Canal und Adams Str. 
verlafjen wird nad) dem 


Schönen Großdale 


reitictetö in beliebiger Anzahl auf Berlann,, 
Rn Hauptoffice, oder am Badnbof, zehn TR 
vor Abgang des Zuges. 


Sroßdale ift die Shönfte, gefündeite und erfolg © 
reichfte Vorftadt an der. B.&D. Eifenbahn. Der } 
Erfolg ift leicht erflärt, wenn man die pradtvolle 9 
Lage, die fhönen Scenerien und bie feinen Verbeſſe⸗ 


rungen in Betracht zieht. 


Gefhäfts- und Refideng-Botten, 
8150, 8175, $200 und aufwärt3, 

$25 biß 850 baar, Reit auf monatliche Abzahlungen, 
von 85 biß $15, nach Wunfd. 


Durhauß bauerhajfte 
riih Shöne Hänjer und Cottage, 
auf großen, jhön derbeiferten, wohlgelegenen Lotten. 


Preiſe: 
82750 bi8 84600, 
8300 bi? 3400 baar, Reit von $25 bis 0 monatlid) 
und auf lange Zeit. 


8S.E.GROSS, 
Sũd · Oſt · Ecke Dearborn und Raudolph Str. 


fefal 


Zu verkaufen: Haus und Lot. 18 Starr Str. 
ſamodis 
Zu verkaufen: Direkt vom Beſitzer, Haus und Lot. 
406 Welld Str. Preis 85,000. 24-29ap& 


Zu verkaufen: Alley:2ot, 274x162; 
ihaft nahe Witter Park. 73 Le Diopne 


Zu verkaufen: Billig. Girte neue Cottage. 1095 
Southport Ave. doſas 


Zu verkaufen: 2 jehr große Ecklotten nebit Däufern, 


gen Nachbar⸗ 
tr. fria3 


dit beim Humboldt Part, gute Geihäftögegend. ©. ES 7 


Duste; 1030 Wabanfia Avae., Ecte Kedzie. 2lapiwi 


Zu verlaufen: Billig, eine Ed-Lot, Melrofe und 
Reapditt Str. Zırerfragen 1274 Elybourn Ave. 18-27ap 


* verkaufen: Billig neue Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Balement und Zrodenboden. Bezahlung nach Ueber⸗ 
einfommen. Zu erfragen 720 3. Belroſe Str. 3 


verkaufen: Billig; fehöne 4+Zimmer-Eottaged an 
Sükeln Etr., —— und 45. Str. s600 dis s8100 
baar; $10 miomatlih. T. W. Boste Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. ima1j10 


Da I Besser Ben ee 
er Bo ehr gute ube, 14 Meile bon . 
Slation, 51800 ia Terminen. %. Deünzberg, 282 
waufee Ave. 


u verfaufen: Muß. verkauft werden, Preiß 82500. 
«g I Room Haus nt Garten, 50x135, in fehr guter 
Lage; 
&. Eberley, Zimmer 42. 

u verlaufen: Haus und Lot an Wallace nabe »% 
& 81600, hie; t 8400 unter dem Marktpreis. 
und Lot an Wallace nade 31. Str., 84000. Gut 
€. €. Dobbins, 2000 Purple Str. 3 


——  Geidäftstheilpaber, 


riner geiudt: Cine alleinftehende 
ein Alteres Gädıyen oder Wittwer. als 
einem a Lues 

Kind bei fü Mn: 
‘2. Sämidt, South Chicago, 


Unterricht, 


Rap 


und Tünftle 


kann billig gefauft werden. 175 2a Galle Etr., . 


remis: 





— 


; 


— —2 — 


en Anm 
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Grundeigentyum und SHäufer. 


otten geben ap wie warme Semmeln. 
Soide überaus leißte Bedingungen 
gotten 8200 und aufwärts. 
Bbprecht vor wene Feeitige ta nach der 
Neuen Fabritftabt 
Neuen Fabritftadt 
DehmMaymanp 
Die dereit3 gebauten und im Betrieb befindlien 
Yabriten find: ER 
Rortou Broß.’ Can Factory, 
Ghicago Spring anb Tire Wort3, 
Nortond Tin-Plate Wortß, 
Chicago Scrayer & Ditder&n, 
Weſt Maywoohd iſt kein Verſuchsplatz, ſondern 
sin voliitäudig eingerichteter Ort mit Väden aller Art, 
Sauptabjlußrüöhren, 300 biß 400 Häufern und weiteren 
85 im Bau begriffen, Kirchen aller Gonfefjionen, elec- 
teifchem Kicht, neuem $5000 Schulhaus und eriter 
Elaffe Fahrgelegenheit (41 Zügetäglid). Bald wird 
auch die electriiche Bahn dahin führen, welche jegt big 
gum Desplaines Fluß gebaut ift, und durh We ft 
Maymwood laufen wird, bevor der nächte Schnee 


fallt. 
Unfere Subdiviſion 


tt an ber 100 Futß breiten Hauptftraße gelegen, ein 
Blod nördlich vom Bahnhof ı und bat grabdirte Stra- 
Ben, GStraßenüberdänge, Bürgerfteige, Eihen- und 
Umen-Büume außerhalb der Geitenwege und fünf 
Bub bohe Immergrün-Sträuder innnerbalb berjelben. 
— Lotten find 614x185 Fuß, und der Vefigtitel wird 


Baraptirt von der „Title Guarantee and Truft &o.“ 
\ I 


es hkcage. Das Eigenthum ift der richtige Mittel- 
punk: der Subpdivifion und da8 hödjftgelegene Land 


Ianerhalb zwei Meilen, 75 Fuß über dem GSeefpiegel. 
Da unfer Befigthum auf diefem Plage fehr bebeu- 
Vend iji, fo werden twir verfaufen für Eurze Zeit 
gottenzu 8200 und aufwärt3 
Bedingungen baar SB mouatlid. 


Frei-Tickets für MWochen- oder Sonntage in ber 
Hffice erhälttich. 
Wir bauen mehrere zweiftöchge Däufer auf diefem 
Figenthum und vertaufen diejelben für $1500 auf mo 
ratlihe Abzahlungen. Pläne in der Office. ibof 
—— oſa 
S. M. Bloß & Co., 107 Dearborn Str. 


Gege Park Subdivifion. 

Zu verkaufen — Lotten und Blocks in Craig's 
Gage Park Subdiviſion ſind ſoeben auf den Markt ge— 
bracht worden. Dieſes Property liegt an Gage Part. 
Eae Garfield Blod. (55. Str.) und Weſtern Ave ⸗Blod., 
und bdeſteht aus 5 Blocks — 176 Lotten — 

33 Eotten mit Front an Gage Park. 

18 Kotten mit Syront an Weftern Ave.» BIpd. 

26 Zotten mit syront an Gage Park Ave. 

Preis #300 biß 8850 per Lot, Bedingungen $25 bi8 
675 Anzahlung, und von $10 biß 825 monatlich, je nach 
ber Lage ber auögemählten Lot. Abitrakt nebit Garan- 
tie, daß derZitel gut ift, werden mit jeder Kot geliefert. 
Dieje Property bedarf feiner Empfehlung für Käufer, 
ba ed nur 6 Meilen vom Gourtbauß entfernt ift an der 
Rreuzung don zwei groken Sübjeite-Boulevards mit 
Bront an Gage Park, weldyer ın furzer Zert verbeifert 
und in Spazter- und Fahrmege ausgelegt wird, mit 
Bäumen, Geiträudhern, Blumen 2c., und welcher ohne 
Roten für die Eigenthümer von angrenzendem Pro» 

erty von den Südpark-Koinmiflären in Ordnung ges 
alten wird. Der gegenwärtige Durchſchnittspreis per 
ot iſt bedeutend niedriger als der von gegenüberlie⸗ 
— Eden beim Acre, und ohne Zweifel werden die 
äufer von Zotten für Inveftments im Lurzer Zeit über 
100 Proc. Profit Yaben. Das Land liegt hoch und tros 
Ren, bübfch bewaldet, und die Transportationd-Geles 
—— werden genügende fein. Die Pan Hanble i 
nnerhalb drei Blods und die Ehicago Gentral Subu 
ban Etienbahı wird eine Station zwei Bloc von die: 
fenı Property haben und Borftadt-PBafjagierzitge wäh. 
rend deö fommenden Sommerd nad der Stadt Jahren. 
Kommt und wählet eine Lot, während bey Preis nod 
niedrig tft. Craig Bro, Eigenthümer, 
717 Chamber of Gommerce, 
Eder Monfor & Smith, didojad 
, „144 LaSalle Str. und 642 63. Str., Englewood. 
Die Office auf dem Property ift an Sonntagen offen. 


‘ _ Biete dem Glüd, wenn e3 Zeit tft, die Hand. 


Dan verfäume nicht, die nur noch Furze Zeit vor 
Jandenen Vortheile zu benügen, melde" ermöglichen, 
iMentgeltlich und forort eine Heimftätte erwerben zu 

nnen. € ift aud an Sonntagen von 9 bie 12 ubr 


rwerb bei der Verwaltung des deutſchamerikaniſchen 
eimſtätten⸗Stiftungs-⸗Fondes, Zimmer 74 No. 7 
earborn Str., vorzuiprechen, und vollen klaren Be— 
titel einer Lot, 20 bei 120 Fuß, über $100 werth, ohne 
aufwerthvergütung fogtet in Empfang nehmen zu 
nnen. Webertragungse, Notariatö- und Recorderd« 
ebühren find vom Empfänger mit einem Dollar zu 
ntrihten, und der Mitglieböbeitrag zum Inftitut bes 
rügt 21 Et3. wöhentlid. YFür_DVerfandt der Statu⸗ 
tm find Poftmarken erbeten. Das Jnititut verkauft 
uch Lots mit $5 Anzahlung und $2.50 monatlid, 8100 
Iot8 und liefert in beiden Fällen alles zum Bauen nös 
bige Holz umfonft; macht ebenjo Geldvorihuß. Der 
Berwaltungßrath: Vogel Bailey Eo. 23apdidofalt 


3* verfaufen: 
⁊ 
Davis Str. 


e. 
zweiſtock Flatg 
tem Brichmi 


nahe North Ade. 
ebäude aus gepreß⸗ 
Steinverzierung. 


Sechs Zimmer in jedem Flat; Bad und alle moder⸗ 
aen Verbeſſerungen. 


Preis 24700. 
Kleine Baaranzahlung, Reſt monatlich. 


Diefe Häufer find nicht ſchleudermäßig gebaut, ſon⸗ 
dern dauerhaft und maſſiv und brauchen die genaueſte 
Unterſuchung nicht zu ſcheuen. 

Mead Kl oe. 1498a Salle Str. 


uverfaufen— 
der Stadbta 


Yadjon Str, 
uren Str, 


Ban B 
Owasco Str, 
zwiſchen W. 46. und W. 47. Str. 
Preife 8600 und aufwärts. 
Rehmt Madiion Str. Cabelbahn nad ber 47. Str., 
damı geht drei Bloda3 jüdlich nad) den Votten. 

L Straßen find Shbn macadamifirt. 
Zadjou Str. wird der große Boulevard füdlih don 
Madiion Str. merden. 

Agent täglich am Pläge anzutreffen. 
Sendet um Pläne. 
Leichte Abzahlungen. 
Griffin & Dwigbht, 155 La Salle Str., 
Wer Ktorboft-Ecte Waihington und Halfteb Str. 


auft Botten innerhalb 


Zu verkaufen: Haud mit 16 Simmern, das über 12 
Proz. einträgt, unterer Etod Baditein und fFelien, 
sberer geume zu bem herabgefegten Preife von 83150, 
ın La Salle Etr., zwiichen 31. und 33. Str. Ein Haus 
mit 13 Zimmern, Frame, an Dearborn nahe 35, St., zu 
4000. wei Häufer mit je 7 Zimmern, auf einer Lot 
an Yutterfield zwiihen 34. und 35. Gtr., zu 83500. 
Einfommen von beiden 8360 das Jahr. Zwei Cottages 
auf Alley «Lot, je5 —— zu 80o00 Portland Ade., 
vwiſchen 35. und 36. Str. Baͤckſtein⸗ Haus mit 10 Zim · 
mern, an Dearborn zwiiden 34. und 35. Gtr., am 
5700, bringt über 16 Pro Krimbil & Sum 
Nlarf Str., Zimmer 3, genüber dem Courthauß. 
20apiw$ 


Zu verfaufen: Zehn 5 Ader Blods in Eüb Ham« 
Road für dem billigen Preis don $500 bis 38 ber 
Nder, ober 32500 bi8 $3500 er Bloc. Sin der angren» 

nden Subbivifion verfaufen fie von 87200 bi8 $8000 

5 Ader Blod. Diefes tft eine gute Gelegenheit, 
t wenig Kapital diel Geld zu verdienen. % &aih, 
T am 1,2, 3 jahren zu 6 Prozent. Mäheres beim 


Eiyemt i ‚®. 
imaufee Ave, 


Zi verkaufen: Auf leichtefte Abzahlung, 
gotten in Almira, gegenüber der AlmtraEurndase 
Armitage Ave, Cotten für 375 biß 400 Dollars zu 
ben. Beite Verbindung. Milwaukee & St. Pau 
ahndof (Pacific Junction) -nur ein Bloc entfernt. 
Anzahlutig verlangt. Weit $IO monatlich. Geo. 
‚ Zimmer 46, 163 Randolph Str., Ghicago; 
tandy-Office 1320 Urmitage Ave, Südweit-Ere von 
bamlin Ave. 
ande, an Reeney 


eftödi res in beftem 

Ave = tmitage Ude. —8 ot 25x125. Preis 

1400. — wern jofort genommen. #$500 Anzahlung. 
0. Wenger, Zimmer 46, 163 rw. Shicago. 

Bratidh-Office 1320 Armitage Ave., S. W. von 

KSamlin Ave. fſa⸗a 


gers, v67 N. Leavitt Str nahe 
lTapimoniz 


billige 


irja9 


Schöne 4 Zimmer-Gottage an Armitage Ape., nabe 
ber —8 balle. Warfer im Haus. BPreiß nur 
1650. Geo. Menger. Zimmer 46, 163 Randolph Str., 
bicago. "BraudeOffice 1320 Armitage Uve., ©. W.- 
te pon Hamlin Ave. ffa4 
:töciges Framehans nebft großem Gtall, Ede Wa- 
—— 
o. ngen, Zimmer 46, n ‚Chicago. 
Brand-Offier 1320 Armitage Ave, ©. MW.rEde von 
Damlin Ave. k fias 


verfaufen: Billi x ein gutes 
ae 
Bro. No. &71M. Walptenewihe frias 


| Tä ichtö geändert 
Han und Grin 86 


Die zweile Multer. 


Nach dem Franzöfiicen des Penrp Grebife, 


(28. Fortjegung.) 

Daraus erwahfen dann die berüchtigten 
Mipheligkeiten zwifchen Schwiegerföh: 
nen,.und Schwiegermüttern, und obgleich 
die Männer es befjer verftehen, fich zu 
beberrfchen, haben doch zahlreiche Väter. 
fi dem Glüde ihrer Töchter mwiderjegt, 
weil fie nicht den Gedanken -ertragen: 
fonnten, einen Fremden den erften Plab 
in Diejen jungen Seelen einnehmen zu 
feben. 

Nun lebte ja Yveline fern vom elter: 
lihen Haufe, und man hätte meinen 
follen, dat diejer Umjtand günftig für 
fie gewefen wäre, * weil die Gewohnheit, 
welche fonit überall fo mädtig wirkt, 
bier nicht vorhanden war, Aber e3 war 
gerade das Begentheil der Fall: die fo 
unerwartet auftauchende Heirathsidee 
vollendete den feit der früheiten Kindheit 
begonnenen Riß, da nun ein anderer fie 
erhalten jollte, ohne baß fie jemals 
ihrem Bater angehört hatte. 

Und doch, wäre diefe Heirath einfach 
eine Convenienzfahe oder ein Kreund: 
fchaftsbündnig gewefen, jo Hätte. fie 
Nihard vielleiht eher wehmüthig als 
mißvergnügt geftimmt, aber-eine Heivath 
aus Liebe erwedte feine ganze fchlum: 
mernde Eiferfucht auf’8 neue, und dazıt 
noch eine romanhafte Heirath mit einem 


Kaum hatte Dttilie ihre Mittheilun: 
gen angefangen, als ihr Mann erkannte, 
da die Sachen viel weiter gingen, als 
ihre Darftellung glauben lajjen wollte, 
Dergeblih hatte fie jich vorgenommen, 
ihm das Ganze allmälig beizubringen; 
troß der Diplomatie, welde ihr Frau 
Brice zufchrieb, und die nur in einer 
großen Milde und einer unerfchütters 
lihen Geduld bejtand, war es ihr Doc 
völlig unmöglich, irgend, etwas zu per⸗ 
behlen, und aud diesmal vermochte fie 
es nicht. — 

„Was ſoll dieſe dumme Geſchichte?“ 
ſtieß Richard ärgerlich heraus, als er 
alles erfahren hatte. „Eine romanhafte 
Liebe? Das ſieht ja meiner Tochter gar 
nicht gleich; ſie iſt viel zu oberflächlich 
und leichtfertig, um ſich in einen ar— 
men Menſchen zu vergaffen! Das 
iſt ein Roman, liebe Ottilie, gar nichts 
anderes! Natürlich billige ich es nicht, 
daß Frau de la Rouveraye ein Heiraths⸗ 
projekt ausgeſonnen hat, ohne uns ein 
Wort davon zu ſagen, aber anderſeits 
mußt du mir erlauben, dieſe lächerliche 
Liebelei nicht ernſt zu nehmen. Wahr: 
ſcheinlich hat der Held Yvelinens eine 
Mitgift ſehr nöthig, und 

„Richard,“ wandte Ottilie ein, „wir 
kennen ihn ja gar nicht. Glaubſt du 
nicht, daß es gut ſein würde, ihn kennen 
zu lernen, ehe wir ihn verdammen?“ 

„Ganz, wie es dir gefällt, meine 
Kiche; aber ich bitte dich, ermuthige 
Nveline durhaus nicht in ſolchen 
Ideen. Ihr habt ja außerordentlich 
raſch Freundſchaft geſchloſſen, fällt mir 
dabei ein, woher kommt denn dieſer jähe 
Umſchwung?“ 

Ottilie fühlte, wie all ihr Blut zu 
ihrem armen, aufgeregten Herzen 


ſtrömte. Jett war ſie da, dik wirkliche 


Gefahr, die Falle, die ein mißgünſti— 
ges Gefhid ihrer Gattenliebe gejtellt 
hatte! Gie hatte bisher nicht erwogen, 
daß es Richard unbedingt jehwer empfin- 
den würde, nicht der erite im Herzen 
feiner Tochter zu fein, wenn bDiefelbe 
jemals zu ihren Eltern zurüdfehrte. 
Sie fah jegt ein, daß fie fich gänzlich 
vergriffen hatte. Hätte fie es bejier 
überlegt, fo würde fie Ypeline fofort zu 
ihrem Vater geführt haben, um ihm die 
Freude zu laljen, das Herz feines Kin: 
des fich öffnen zu fehen und als dejjen 
Vorfehung zu handeln. Die Ueberle: 
gung kam zu jpät, jie fonnte- jest nur 
daran denfen, die etwas ‚werfahrene Si- 
tuation nah Kräften auszunußen. 

„Lieber Mann“, fagte fie, „unier 
Kind ift hier ganz verjtört angefommen; 
du warft niht da.... Ih habe gethan, 
wa3 du an meiner Stelle gethan haben 
würdeit . und dann, ein Vater, 
weißt du, hat für ein junges Mädchen 
immer etwad mehr Wurdhterregendes in 
folhem Fall, als eine .... eine Frau!“ 

Sie hatte nicht gewagt zu jagen, „eine 
Mutter,“ aus Aurht die Eiferjucht 
ihres Mannes zu erregen; jie hatte vecht 
daran gethan; Rihard war ein wenig 
milder gejtimmt. 

„Wir werden bas alles no in Mue 
näher betrachten”, jagte er, „aber daS fage 
ich dir im voraus, daß ich diefe jchöne 
Liebesgefhichte wie ein Ammenmärchen 
anfehe, und daß ic) von vornherein. ent- 
fchieden bin, ihr nicht die geringite Auf- 
merkjamfeit zu jchenten. In fünf oder 
ſechs Wochen werden wir Mpeline bei uns 
haben, du wirjt fie dann in die Weit 
einführen, und daun wollen wir einmal 
jehen, ob biefe Liebe Stich hält gegen 


‚zwei oder drei Bälle!“ 


Ottilie feufzte; fie wußte, daß ihre 
eigene Liebe alle Proben bejtanden hatte, 
aber freilich, alle Herzen find nicht gleich 
geariet. Unmöglih war e3 ja nicht, 
dag Voeline ihren erjien Jugendtraum 
vergeflen würde! —— 

Richard, der ihre Gedanken errieht 
und ſich ſchämte, daß er ſeine väterliche 
Eiferſucht hatte durchmerken laſſen, zog 
ſeine Frau zärktlich an ſich. 

„Du, meine liebe Ottilie,“ ſagte er 
zu ihr, „du warſt aus einem anderen 
Stoff gemadt .... Von der Erziehung 
der Frau de la Rouveraye kann man uns 
möglich fehr glänzende Refultate erwar: 
ten.... Wenn Yveline feit ihrer Kind: 
beit in deinen Händen gewefen wäre, 
würde etwas ganz anderes aus ihr ges 
worden jein!“ 

Er feufzte tief, da er in feinem Herzen 
fühlte, dag wenn Ottillie Yveline erzo- 
gen bätte, fie ihm keinen Grund zur 
Eiferfuct, - fondern zur- Dankbarkeit 
gegeben haben würde.... Be 

„Das Leben ift traurig, meirie theuere- 


Frau“, fhloß er, indem er ihre Hand 


losließ, die er ſoeben geküßt haͤte 
Ad ja! jo war es, Ditilie wüßte es 
nur zu gut. — 
Man war übereingelomm 


2. 


; können. 


«| Drau be Im Rouser 


_„abendpofi”, Chicage, Samftag, den 25. Ipril 1891. 


treffen, weldjer, wie fie meinten, gewiß 
nicht verfehlen würde, ſich einzufinden; 
fo würde man wenigftens eine flüchtige 
Befanntfchaft mit ifm machen und einen 
allgemeinen Eindrud von ihm gewinnen 
Auch follte . keine Anfpiekung 
auf die Heirathapläne der rau de la 
Rouveraye gemadt werden, ehe diejelbe 
davon jelbjt zu jprechen anfinge. 
.- Der nädhfte Donnerjtag wurde von 
peline mit Herzflopfen erwartet. Gie 
hatte ein unbeichreibliches : Verlangen, 
Georg wiederzujehen, in feine Augen zu 
f'hauen, fih zu überzeugen, daß e3 nod) 
diejelben wären, daß fie nicht geträumt 
batte.... 

An dem Maße, als die Stunden ver: 
rannen und die Bejucher 
wurde Pveline immer nervöjer, obgleich 

fhöne Barcourt, -von- feiner Be: 


gehen, um dort Herin vog Prefances zu. 


eintrafen, | 


der 
fhügerin gewarnt, fi mohl gehütet | 


hatte, zu eriheinen. Dttilie, welche das 
junge Mädchen aus der erne beobad)- 
tete und alle anmwejenden Herren prüjte, 


„Binien“,eine befhloffene Sade.. Yve⸗ 
line dagegen ‚konnte weder das Unrecht 
Frau de la Rouverayes mod ihr "eigenes 
verzeihen. 6 bedarf einer ge ee: 
lengröße, um fih in der Nähe jemandes 
wohl zu fühlen, welchen man beleidigt 


hat; diefe Seelengröße follte Yveline. 


fpäter erlangen, jegt bejaß fie dieſelbe 
noch nicht. 
(Bortjegung folgt.) 


Ser Arbeitskrafte fucht, etwas faufen oder 
vertaufen will, Ziumer zu miethen wunſcht, 


oder zu dermiethen hat u. ſ. we, ſetze eine 


Heine Unzeige in Die „.Abenppaft‘'. 


Vie arm Amerifa an wahrhaft be: 
Ihreibt der 


u m iſt Ni En | 
„Long Zelanber‘, bemeiit Ki 10 | yauptfächlichte Theil des Wertes, bi | 


beutenden Männern iit, 


jeher, al8 das Hinicheiden des alten 


B. T. Barnım und die außergemöhn: | 


| 
| 


| Scotia abzufürzen. 
Nom etwas vom alten Barnum. 


Shifseifennann in —— 


Eine Sciffseifenbahn nad) den Plä- | 


nen des Capt. Ead$ geht jest in Canada 
ibrer Vollendung entgegen. 3 ioll 
damit eine directe Verbindung zwiſchen 
der Bai von FZundy und dem Golf von 
Et. Lorenz; hergeitelli_ werden. Die 
Märznummer des „Nineteenth Een: 
tury“ enthält einen interejjanten Ürti» 
fel von Sir Benjamin Bafer, dem lei- 
tenden ingenieur. de3 Unternehmens, 
darüber. BZwed, der Bahn ift, den 
fechahundert Meilen weiten lmteg 
längs der gefährlichen Küfte von Nova 
Die Bahn geht in 
directer Linie von Amberjt, in der Bai 
von Fzundy, nad Didnifd, in der Bai 
Berte, der zum St. Lorenz-Golfgehöri: 
gen Northumberland-Meerenge, eine 
Strede von fiebzehn Meilen. Der 


' Unlage der Schiifsitationen und Hebe: 


| Tide übertriebene Beachtung, weiche ihm | 


' gezollt wird. 


glaubte ficher zu jein, daß der Erforene | 


fi nicht Darunter befände. Da ließ eine 
Bewegung fie von Neuem aufmerfen. 


Frau von Prefances und Bertha waren | 


foeben eingetreten und Y)veline war 
ihnen in den erjten Salon entgegen ge= 
eilt. 

„Wie .jpät Sie fommen!* fagte fie zu 
der ‚lieben GCoufine’ „und Jhr Sohn?“ 

„Er wird nit fommen,“ antwortete 
bie arme Mutter. 

Sie hatte dabei ruhig ausfehen wol: 
len, aber als fie fühlte, wie Yvelinens 


Augen fi in die ihrigen verfenkten, | 


konnte jie fih nicht länger halten, und 
Thränen benegten ihre, Wimpern. 

„Er ift doch nicht frank?“ fragte Dve: 
line mit erregter Stimme. 

„Nein, er ift bejchäftigt.“ Aber ihr 
Bli jagte deutlich: „er ift unglüdlich, 
und Sie werden ihn nie mwiederjehen. * 

„Wird. er denn immer bejchäftigt 
fein?“ fragte Dveline mit einem Täcdheln, 


die „World“ zur Hand genommen und 


darin zehn Spalten über Barnum ge- | 


ät ü f den Beicheid 
| fumden hätte, würde auf Beichei | boppelgefeifige Bahn, nur daB. ber 


bin, dvaß'diejer Barnum ein populärer 
— Cireusdirektor geweſen ſei, entſchie— 


den mit dem Kopf geſchüttelt haben. 


De mortuis nil nisi 


Und mit Recht! 


| bene — e3 jei mir ferne, die Verdienſte 
ı und den Charakter des Veritorbenen zu 


Ein Fremder, der .®. 


werfe an beiden Enden der Bahn, wirt 


bald fertig geitellt jein, worauf dei | 
ı minder jchwierige Theil, der Bau dei 


' Bahn, nicht viel Zeit in Anfpruch neh: 


men wird. E3 wird eben einfach eine 


Bwijchenraum zwischen den Geleijen 


' fünf Zuß mehr betragen wird, als ſonſ 


verkleinern, aber ſchließlich, wenn wir 


das Facit ziehen, bleibt doch immer und 


ewig nur der Circusdirector übrig, der 


ſich vor allen andern ſeines Schlages 
durch unerreichte Meiſterſchaft, mit wel⸗ 





welches angenehm ſein wollte, das aber 


die Züge ihres Geſichtes ſeltſam verän— 
derte. 

„Ich fürchte, daß er auf lange Zeit in 
Anſpruch genommen ſein wird,“ erwi—⸗ 
derte Frau von Preſances mit grober 
Anſtrengung. „Er hat mich beauftragt, 
ihn zu entſchuldigen; ich glaube nicht, 
daß er vor Ihrer Abreiſe nach Paris 
frei ſein wird.“ 

„O!“ rief Yveline, deren junge Liebe 
fih fchmerzlich gefränft fühlte. „Er hat 
aljo wohl wenig Freundidaft für ung, 
da er nicht. einmal zehn Minuten opfern 
fann, um einen Ffurzen- Bejuh zu 
machen,” & 

rau vonPrejances richtete einen viel- 


fagenden Bli auf fie; es lag darin der | 


Kummer der mit ihrem Kinde leidenden 
Mutter, der furdtjame Stolz der ar: 


‚men Fra, welche es Tcheut, verfannt zu 


werden, die Zuneigung und Bewundes 
rung für das junge Mädchen, melches 
ihr Sohn liebte.... und Mpeline ver: 
ftand, daß es nicht GTeichgültigfeit war, 
welhe Georg von dem Hauje ihrer 
Eroßmutter fern hielt. 

Alle dieje verfchiedenen Gefühle ließen 
ein jo lebhaftes Roth in ihre Wangen 
fteigen, daß Dttilie eö bemerkte. Go: 
gleich verlieh fie ihren Plag und Faın zu 
ihr. Voeline jtellte ihre Mutter ben 


beiden Danıen mit den Worten dor: | 
Fräulein von | 
Prefances, Frau Nichard Brice,. meine | 


„Frau von Preſances, 


zweite Mutter!“ 
Nach der erſten Begrüßung fragte 
Ottilie Frau von Preſances höflich: 


„Hat Ihr Herr Sohn Sie nicht be⸗— 


gleitet?“ 


„Mein Sohn iſt ſehr beſchäftigt; er | 


wird wohl mehrere Wochen fi aus: 
Ihließli feinen Kranfen widmen müj: 
fen....Er bat mic) gebeten, ihn zu ent: 
ſchuldigen. . . Aber verzeihen Sie, ich 
jehe joeben Frau de la Rouveraye....“ 


Mit einem leichten, wiürdevollen 
Gruße ging die arme Verwandte mit 
ihrer Tochter in das nächite Zimmer, und 
Dttilie blieb unier dem Gindrud der 
böditen Achtung. für alles, was fie fo: 
eben errathen hatte, zurüd, 

Voeline jaß ganz. beftürzt da und 
blikte unruhig zu Frau Richard auf. 

„Es ijt beffer fo, mein gutes Kind,“ 
fagte diefe, indem fie mit ihrer Hanb 
liebkojend über die jihönen Goldhaare 
jtrich und fie dann verließ. 

. Rihard war mit der Abmwefenheit 
Georgd weniger zufrieden als jeine 
Frau. 

„Es iſt vielleicht eine Kriegsliſt, um 
das Verlangen nach ihm zu ſteigern.“ 

„Ach, lieber Richard, du ſiehſt alles 
gar zu ſchwarz an,“ entgegnete Ottilie 
tief betrübt. 

„Ich kenne das Leben,“ meinte er. 

Als er jedoch bemerkte, daß Georg 
auch an den folgenden Empfangsabenden 
nicht kam, mußte er zugeſtehen, daß fo 
nur ein uneigennütziger Menſch handeln 
könne; im übrigen kümmerte er ſich nicht 
viel darum, da er überzeugt war, daß. 
feine Toshter nicht mehr an ihm dächte, 
oder doch in kurzem nicht mehr am ihn 
denfen würde, Ditilie war keineswegs 
fo ruhig, fie erwartete mit etwas fieber- 
bafter Ungeduld das Ende der Ferien, 
melde ihr ewig lang zu fein fchienen. 

Frau de la Rouveraye hatte nicht die 
leijefte Anfpielung auf ihren Schüßling, 
no auf ihren SKHeirothöplan gemacht; 
fie fühlte fich fo vollftändig auf diefem 
Gebiete von ihrer Enfelin gefchlagen, 
baß jeder weitere Kampf ihr völlig un: 
nüß erfhien. Über nach etwas anderes 
quälte fie: fie war wirklich aufrichtig be- 
fümmert, da fie gewahren mußte, daf 
fie in ochtzehn Jahren e8 nicht veritanden 
hatte, fich Yvelinens Herz zu gewinnen, 
no ihren jungen. Charakter zu er: 
gründen. - 

&o lebten die beiden denn von nun an 
ebeneinander, ohne über etwas an- 
ered als die alltäglihften Dinge 

‚zu ſprechen. Dabei veritanben fe 
ſich beide nicht, denn die Großmutter 
dachte nur mit Furcht an alles, was in der 
Scele-Yvelinend .vorgeher möchte, und 
‚diefe fühlte-fich tief. Dadurch verlegt, daf 
man fo- feichter. Hand über ihr Leben 
hatte verfügen wollen... 


ö file d Batte ins 
— ———— hatte in 


die von 
—— jebt Taf wie 
tiung, und in der oe 


fein Tod Veranlafjung gibt. 





ner Wolf iit da!“ 


| drungen, 


der er das Publifum über den Löffel 


zu barbieren verftand, auszeichnete, 


Nichts weiter! Der Humbug in höc- 
fter Potenz ift jchon vor ihm dageweſen 
und wird aud nad ihm noch dajein, 


bei den Eijenbahnen. 


Der Bollendung des Werkes fiehi 
man mit großem Interefje entgegen, 
Sollte es fich bewähren, jo würde dad 
Ead3’ihe Project wahrjcheinlich dadurd 
neues Leben gewinnen und Unterneh 
mer finden, die e3 zur Ausführung 
bringen fünnten, noch ehe die Canalver: 


| bindung zwiichen Greutown und dei 


Seine Kunjt und fein Vorzug war es, | 


diejen Humbug durch perjönliche Lie- 
benswürdigfeit und Witterlichkeit zu 
überzudern und ihn ung fo jhmadhafter 
zu machen. 

Dieje eigenthümliche Nerquidung von 
kalter, Huger, gejchäftlicher Berechnung 
und einem warmen, gutmütbigen Her- 
zen ift jpecififch ameritanifch, und da fie 
bei ihm in bejonders hohem Grade and» 
gebildet war, wenn man jo fagen darf: 
faft bi3 zum Idealen, jo mußte er fei- 
nen Qandsleuten doppelt jumpathiich 
ericheinen. Den Wenigiten dürfte be» 
tanıt fein, das er für Syenny Lind, die 
große jchmwedische Sängerin, deren Tour 
durch die Ver. Staaten er damals leis 
tete, eine geradezu jchmärmeriihe Zu- 
neigung heate und niemals verfehlte, fie 
auf ihrem Landjig in der Nähe von 
London zu bejuchen, jo oit er nad) Eng» 
land kam. Dieje Zuneigung dauerte 
über das Grab hinaus, denn aucd; nad) 
ihrem Tode pflegte der alte Barnum 


auf dem Landüh des Herrn Gold» 


fmid, des Gatten der Sängerin, vor: 
zuiprechen und eimen Kranz auf ihr 
Grab niederzulegen. 

Freilih hinderte ihn das Teinesmwegs, 


| fich über Kenny Lind’3 Grabitätte, ihr 


Haus, ihre Kinder u. j. mw. nad allen 
Regeln der Nunft interviewen und den 
Artikel dur alle Reitungen gehen zu 
lafien — des Eirkus wegen. Eine derar- 
tig geniale Bereinigung von Gejchäjts- 
mann und Mtenich ift er fein Pebelang 
geweien. Wie jehr er als-eine jolde 


Sphinxnatur im Gedächtniß der Leute 


lebt, weiſen die verrückten und aben— 
teuerlichen Gerüchte, zu welchen ſelbſt 
Ein hie⸗ 
ſiges Blatt behauptet allen Ernſtes, 
Barnum ſei gar nicht todt, ſondern 
hätte die Nachricht von ſeinem Tode nur 
— aus Reklame verbreitet, und wenn 
die Zeitungen in ſpaltenlangen Artikeln 
genügend die Trommel gerührt hätten, 
werde er ſeelenvergnügt wieder zum 
Vorſchein kommen und ſich mit dieſer 
Auferſtehung die zweite noch größere 
Reklame leiſten. Man glaubt dem alten 
Humbugger alſo auch nicht 'mal ſeinen 


Tod. 


Wundern dürfte er fich freilich nicht 
darüber. E3 geht ihm damit ähnlich 
wie dem GScäjer, der die Buuern 
ewig zum Narren hielt mit dem Aufe: 
bi8 der Wolf 
wirfliih einmal fam ımd ungenirt 
fänmtlide Schafe fraß, weıl die Bauern 
dem Schrefensruf jodann nicht mehr 
trauten, 

Doc dies nebenbei! Ein anderes 
Blatt läßt fidy aus Bridgeport melden, 
Barnum habe erjt gewollt, daß _jein 
Tod, wenn er ſterben ſollte, mindeſtens 
zehn Jahre lang verheimlicht würde, 
ebenfalls — des Circus wegen. Die 
Kunde von ſeiner nahen Auflöſung ſei 
jedoch ſchoz zu ſehr in's Publikum ge- 
um ein ſolches Wageſtück 
möglich zu machen. Nun fehlt nur 
noch, daß gemeldet wird, Barnum ſei 
ſchon ſeit fünf Jahren todt und man 
haͤtte es jehzt erſt für thunlich gehalten, 
ihn ſterben zu laſſen — des Circus 
wegen. Möglich wäre all Das. Denn 
ber Mann, der uns Waſhingtons 
ſchwarze Amme aufgebunden hat, ſo— 
wie die tanzenden Huͤhner, die er da— 
durch zum Tanzen brachte, daß er den 
Boden des Käfigs heiß machte — dieſer 
Mann bekommt es auch fertig, aus ſei⸗ 
nem Tod noch Kapital zu ſchlagen. 
Ohne Zweifel hat Barnum mit ſei⸗ 
ner, Devije:.. „Alles für's Geichäft!“ 
Schule gemadt. Zum minbeften bei 
feinem Partner und Edüler Bailey. 
Diejer würdige Nachfolger des Meifters 
der Refläne hat jofort nach dem Ein- 
treffen der Todesnachriht an jämmt- 
liche Zeitungen Einzelheiten über das 
Ableben feine Partners verfandt, in 
denen in äußerjt wohlihuender Ahmed) 
felung bald von dem vortrefjlichen 
Barnum, bald von dem —— 
Circus die Rede iſt, und die trauern⸗ 
den Familienmitglieder nebſt Geichäits- 
perſonal ſowie die unübertrefflichen 
Elephanten nebſt der Zeritörung Roms 
aufs —— durcheinander ge⸗ 
rü d. 


Man ärgert fich micht über dieſe Re⸗ 
Home, jondern man lacht darüber und 
das it wohl das ganze Geheimniß von 


Barnums Erfolgen geweier / 


Mille Drejentigen Lufer, welde Ihre 
Wohnung verändert haben, wer: 
den eriuiht, uns ihre nette Wdrefle 
mitzutbeilen, Damit die regelmäs 


RI Bänder fauftnan b 
I ) ten Otto ch, 
S a ee 


Racifichiiite hergejtellt it. Nach Ueber 
windung der techniichen Schwierigfeiten 
würde die Bahn fich auch bedentenä 
billiger ftellen, jowodl mwa3 die Heritel: 
lungstojten betrifft, wie die Zajtand 
Haltung und Reparaturen. Und wäh 
rend der Canal duch ein Erdbeben 
vielleicht zerjtört werden würde, Fönnte 
die Bahn mit mäßigen Koften wieder 
bergeftellt werden. Die möthige Zug: 
Fraft zur Fortbewegung einer jo kolojia: 
len Lajt zu gewinnen, wie fie ein be 
Iadener Dreandampfer repräjentirt 
bietet nad) Anjicht fachverftändiger Loco 
motivbauer faum irgend welde Schwie 
rigfeiten. UWebrigend werden auf da 
Strede hauptiählih Küftenfahrzeuge 
transportirt werden. 


Kennan fagte die Wahrheit. 
ALS im vorigen Xahre die Cchilde 


rungen des amerifanıichenSchriftitellers 
George Kennan über die Lage der poli- 


tiihen Verbannten in Sibirien die 
ganze nichtsrujjiiche Welt in Aufregung | 


verjegten, eriwarteie man allgemein, daß 
auf dem nad) Petersburg. einberufenen 
internationalen Congreß für Strafrecht 
und Strafvollzug diefe Angelegenheit 
zur Sprache gebradt werden würde, 
jei e3 auch nur, um der rufjiihen Re- 
gierung Gelegenheit zu geben, 
Gräuel, welhe Kennan jchildert, in 
AUbrede zu ftellen. Als dies nicht ge- 
ſchah, als der Congreß vorüberging, 
ohne daß über die ſibiriſchen Verbann⸗ 
ten geſprochen wurde, ließ man dies als 
ein indirektes Zugeſtändniß der Richtig— 
keit der Kennan'ſchen Schilderungen gel- 
ten. Es ſtellt ſich jetzt heraus, daß die 
Angelegenheit dort in den vertraulichen 
Beſprechungen angeregt worden iſt, 


und daß die engliſchen Theilnehmer des 


Congreſſes auch feſt entſchloſſen waren, 
in den öffentlichen Sitzungen darüber 
zu verhandeln. Es iſt dies dadurch 
verhindert worden, daß ſeitens der 
maßgebenden ruſſifchen Mitglieder die 
Richtigkeit der Darſtellungen, welche 
Kennan in ſeinen Berichten gegeben 
hat, ganz pöſitiv zugeſtanden worden 
iſt. Dieſes Zugeſtändniß glaubte man 
als Unterpfand dafür anſehen zu kön— 
nen, daß die rujfiiche Regierung ener: 
giih.an eine Bejeitigung der himmel 
jchreienden Mipitände gehen werde und 
fchwieg deshalb in den öffentlichen Ver- 
fammlungen. Segt ift num aber fait 
ein Jahr jeit jenem Congreß vergan» 
gen und noch immer ift michts erfolgt, 
was den ernitlichen Willen der ruifiichen 
Negierung zur Bejeitigung der vorhan- 
denen lebeljtände „zeigt — man muß 
alio annehmen, das das rujjiiche Dki- 
nifterium die von Kennan gejchilderte 
Art und Weije der Behandlung poli- 
tiiher Verbrecher für eine angemeficne 
und vortreiiliche hält 


Rejet Die Sonntagd-Beilage ber „Abendpoft“. 


Erkältung 
Beilen hilft 
Ser widerlide Ge: 
ſchmack des 
Leberthraues 
iſt verſchwunden in 


SCOTTS- 


aus reinem Leberthran mit 
Sppophosphaten aus Kalk und Soda. 
Der Patient der am 


Shwindfucht, 
r zehren⸗ 


der Krankheit leidet, kann Diejes Heilmittel mit 
derielden Zufriedenheit einnehmen, als nühme er 
Mildzu ih. Aerzte verihreiben e3 überall. €3 
iftein perfekter Kühltrant und ein wundervoller 
Fleiig-Erzeuger. Nehmet Tein andred. 


e 

Corpulenz kurirt. 

des erſten Monate hott ⸗ 

—5 —— 

—5 ſich mein Gewicht ai 33 Rund 

{ h) verringert, Nah 23 Dienaten babe 

ber alo var Better we ta die Kureinhene, Din nihtrunge 

tig —— unb meine Sase iR zart wie bie eines Kine 
be. k 


— atr. man mit von &c in Pofmarken, 
Dr. 0, SF. SNYDER, MeVickers Theatre, Cälcage 


"Die beten und Bikiaften Brad 
ER non —* 
n. 


2 


die 


| 


| 


2 —— mn 
Hausfrau. —Und du Haft bie ganze Küheumd das Gefchirr mitteld des wenigen Stoffes bort 
in — — aa Dee ne 
agd.— Ja wohl, Madame! Ach babe eben Sapoli — Sie müfl 
Alles rein und glänzeno ift. 9 apolio benupt 1 Gie müffen dad) zugehen, Daß 
. „Dausfrau,— Allerdings! 
| möglid ! 


| »„Geldywindigkeit ift keine Hexerei,* 
Eie Alle, welhe zur Reinigung des Haufes 


Sappolio 


Ihon benugt, willen, daf defien Wirkung zauberhaft ift. Gewöhnliche Seife wirft nicht Immer sus 
————— —— und Säubern, verurjacht aud) viel Zeitverluft und Mühe, viel me 

ald der Unterjchied im Preije gegen Sapolig beträgt, Wer praktijch ift benugt Sapolio. Berſu 
einmal amd jhnell, . EN En vo. 


Sc gebe e8 zu; aber ich bin erftaunt und wundere mich wie das 


| 


I 


I 


| 


EN 1 
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Al RER N N N N EU IR 
für Unerwarhfene und & 


„Gaftoria eignet fih für Kinder fo gut/ daß ich ſ Caftoria heilt Kolit, Stuhlgangstklagen, 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir befannten | Aufitoßen, Diarrhöe und fauren Magen, i 
Necepte. 9. 9. Urder, M.D,, Maht Würmer todt, giebt Schlaf, Hilft zum Verdauen, 
160. Orford St, Broolign. R, B. | OHn’ jeden Sxaben kannt du ij vertrauen, 


ZINN DDP 


N RTRÜEN 
inder. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y 


Wir offeriren dem Publitum die 


Unreines Blut | 
4 ı allerbeftern, 


F ift der Gefundheit des | 
BY TU menſchlichen Syſtems * 
—D älteſten und 
unver fülſchten 


im Allgemeinen jehe | 
gefährlich. Xeider wird | 
auf den Zuftand des | 
Blutes, mweldhed ben | 
ganzen Körper ernährt | 


SEE (uff ei 


wenig Aufmerfjamfeit 
—für— 


verwandt. 
81.00 die Gallone 


Der lange Winter 
und aufwärts, 


namentlih verarmt 
frei in’® Hans geliefert. 


Blut, weshalb man 
Orders per Poft werden prompt 
ausgeführt. 


CALIFORNIA WINE VAULT 


157 5. Ave. 
A 9. Veuberger, Manager. 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer don 
echtem Malz Lager: Bier. 
Office und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 


} [ — 
I nnd verdidt 
| müde, matt uud fleberig fühlt. 
Schlechtes Blut verurfaht Skropheln, 
Flechten, Krebs. Hautjuden. Geſchwüre, 
ſpphilitiſchen Rheumatismus, Fieber, Schwin⸗ 
del, Kopfſchmerzen u. ſ. w. 

Alle dieſe Uebelſtände werden durch den 
Gebrauch der — 


‚ Sieben Kräuler Bilier-Tropfen 


| fehnell und ficher geheilt. Sie find ein wahres 
| Dentiches Hansarzneimittel, welches von dem 
| berühmten thüringifchen Arzte Prof. Dr. 
| Klogbach nach langem tiefswiljenjchaftlichemn 
| Studium jhon vor 30 Jahren aus rein 
| pflanzlichen Bejtandtheilen zujammengejegt 
I nnd mit dem größten Erfolge angewandt 
wurde. 
Die Sieben Kräuter-Bitter-Tropfen fcheis 
| den alle Unreinlichfeiten.aus dem Blute, und 
zwar durch den Stuhl, die Haut, Die Leber 
' und die Nieren, Die legteren Organe werden 
| gründlich gereinigt, gute Berbauung und 
| ein regelmapiger Stuhigang wird gefihert. 
| Als Stärfungsmittel find die Sieben Kräuter 
| Bitter-Tropfen unübertrefflich. 
Taufende geben Zeugniß ihrer guten und 
ficheren Wirkung. 3. B.: 
„Den Sieben Kräuter Bitter-Tropfen verdanke 
„ic, meine jegige Gelundheit. Drei Jahre lang 
„hit ih an. Appetitlofigkeit und Gelbjucht => 
Aerzte ſchrieben dies ſhlechtem Blute zu, aber ich 
„Tonute feine Fur finden. ALS ich aber von den 
„teben Kränter Bitrer-Tropfen hörte, weide ich 


„bon in meiner Heimath Fannte, dann Den 
nd 





CHAS. C. BILLETERS 
8 Galifornias, Miffonriv und 
N Ohio» Weine 


85 Cts. die Gallone 
und aufwärts; frei in’3 Haus geliefert. 


182 O0. RANDOLPH STR. didof1j8 
und 8011 WENTWORTE AVE. 


Allen B. Wrisley’s 
WHITE 


BORAK 
SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GROCER FOR IT. 


„hatte dazu bösartige Geihmwüre im Geficht. 


Ficher, daß ich damit kurirt werden konnte. 
Jo geſchah es. Jetzt kann ich eſſen und ſchlafen 
* ſehe ſo geſund aus, als da ich zuerſt von 
Achtungẽevoll 


Deutſchland kam. 
Kärl Birker.“ 


Evaunsville, Ind. 


Eine ausführliche Gebrauchs-Anweiſung be— 
gleitet jede Flaſche. 


| Preis in allen Apothelen 50 Et3, 


lapr3mondidofe. 


| auch beim Beginn der wärmeren Jahreszeit jo 
| 
| 
I 


= 
a 
So 
* 


* 


186 S. Clark Str., Chicago, Ill. 
Etablirt ſeit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch und ſtets mit größter Geſchick- 
lichkeit u. beſtem Erſolg alle geheime, ner: | 
vöfe, hraniihe und private Krankheiten | 
beiber Geſchlechter. Confultation perlönlich | 
oder brieflich in deutſcher oder engl. Sprache 
| geltiih und geheim. Stunden von 9 bis | 
6.390, Mittwoh und Sonnabend von 8 bi 8, 
Eonntags von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M. D., 


Spezial-Arzt für Haut: Blut⸗ Geſchlechts ⸗· u. 
Frauen⸗Krautheiten. 
186 Eü) Glart Sfr., Chicago, ZIL 


Augen⸗-Aerzte, 

96 State Ste. Zimmnter 301-302. 
Spezialiften für Augen, Obren-, Nafen-, Hald- und 
Zungepfrankheiten. Gatarrh in allen Formen. Aue 
getigläjer angepaßt, fünitlicde Augen eingeiegt. Cons 
fultation frei, Honorar. mäßig. Spredituuden: 9-5 | 

| Uhr; Sonntags: 9-12 Uhr Mittags. 2iap1j3 


( 


alten Arzt 


ä 


e 


= 
= 
* 
= 
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u DR. ARDPMAN, 
re Zahnarzt, Parlors 1, 2, 3 und’4, 
AYY182 3. Dadiion Str., Cie Hals 

fted. BZäbre, jchınerzlos ausgezogen. 

“He 85510. Feine Füklung 50. m. Aufe 
ie größte u. vollftändigite zahnärztliche Office 
08. Keine Schüler, nurgeprüjte Zahnärzte. Lömi 


08v7149 mr sravak 941408 0F 


Confultirt 


=> Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarzt, 


| .5113D. Madiion Str. | 
Ofce:} u.133 ©. Glart Str. ; Zimmer 6. 


Dr. ©. SCHROEDEA, 
Dextfcher Bahnarzt, 

415 MILWAUKEE IE 
; eu: — — Ecke Carpenter Str. — Küuſftliche Zahne u. Go # 
mwidntet feine befondere Au merhamteit allen | Iungen eine ——— 
chroniſchen Kraukheiten. Geheime Geſchlechts⸗ Sonntags offen. l5jähr. Erfahrung. Billigiten Preife. 

| und Hautkrankheiten, © —— und | __ RER * 

| bösartige Geichwüre behandelt ohne Meiler * 

| bösartige Gejchwüre behandelt | 2 & „m; wirkt unfehlbaz, 

| und ohne Berdinderung amı Gejchäft. Cous andwurm tittel, zu haben bei 


En at > € PER F. Meich ardt, 3 
fultation frei. 139 ©. Madiſon Str. | Man ante genam auf die Sansuummer | IB. Kunze @& 


Dr. ENIRICH. 
Syeztialität: Frau und Kinherfranfheiten, 
Syredfiunder: 8-9 Dorm., 1-8 und $-7 Rad. 


487 W. CHICAGO AVE., &de Afbland’ Ave. 
Zelephon Ro. 7250, 24jep1j3 


— — ——— 


Dr. H. ©. Welcker, 


Aungen- und Ohren-Arzt, 
Office, 79 State Str.: 9:50 bis 12:30 Mittag& 
WBohunung, 356 North Sive.: 2 6i34:30 Naym. 
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Dankbarer Patient 


a TE Zar 
(Kein Arzt konnte ihım helfen) 

ber jzinen Namen niöt genannt haben will und ber 
feine volfiändige Wiederherft elung von 
fhhwerem Meidem einer, in einem Doltorbub 
angegebenen Arzuet verdankt, [Aht burh uns base 
B; tojtenfrei an jeine leidenden Mitmenfchen ver- 
den, Dieies große Bu Befhreibt ausfahriih alle 
Krankheiten in Harer verftändlicher Weite und giebt 
Jungund Alt beiderlei Gejhlechts fhä werthe 
Aurfhiäffe über Anes, maß fie in en lönnte, 
außerdem enthält bafelbe eine reihe Anzahl ber 


beiten Mecepte, weiße in jeder ea 
erden — —S ——— 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y 


Z6mzimdojadiil 


räfet Alles u.das Sefte bepa!teif 
Das Lungen: Bud. 

Die ——— unbibre 

= füpnelfe, fidere ud gründliche Heil- 
ung Ein Mabnwort für Br ache, ein Weg 
N ie kalt a Kl 
* * ——— von 2 Gemts cerh even, 

— — 521 

* St. 1, Mo. : 
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EPPICHE 


koſteufrei 


gelegt und genäht. 


Eine Stange und voller Satz Meſſing-Zubehör frei 


mit jedem Paar Spitzen⸗Gardinen. 


Eine Stange und Zubehör frei mit 
jedem Paar Spitzen-Gardinen. 
68€ das Paar 3 Yard lange Spiken- 

Gardinen. 
Einjhlieglih Stange und Zubehör. 


88c das Paar Nottingham Spiken: 
Gardinen, taped Kanten, jchöne 
Mufter. 


Einjchlieflih Stange und Zubehör. 


das Paar für ausgeſucht ſchöne 

+= Mufter Nottingham Spigen: 

Gardinen, 34 Nard lang und taped Kanten. 
Einjhlieflih Stange und Zubehör. 


$1.98, 32.48, 82.9811. 33.48 


für die beiten Spiteu-Gardinen, Die e8 giebt, 
volle Länge und hochfeine Mujter. 


3c per Nard für 
Scrim Cloth. 
m für Fenfternorhänge mit Zubehör, 
25€ fertig zum Aufhangen. 


Prahtvolle Auswahl undurhfichtiger Vor: 
hänge, in einfachen, bunten u. jancy Kanten. 


—— 
— — — — * 


Teppiche koſtenfrei gelegt und 
genäht. 
25C 


für feöweren, doppelt Ketten In= 
grain Teppich. 
Einshlieglich Eoftenfreies Nähen und Legen. 
38c für extra jchweren Angrain Tep— 
pich, ſehr ſchwere Qualität. 
Einſchließlich koſtenfreies Nähen und Legen. 
48e für den beiten 2=ply extra jchweren 
a Teppich im Lande, in mehr Mus 
ftern als ihr anjezen möget. 
Einfchlieglich Foftenfreies Nähen und Legen. 
64e für den allerbeiten ertra fuper. Jit= 
grain®ollen-Teppich, neueMuiter. 
Einjchliehlich fojtenfreies Nähen und Legen. 


r 3 
456, 46, dde, be, u. 746 
für ausgefudte jhöne Mufter des beiten 
Tapejtry Brujfels, die e3 giebt. 
Einfchlieglich foftenfreies Nähen ind Legen. 
für ausge: 


Be, Me und $L.24 "cu 


feine Qualität Body Bruffels, Hochfeine 
Muſter. 





— 


IN BROS 


Teppich und Spiten-Gardinen-Dept,, 
795-797 S. Halsted Str. 


Großer doppelter Laden in der Mitte des Blods, (nicht an der Ede.) 


[ht 


AMERICAN FÜRNITURE CO. 


34 und 236 WB. Madifon Str. 


Seht ifi es Zeit id; nmyufchen. Unfere Breife find Die Miedrigftien, urtifere 
Bedingungen die Leicdjteften und unfere Waaren die Holideften. 
Bir quoliren einige unferer vielen Bargains: 


Einrichtung. 


Komöfen, 


von GL: anfwärts. on GBLO wfeics. 


Brüffel und Ingrain Teppiche, Oeltücher, Porzellan, Dra- 
perien, Spiten-Gardinen, Parlor-£ampen und alles was zur 
Hauseinrichtung eines Haufes gehört in großer Auswahl. 


Martin Ruetiner & Co., see. 


‚ 284 und 286 W. MADISON STR. 


er, 


su halben Preifen. 


10,000 Rollen gute Tapeten zu... .....- BE die Rolle. 
10,000 Rollen gute Goldtapeten zu DE IND GE die Rolk. 
8,000 Rokten fchwere Goldtapeten zu... . BE die Rolle. 
10,000 Rollen beſte Goldtapeten zu... . . LIE die Rolle. 


+ Obige Wuaren gehen gerade 


zur Hälfte ER 


‘ ihres wirklichen Werthes. 


Wir fielen Jhollenanfchläge 


tüncher: und Mlalerarbeiten. 


_KRAUS & LED 


für alle Arten von Decorations:, Tapezier:, Weiß 


® 


2.% : 
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Abendpoſi⸗, Chieags, Samftag, den 25. April 1891. 


Die Weltausfichung 


Allerlei Anfragen der franzöfifchen 
Regierung beantwortet. 


Sonftige Notizen. 


General-Solicitor Butterworth Hat 
der franzöfifchen Regierung, welche dur) 
ihren hiefigen Gonjul eine ganze Neihe 
von Fragen betzeffend die 1893ger Welt: 
ausjtellung ftellen Tief, die folgende 
Auskunft zu Theil werden Lajjen: 

Karten von Chicago, vom Ausftel- 
lungsplab und von den Ausftellungs: 
Gebäuden werden nah Tümmtlichen 
europäifchen Ländern gefhidt werden. 
Auf denfelben wird-aud) der Plat, ange: 
merkt fein, welcher jedem einzelnen 
Lande zugemiefen ift. 

Sämmtlide Departements müjjen, 


was ihre Ausſchmückung anbetrifft, mit 


dem Ganzen in harmoniſchem Einklange 
ſtehen, womit indeſſen nicht geſagt ſein 
ſoll, daß die Weltausſtellungsbehörde 
betreffs der Einzelheiten der Ausſtellung, 
irgend welche Vorſchriften machen will. 

Guter Polizei- und Feuerwehr-Dienſt 
ſowie ſorgfältige Aufbewahrung der 
Ausſtellungs-Objekte wird garantirt, 
jedoch kommt die Verwaltung für keiner— 
lei Feuerſchaden auf, dagegen wird man 
ſich bemühen, den Ausſtellern hier in 
Chicago billige Verſicherungsraten zu 
verſchaffen. 

Eine Abtheilung Pariſer Feuerwehr— 
leute, welche man gerne ſchicken möchte, 
ſoll willkommen ſein, doch müſſen die 
Franzoſen für ihren Unterhalt ſelber 
ſorgen. 

Die ausländiſchen Departements ſol—⸗ 
len unter direkter Oberaufſicht von Bun— 
desbeamten ſtehen und Stadt, Staat 
und Bund garantiren den Polizeiſchutz. 

63 wird erjt fpätet befammnt gemadt 
werden, welche Gegenjtände die Becyör- 
den von der Ausjiellung auszuſchließen 
für gut befinden. Schiffe in Havre zu 
beladen und direft bi3 nach Chicago fah- 
ren zu lafjen, geht leider nicht an, da die 
Gapacität der Schleufen und der Waj- 
ferjtand im Lachine = Kanal dies unmög: 
lich machen. 

Der Verkauf gewiſſer Ausſtellungs— 
Objekte an Ort und Stelle wird geſtat— 
tet werden, doch müſſen dieſelben von 
ſolcher Qualität ſein, daß ſie daß Ne— 
nommee der Ausſtellung nicht gefährden. 
Zum Schluß folgt eine genaue Ueberſicht 
über den finanziellen Stand der Aus— 
ſtellungsbehörde. 

Im Ausſtellungs -Hauptquartier 
herrſchte geſtern auf allen Gebieten wie— 
der reges Leben. Beſonders erfreuliche 
Ergebniſſe förderte eine vom Vreß- und 
Druck-Ausſchuß abgehaltene Sitzung zu 
zu Tage. Dieſelbe zeigte, daß im In— 
und Auslande das Intereſſe für die 
Ausſtellung ſchon jetzt eine Höhe erreicht 
hat, welche zu den kühnſten Erwartungen 
für das Jahr 1893 berechtigt. 35,000 


Anfragen ſind bereits aus den Vereinig- 


ten Staaten allein eingegangen und auch 
beantwortet worden. 

Was die „Lady Managers“ anbe— 
trifft, ſo machten dieſelben ſich am geſtri— 
gen Tage das Vergnügen, den Chicagoer 
Damen zu empfehlen, einen „Weiblichen 
Weltausſtellungs-Club“ und einen „Co— 
lumbiſchen Club“ für junge Mädchen zu 
gründen. 

Der Finanzausſchuß des Stadtraths 
nahm geſtern Nachmittag eine Zählung 
der bei der „Central Safety Depoſit 
Company“ zum Betrage von $5,000,: 
000 hinterlegten Weltausſtellungs— 
Bonds vor. Die Herren fanden Alles 
in Ordnung. 


Die Northweſtern Bahn verklagt. 


Die Northweſtern Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaft wurde geſtern von Morris A. 
Collins aus Texas auf $40,000 Scha: 
denerſatz verklagt. Die Klageſchrift 
führt aus, daß die Station der Geſell— 
ſchaft in Maplewood füdlich von einem 
doppelten Schienen-Geleiſe liegt, daß 
das nördliche der beiden Geleiſe von den 
nach Chicago fahrenden Zügen benutzt 
wird, und daß man daher, um einen 
nah bier fahrenden Zug zu befteigen, 
das füdliche Bahngeleije kreuzen muß. 
Der Kläger wurde am 28. Htober 
1890, als er einen Zug bejteigen wollte, 
an diefer gefährlichen Stelle von einer 
Lofomotive überfahren und verlett. 


Illinoiſer Diſtrikt der Miſſouri—⸗ 
Synode. 

Während der geftrigen Gibung der 
„Miffourier* in der Bethlehemstirche 
wurden die folgenden Beamten für das 
laufende Jahr gewählt: Präfes: Paſtor 
Succop von der Chicagser St. Johan 
nes:Gemeinde; Bice = Präfes: Waitor 
Müller aus Chejter; Sekretär: Paitor 
Morbig aus Beardstgwn, und Kajlirer: 
Lehrer emer. Bartling aus Nodijon. 
Sn Uebrigen bejchäftigten die Herren 
fih mit der Discuffion verjhiedener 
Thefen, wie auch das gegenwärtig der 
Staatslegislatur vorliegende Schulge: 
jeß, über welches am Mittwoch die Ent: 
fheidung fallen fol,’ zu einer lebhaften 
Beſprechung führte, 

De fol man aus Dee 

Haut fahren ! 


Der muß nod; lernen, baf Stiefel und Säute mit 


Wolf sÄG ME EBlacking 


— und fleif werben ‚und 


100, dr ee Siceike n 1Qe 
100. (he 10e 
| 10. a es teens 


19e. 


nu in 
ı sigeneß Geld. "Betrag ud — — Belieben. 
ba a 


Sehr ftarte 
Gründe, Dr. Sage’d Catarrh Remedy 
zu verfuchen. Der exjte Grund, es heilt 
deinen Catarrh — wie ſchlimm aud) ins 
mer der Fall bei dir ſein mag, oder wie 
weit derſelbe auch bereits bei dir vorge— 
ſchritten iſt. Es heilt denſelben nicht 
nur oberflächlich —, ſondern es kurirt 
ihn gründlich. Glaubſt du daran, ſo 
iſt es noch viel beſſer. Es iſt nicht nö— 
thig, noch mehr Worte zu gebrauchen. 
Du erhältſt es für 50 Cents von allen 
Apothekern. 

Aber vielleicht willſt du dies nicht 
glauben. Der zweite Grund, es zu 
gebrauchen, iſt folgender: Beweiſe, daß 
dur nicht geheilt werden kannſt, und du 
erhältit $500. Dies ift cine einfache deut- 
liche Gcichäftsofferte. Die Herfteller von 
Dr. Sage’3 Kemedy bezahlen au did) 
diefe Summe, wenn fie dich wicht heien 
fönnen. Cie wiljen aber, daf fie e8 
fönnen — dir denfjt mu, daß fie c8 nicht 
vermögen. Walls jie Unrecht haben, er- 
hältjt du baares Geld. Falls du im 
Unrecht biſt, wirſt du deinen Catarrh 
los. 


dinanzieues. 


108 LaSalle Str., 
Kapital...... 85500, 000 


Nachfolgerin der Bankfirma Felſenthal. Groß & 
Miller, in allen Geſchäfts-Branchen dieſer Firma. 
Herman Felſenthal, Präſident. 
acob Groß, VicePrafident. 
Fred. Miller, Caſſirer. 
Direktorium: 
Kaſpar G. Schmidt, Ad Loeb, 
Jacob Birt, S. B. Fiſcher, 
Adam Miller, L. Loewenſiein, 
Adolph Woolner, E. B. Felſenthal, 
Chas. F. Miller, Biorris Beifeld, 
Jacob Spielmannu. 
Die Bank reflectirt quf die Kundſchaft der deutſchen 
Kaufleute Fabritherren, Haudwerker u. Aller, 
welche in geſchaͤftlicher Beziehung einer Bank dedürfen. 
auf Chicago 


* — 
8500,000 Gruudeigenthum in beliebigen 


zu verleihen 
Summen und zu billigen Bine. 2apfalj 


GHILD 


fPart, wer bei mir Bafingefheine, Eajüse oder 
swijdiended, nad) oder von Denifchland kauit, 
Sch befördere Baflagiere nad und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, MNotterdam, Umfterdam, 
Hadre, Baris, Stettin ze. via New Morf oder 
Baltimore. Paflagiere nad Europa liefere mit 
Gepäd freian Vord de3 Dampfers. Mer Freunde 
orer Berwandte von Europa fominen Lafjen roill, 
kann ed nur in jeinem Suterefie finden, bei mir reis 
karten zu löſen. Aukunft der Paſſagiere in 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
Generalzägentur von 


ANTON BOENERT 
92 Ba Salte Str. 


FE” Bellmadıts: und Grbihuitsfadhen in 
@urepa, Golleftionen, Boitsuszahlungen ze. 
prompt bejorgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr. 





Sichere Geldanlagen. 


Erite Hypothelen zum Verlauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Bolmahient Feng von 


Erbſchafte u 
Bafjage: Scheine nad 


Billige Preife, gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €. Stiandolph Str, 
Sonntags offen von 20—12 Uhr. 2lapljddfal 


Geld zu verleihen 


am ehrliche Leute, zu niedrigften infen, ohne Forts 
ſchaffung oder Veröffentlihung auf Möbeln, Pianos, 
Pierde, Wagen, Wirthichaft3- und Laden-Einrichtungen, 
Ragerhaußjceine und erjter Klaffe Werthpapiere. 


[I Das einzige deutihe Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO. 108 Sih Ave., 


gimmer?2, 
Zwiſchen Madijon und Waihington Str. 
>4 m bi3 8500 geliehen auf Möbel, Piano®, 
&15 ee Rutiden u. |. w. Niedrige Hinjen, 
fange Zahlungsivift. Sede Abzahlung auf dad Kapi» 
tal vermindert die Zinjen. Sy. Sie vor bet 


JOHN CULLEN, 396 
Blue Island Ave. 


Geld zu verleihen! 

Auf Chattel und andere Sicherherten. Ehrliche Be⸗ 
handlung; Lerne Deffentlihleit. Spredt vor bei ber 
MUTUAL MORTGACE & LOAN 00. 

Dt. 35. 164 Waflhington Str. 





© 
Geld zu verleihen 
fn größeren umd kleineren Summen auf irgend welde 
Bi Sicherheit, wie Lagerhausigeine, eriter Elafie Ge 
Häftspapiere und beweglides Eigeutyum, Grund 
eigenthum. Hypotheken, Bauvereins⸗Altien. Pferde. 
Wagen, Pianos Möbel, ze. Sch verleihe nur mei 


sablbar ratenweife, auf monatliche wenn 
ersünfät, und ae demgemäß verringert. Alle Ger 
Be unter Verſchwiegen heit abgewickelt. Bitte befus 
u Sie mid) oder jchreiben Sie wegen näherer Aus⸗ 
kunst, oder werden Jemand zu Zhnen f&iden, 
151 Waihington Str., Zimmer 66, Zelephon 1275, 
Ede La Salle Str. 


LIPMANW’S Leih-Ofüce, „Inter Otean"&e 
Bäude, BOY Madifon Str; Privat-kingang, 180 Dear 
bora Str., leiht Eich irgend einen Betrag auf alle 
Werthgegenftände; verfallene Uhren und ferne Diamatı« 
ten zu verfaufen, billiger als font; Baarzehiung für 
altes Gold und Silber; Uhren und Ehmudijaren ves 
parirt; in feiner Verbindung mit fogen. — 
Companies; Geſchaſte vertrautich. 15n,didoja, 1j6 


Schukverein der Sanshefper 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch [ W®m. Sievert,53204 Weutwort; Ave. 
z —5* Weber, 528 ARilwautee Ave. 
om̃ces: Gi nacin⸗ abe. ẽae George Str. 


Lotten billig 


zu verkaufen an Milwaukee Ave, zwiſchen Cali⸗ 
fornia und Fullerton Ave. 23apimts3 


Greenebaum Sons, 116-118 La Sale Str. 


Verpachtung von Bauplätzen. 
In der Unmändigfeit de3 Erben, von dem 
Nachlaß des Türzlih verftorbenen Alfred 2. Nichen, 
werden an 
Elftoan Bye. und Galifornia Wpe,, nahe 
Diverien * 
wo man mit b darf, bortheil gelegene 
Bauplähe Zn 10 Jahre, unter Bildes Rente 
berpagtet. Näheres bei dem Bormund Sapim6 


‚>. FA 
— — abe 
Sahit teine 
—— 
J— 8 ver Zub es 
mise en uub. vi 
ef 11 J 


— 


MOR 


——— 


424 


N PARK. 


Ehicagos fehönfte Dorftadt. 


‚.. Gelesen auf der einzigen natürlihen Er 
reichbar durch die Chicagoı& Rod Island und 


durch die Chicago Central-Bahn. 


hebung auf der Südfeite. Hundert $uß über dem See. €» 


% 


Gute Erziehungsanfitalten. 


Die gefundefte Dorftadt Chicagos. Morgan Park tritt in eine neue Era hinfichtlich der Dergrößerung feines 


Syitems von Abzugstanälen und Wafferleitung, 


Grundeigenthum jteigt im Werthe. 


fowie der Macadamifirung 


feiner Straßen. Morgan Park 


Jeht ift die Zeit, u kaufen, 


m 


— — — 


— 


Besondere Notiz! 


ch offerire neunzig Ader gewählter Refidenz:Loiten, die feiniten in Morgan Bart Grund» 


eigenthum. 


werden macadamifırt. 


Niedrige Breiie. 


Ubzugstanäle werden gebaut, Wafjer und Waffetleitung mit jeder £ot. Di 
firt. Diele der £otten find 275 bis 315 Fuß tief. Die Hauptfiragen 


Schr leihte Termine. 


Die fchönften Bauiftellen in Morgan Park. 


Spredt vor an irgend einem Tage um 2:15 und fommt mit mir, um das Grumdeigenthum zu bejehen. 


. GLARKE’S 


218 Sa Salle Str., Zimmer 409 und 410, 


Engiewood on the 


ſammenrechen 


durch den 


Kauf unſerer 


8176 


Downer’s AroneLols. 


$10 baar und 85 per Monat. 


Jede Lot in unferer Subdivijion ift mit 
Waſſer verſorgt. 

Abzugskanäle, macadamiſirte Straßen, 
Seitenwege und ſchöne Schattenbäume. 

200 Fuß über dem Seeſpiegel; perfecte Ka— 
naliſirung. 

48 Züge täglich. Schnellverkehr. 60 Ride⸗ 
Tickets 84. 75. 

Freie Excurſionen täglich um 11: 4. 


Sonntags-Exeurſionen 11: 45 Vormittags 
und 1:25 Nachmittags. 


HECKIAN & STRAUBE, 


92 ga Salle Str. 


25ap2,9ıma2 
Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Geldf 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis $10,000 zu dea möglidit niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leihen winjcht 
auf Möbeln, Pianog, Pierde, Wagen, Kutichen. Lä— 
gerhausfcheine oder perjünliche Gigenthum_ irgend 
welcher Art, fo verfüäumt nicht, nad) unferen Raten zu 
er bevor hr eine Anleihe macht. —— 

ir verleihen Geld, ohne daß es in dieOeffentlichkeit 
fommt und beftreben uns, unfere Kunden jo zu bedie⸗ 
nen, dafz fie wieder zu uns fontmen, wenn fie eine an« 
dere Anleihe zu machen wünſchen. Anleihen fünnen 
auf beliebige Zeit ausgedegnt und Zahlungen entweder 
boll oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemacht wers 
den, nad dem Belieben derleihenden nnd jede gemachte 
Zahlung verınindert die Konten der Anleihe ım Bers 
bältnig zum Betrage der Zahlung. 63 werben feine 
Gebühren im Voraus abgezogen, jondern Yhr befonmt 
den vollen Betrag des Dariehns. i 

Im Falle Zhr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perfönlices Eigenthum irgend welcher 
Art fhriden jolltet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Euch) jo Fange ıyrift geben, ala hr wünſcht 

Wir lajjenı das Eigentgum in Eurem Belig, jo dab 

hr den Gebraud) ded Geldes fomohl ald aud) be 

igenthums habt. Bedenfet, daß Yhr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurd die Kojten der Ans 
leihe verimimdern könnt. x 

Wenn hr Geld gebrauchen joltet, jo wird ed zu 
Eurem Vortheil jein, zuerjt bei ung vorzufprecgen, bes 
vor Ahr eine Anleihe madt. 


Chicago Mortgage Lvan Ga 
119-121 La Salle Str. 


Wir werden am 1. Mai nad) unferer früheren Office, 
5 La Salle Str. (Main Floor), umzichen. bwi2 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihr tönntes befom 
men Am billigften Amfhnellften 


und ohne dag JYhr oder Euere Familie beläftigt werdet. 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maichinen, oje Entfernung berieiben. Ebenjo auf 
Lagerſcheine. Pelzwert. Schinuckſachen Diamanten, 
oder irgend ein gutes Pfaud, zu den billigſten Raten 
und Jntereſſen, Zahlt es zuruüc, wie Ihr 
Tdnnt und ftellt die Zinfenzahlung ein. 


—J. P. Walter &Co. 12ma1j11 
162 Weihington Str. Zimmer 61 und 62 


Hempstead Washburne - David R.Lewis. 
William Eoffeeit, Dianager Real Eftate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


Kelephon 5270 9% 2a Salle Str, 


Geld zu verleihen 
auf bebautes ftädtıfhes Grundeigenthbum. 
Darleden zum Bauen 
Bu dem wiedrigften Raten. Geld an Hand. Wir leihen 
auf Sicherheiten. Kein Verzug. 19nljmifall 


Nechts auwãlte. 


A. E. WHITNEY, 


Nerchts-Anmalt. S0,a3rt1 
Erbihaften geordnet. obat Eourt Angelegenheis 
ten eine Epeaiafität —— Beh —— 
Office, Zimmer 412, 112 Glarf Str., Chicago, JE 


Yulins Golbgier. John 8. Nobgers. 








REAL ESTATE OFFICE, 


u 
Hill | 
Il. 


Nehmt einen der Shares in dem 


69. Str. : Syndicate, 


bevor diefelben alle vergriffen find. 


 Hur 5475.00 per Share, 


Jeder Share repräfentirt eine Lot von 25 und 30x125. 


gots 


frontiren an 69. und Süd Wood Str., Honore Str. 
und Lincoln Str. 


Wit S vorzüglühen Ecken, 
werth von S1000 bis 81500. 
22 Xotten an 69. Str., jede $1000 werth, find im Preife von 


5475.00 


inbegriffen, oder &200 unter dem Preiſe. 


Abſtrakte zu jeder Lot. 


Straßenbahn an 69. Str. und Aſhland Ave. 


Eiſenbahtz⸗Depot nur zwei Blocks von dieſer Subdiviſion. Fahrpreis nur de. 
Straßen gradirt und Seitenwege gelegt. 


Dieſes iſt eine gute Gelegenheit für Cuch und Euere Freunde, eine Lot zum 
Ackerpreis zu kaufen. Wartet nicht zu lange, ſondern ſprechet vor und laßt Euch für 


einige Shares vormerken. 


Nur $25 Daar. 


A. J. Sabath, 


81 ©. Slarf Str., NR. 20 und 21. 


Gegenüber dem CGonrt Bouſe. 


Zu verkaufen! 


Jehzt iſt die Zeit zum Kaufen! 


Schöne Stadt-Bauſtellen zu 5450 und aufwärts, 
innerhalb 4 Meilen vom Courthaus. 


Eigbonn Avenue Addition zu Cake View und Chicago. 


Angrengend an einen dicht bebauten Diftritt. Neunzig Häufer find bereits vollende 
und bewohnt, und viele andere tın Bau begriffen. 


Bauftellen für Gefhäftszwede an Elybouen Qivd, mit Baditein-Ybzugb 
fanal, Wajfer, Gas, Block⸗Straßenpflaſter und doppelter Linie von Straßenbahn-Ge 


für uur 88350. 


eiſen 


In Clybourn Ave. if jeßt die Kabelbahn gelegt und nur ein Fahrgeld braucht naa 


bis Belmont Ave. zu bezahlen. 


Die Brüde über den Fluß an N. Weitern Ave., welche Lafe 
verbindet, ift jegt fertig.” Cine günftig gelegene Gegend, die vom 


plate aus leicht zu erreichen ift. 


Leichte Bedingungen! Lange Zeit! 6 Prozent Zinfen! 
Toten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gewünjcht. 


View mit ber Weitfeite 
Arbeits: oder Gejhäftss 


19mzınifabınt 


A. ©. BOSWORTH, 


Zimmer 805, Tacoma Building, Nordost-Ecke von Madison und La Sale Str, 


oder Verkäufer in der { 


Sweig-Office auf dem Land: Ede von Clybourn und Belmont Ave. 


LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LOTTEIINT weiter entfernt zu 
$300 bis $400 
In nit fo en Kotten don 
Winkelmanns Subdiviſion zu 


Soo. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und billig» 
ige in Ehtcagp, liegen hod und troden in ber 
ic er Räte von Sumboldt Part und haben 


t i 88 deutich und bietet dem Käufer eine 
.. nt ein 8* zu gründen. als irgend 
eine aidere, in welcher Lotten zum ſelben Preiſe 
haben find auch ſind die Zahlungs ⸗Bedingungen ſehr 
günftig. Näheres beim Eigenthüner. 

5 9. Bintelmann, 


” No. 166 Randolph Strabe, Zimmer 1. 


Sonntags von 2-5 Uhr in der Ziveig- Office, 
Ede Ciuond Str. und DBloomington We. 


Sentrum der Stadt. Die Nahbarichaft 


nnd aufwärts Rotten in 
der Subdiorfion mit Front 


Coldzier & Rodgers, |; 


Rechtsanwälte, 4jaljs 
immer 3Z9ELIMetropolitan Bot, Chicago 
NB.-Ede Randolvb und La Galie Gir. 


=| ADOLPH TRAUB, 


— 


———— 


— 


Zahlet keine Rente! 
Eignet Euer Heim! 


Ein Jeder kann mit derſelben Reute, welche er jetzt an 
einen Landlord bezahlt, fein eigenes Heim abzahlen. 
Wir ftrecden Jedem das nöthige Geld zum Antauj einer 
Befigung vor und laffen dafielbe in bequemen monate 
lien Raten, welde Kapital nnd Zinjen einjchließen ze 
rüczahlen. Einzige Gelegenheit ohne Kapital zw 
einem Heim zu gelangen. — Unentgeltlihe Austunft eg 
theilt die Office Aapij ſamomis 


352 S. Halsted Str. 


Office offen jeden Pa don don 9 Borm. biß 7 Uhr 
Abende. Samitag und Montag: von 9 Borm. bit 8 
Uhr Abend3. Sonntags: von 10 biß 1 Uhr. 


Hört anf, Rente zu zahlen 


Wir leihen SO Prozent bes Werthed zum 
Anfanfe einer Lot oder zum Bau eine® Haus ı 
jes, löfen auch) Mortgages ab, und rüdzapl- 
bar mit 89.50 per Monat an je S1000 An: 
leihe, Zinfen inbegrifien. ejaij 


The North American Sarings Ass, 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade. 


WM. BOLDENWECK, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
a 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
„Mitar! und Wafbington Bir, Ging |. 





